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Bre lan ſche 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und ZO Nachrichten. 


Sicherheits Polizey. 
SS, ) Steckbrief SE 
an Der wegen lebensgefaͤhrlichen Drohungen zur Criminal - Unterfuchung ger 
zogene hiefige Kammmacher Vincent Joſch bal heute Gelegenheit gefunden, dem Stock⸗ 
melſter Andek beym Zuruͤckfahren aus dem Verbör zu entſpringen, und da deſſen 
Habhaktwerdung viel gelegen iſt, fo erſachen wir Jedermann, den Joſch, wo er ſich 
nur betreten läßt, ſofort aufzugrelfen, und unter ſicherer Begleitung gegen Erſtat⸗ 
tung der Koflen an uns wieder abzullefern. | 
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Der Joſch war bey feiner Entweichung mit einem ab zttragenen dunkelgrauen 
Uebirrocke mit uͤberſpannenen Kuoͤpfen, einem gelblich tuchnen Mantel mit einem 
Kragen, tuchnen Knöpfen, ſchwarz dernen Beinkleidern In dle Stiefeln zlebend, 
gelblich moncheſtern⸗ Muͤtze, mit rothem Schilde und rin Paar lederne Stiefeln bes 
kleidet, IR 6 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, volles Geſicht, auf der Naſe 
eine lang herunter laufende Narbe und ſpricht diulſch und pohln ·ſch. 

Ratibor den 16. Februar 182 4. g.) 

— Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
Bekanut machung N 
wegen anderweltiger Verpachtung der Wegeld⸗Einnahme beym letzten Heller zu 
15 Frobelwitz und za Nammendorf. f 

i Die Wegegeld Hedungen auf ber Werllaer Kunſtſtraße bis Neumarkt am 
letzten Heller, zu Frobelwitz und zu Fommen dorf werden mit Ende April d. J pacht⸗ 
los, und es ſollen dieſe Elunahmen anderweitig auf 3 Jahre vom 1. May 1824. 
bis Ende April 1827. Im Wege des Melſtgeboths verpachtet werden. Der Termlu 
zur öffentlichen Lleitatlen iſt auf den aten März d. J. Vormittags 10 Uhr im Regle⸗ 
rungsgebaͤude allhler angeſetzt, und können die Verpachtungs Der ingungen ſowohl 
in unſerer Registratur, als bey dem tandrärhlichen Amte in Neumarkt eingeſeben 
werden. Es dient blerdey zur Nachricht, daß bey jeder der genannten 3 Wege 

geld = Stätten der tarifmäßige Zoll auf eine und eine halbe Meile erhoden wird, und 
daß der Paͤchter elne bequeme Wohnung in dem, onf jeder Hebefläite erbauten 
Chauſce⸗Zoll⸗Hauſe erhält. Die erwähnten Einnahmeſtellen werden einzeln jede 
- für ſich zur Llcitatton geſtelt, es werden aber auch Gedothe auf das Ganze ange 

nommen. Breslau den-zuflen Jauuar 1824. 8) ` 
EE Koͤnigl. Regierung. Zweyte Abtheilung. 
a Bekanntmachung 
wegen anderweltiger Verpachtung des Domainenamts Leubus. 
Dos Koͤnlgl. Domalnenamt Leubus, welches mit Ende Juni d. J. pacht⸗ 

los wird, foQ anderweitig vom 1ſten Juli d. J. auf 9 — 12 Jahre im Wege des 
Meiſtgebots verpachtet werden. Kn 

Das Amt beubus beſteht aus den 5 Votwerken: Dobriel, Garkhoff, Gleinau, 
Prauckau und Rathau, welche zuſammes: i 

2765 Morgen 119 Q. R. Ackerland. 
9955 — 176 — Wleſen. 


* 


833 — 170 — Gatten. 
1 — 30 — Bräi, SE 
„62 — 111 — Teiche. 


SIR. >= 35 — Hutun g. 
E ent⸗ 
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enthalten, und es gehören zu demſelben eine Brau⸗ und Brandtweinbrengeres, 
eine Ztegelep / imgleichen die Natural Zinſen der Amts Einſaßen und Mäller, 
nobſt ein gen andern Nutzungen. 8 ea = 
Der Sitz des Amts iſt im Dorſe Leubus, eine Melle von Parhmis, 12 Meile 
von Wohlau, 2 Mellen von Neumarkt und 6 Meilen von Breslau entlegen, un⸗ 
mittelbar am Oderſtrom. 5 : e * 
Der Termin zur offentlichen Verpachtung iſt auf den sten Aorll d. J. Vot⸗ 
mittazs um so. Uhr im Regitrungsgebaͤude Bet, IR vor dem Hrn. Gehelmen⸗Re⸗ 
gierungsrath v. Kraker angeſetzt, gegen welchen ſich die Pachtluſtigen über (äre Zah⸗ 
lunasfäp'gfels und ſonſtigen Erforderniffe genuͤgend auszuweiſen haben. Die Ver⸗ 
pachtungsbedingungen konnen 14 Tage vor dem kleltationstetmin in unſerer Do⸗ 
matnen » Rigtiſtratur eingefehen werden; auch werden ſolche gleichzeitig bey dem 
Amte Leubus aus geleert, und der Generalpaͤchter wird angewieſen werden, den ſich 
‚einfindenden Bewerbern über kocal⸗ und andere wirthſchaſtliche Verhaͤltniſſe gena⸗ 
genden Aufſchluß zu geben. N 
Breslau den 3 1ſten Januar 1824. g.) 8 
Koͤnigl Regierung. II. Abthellung. 
Bekanntmachung. 
wegen Veräußerung des Weinbergs bey Ltubus. 
Es iſt beſchloſſen worden, den zum Amte Leubus jetzt gehoͤrigen, bei Staͤd⸗ 
tel Leubus gelegenen Weinberg dͤffentlich meiſtbiethend zu verkaufen. Zu demſel⸗ 


ben geboren! 1) der Meinberg incl. eines anſtoßenden kleinen Ackerflecks, zu⸗ 
ſammen 8 Morgen go R. enthaltend, nebſt dem daſelbſt befindlichen Preß hauſe; 
3) die Weingaͤrkner⸗Wohnung nebſt einem Garten von 1 Morgen 10g k. und 
3) ein Streifen mit Holz bewachſenen Landes von 3 Morgen. Der Termin zur 
Lieitation iſt auf den 20 ſten Maͤrz d. J. angeſetzt und wird im hieſigen Regie⸗ 
rung Gebäude Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden. In dieſem Termin 
baben ſich die Kaufluſtigen über. ihre Zahlun sfaͤhigkeit auszuweiſen. Die Vers 
kaufs⸗Bedingungen können 14 Tage vor dem Termin bel dem Domainenamte Leu⸗ 
bus und in unſerer Domainen⸗Regiſtratus eingeſehen werden. ? 
Breslau den zten Februar 1824. g.) 8 

g Koͤnigl. Regierung. II. Abtheilung. 
f : AVERTISSEMENT 
die Verpachtung des Zicsgetreldes im Rentamte Reife betreffend. 

Das von den Einſaßen dis Rentamts Neiſſe jährlich zu liefernde Zinsge⸗ 
trelde , welches jetzt: m 
708 Scheſſe 3 Mz. 34 Meßel Weitzen. 
1406 — 14 — 13 — Roggen 

552 — 6 — 21 — Bolt und 
2725, — 10 3 e: Aal 
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beträgt, fol ouf 6 Jahte vom ıflen Juli 1824. ab HS dahin 18 30. fur Wege de 
Protection dem Meiſtblethenden verpachtet werden. Der Terug zur Verpachtun 
iſt auf den Iren März d. J. im Remomtsg laß in ver chemoligen biſchöflichen Re 
ſidenz zu Neiſſe von Vormittags um 10 Ubr bis Nachmittags un 5 Här anberaumt. 
Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich In dem Termine einzufinden und ihre Gedothe 
abzugeben. Mit diefer Pacht if die Verwaltung des Kenrumtes Neiſſe verlnuͤft, 
lieder Vachtluſtige muß Go daher zwar bey dem Regterungs »Eommiflarto über die 
gehörige Qualification und aber den Beſitz eines hiulaͤnglichen Vermoͤgens ausweil⸗ 
fen, auch vor der eleltatlon eine Cautlen von 3000 Kibl. in Ötratspapieren oder 
Pfundborlefen zur Sicherheit beſtellen. Die Bedis gungen koͤnnen zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zelt in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Behörde und in der Rent⸗ 
amts ⸗Canzley zu Neiſſe eingeſehen werden. 25 
DOypein den 1 8ten Januar 1824 2) i 
* Königl, Preuß. Regierung, Zwepte Abtheilung. 
7 N Ver oer d en ung 
wegen Einzahlung der alten Landes Scheidemünze und Umtauſchung deiſelben 
e S bey den Koͤnigl. Coſſen gegen Courant. 5 
Es iſt boͤbern Orts wahrgenommen worden, daß ohngeachtet der fräbern ` 
Aufforderungen zur Ablieferung der alten kandes⸗Scheidemuͤnze, Bebufs deren 
Umpraͤgung, das Einkommen derſelben bey den Koͤnigl. Caſſen ſelther fear gering 
geweſen iſt. Durch die Amisblott⸗Vecfaͤgung vom 25. Dittr, 1822 Stück XLIII, 
Selte 415, iſt bereits bemttklich gemacht worden: daß die Annahme der alten Lan⸗ 
Brë: Scheidemärze bey den Koͤnigl. Caſſen nat noch einige Zeit Statt finden, und 
dann nicht mehr erloubt ſyn werde. Auf bet: Andeutung wild, in Folge Verert⸗ 
nung der hoͤhern Behörde das Publikum nochmals mit der Anfforderung aufmerk⸗ 
ſam gemacht, jede Gelegenheit zur Ablief rung der alten Scheidemünze.an die 
Köhigt. Coſſen im Wege der baaren Einzahlung bey den Abgaben oder des Umtaus 
bi 8 gegen Courant oder neue Scheldemünz: wahrzuner men, damit nicht unab⸗ 
wendbare Vorleg'nbeit zur Anbringung derſelben dann entfiche, wenn der noch bi: ` 
kengt zu machende Termin des Aufhörend der Annohme der olt en Schetdemünz⸗ bey 
den Könizl. Eoffen eintritt. An Getegendeit zu neuer Scheld münze zu gelangen 
fehlt es nicht, da die Kaſſen angewteſen find, ſich davon den nörhigen Vorrath zu 
Halten, oder den erforderlichen Bedarf beyzuſch ga, Die Herren Land aͤtbe u ſets 
Nerwoltungs⸗ Bezirks werben baut: at. die Dorf⸗G metaden auf dieſe Barord⸗ 
Hung bien vg oufche fam fu machen. / s 
teelau den aten F biuar 18.4 ei 
EE : Konz. Preuß. R gierung. 


ge 
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Zu verkaufen. a 7 

Dohm Breslau deu zgſten November 1823. Auf den Antrag eines 
Gläubigers wied 
zu Tſcheſchenhammer belegene und laut Taxe vom ennen October a. c auf 
504 Dh. 5 fgr. Courant abgeſchaͤtzte Freluelle des Mathias Thomala öffent⸗ 
lch fubhaſtirt und iſt Terminus lleltattonis uatcus und peremtor us auf den 
ayſten April 1824, Vormittags um 9 Uhr vor dem Dezuttrten Herrn Referen⸗ 
dario Eimander auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tſcheſchen auberaumt wor⸗ 


den. Es werden daher Beſitz⸗ und Zablungsfählge aufgefordert, deſagten Tages 


ſich auf dem herrschaftlichen Schloſſ“ zu Tſcheſchen einzufinden, ihre Gebothe ap: 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meißbtethenden der Zuſchlag der gedach⸗ 
ten Frelſtelle erthellt, auf fpätere Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 


{ ird. 
e d Könige. Dohm⸗Capftular Bogreiamt, 

Oels den zoffen Januar 1824. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche 
Fürſtentbums geticht macht hierdurch bekannt, daß die nothwendige Eubhaftation 
des im Füͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtaͤdtiſchen Kretfe bei Bernſtadt 
gelegenen freien ER 
fügt worden iſt Es ladet demnach alle diejenigen, welche gedachtes Gut zu 
kaufen Willens und vermoͤgend find, bierdurch eln, in den Terminen 

den Sechs und Zwannigſten May 1824 i 
den Sechs und Zwannigſten Auauſt 1824, 
beſonders aber in dem am Neun und Zwanzianen November 1824. Vormittags 
um 9 Uor onſtebenden letzten peremtprifchen Licitaſteus-Termine (weil nach 
Ablauf deffeiben keine Gebothe, fie müßen dennoch vor Ersffaung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden können) Vormittags um 
— Ahr in biefiaem Färſtenrhumsgerichts⸗Lokale zu erſcheinen und ihre Gebothe 


auf gedachtes Gut, welches landſchaftllch aal 4052 Rtol. 15 far., d. Län | 


und zZierzig Tauſend uad.3:y und Jaufeng Athl. 15 (gr. abgeſchätzt worden 

ver dem Konimtfario Herrn Juſtizrath Fiſcher zu Protokoll zu der, e worauf 
ſodaun der Zuſchlag an den Meifibieibenden und annebmlich zahlenden erfolgen 
und die Löſchung der leer ausgehenden Forderungen verzügt werden wird, in⸗ 
fofern nicht geſ liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann an die: 
figer Gerichtsſtäͤtte und in biefiger Reglſtratur eingeſeten werden. 

e : Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 

N ) Hermsdorf unterm Kynaſt den aten Februar 1824. Auf den Antrag 
der Vormondſchaft der minorennen Haͤuslertochter Aung Roſina Hampel zu Wolfs 


bau, ſoll das der gedachten Curandin gehörige, von ihrer Mutter ererbte ſub No, 26. 


des Hypothekenbuchs daſelbſt gelegene und hach der ortsgerichtlichen Taxe vom 

16ten Auguſt v. J. auf 309 Rttl. 10 ſgr. Courant gewürdigte, vollig ſchuldenfrele 

Aueubhaus, im Wege der freiwilligen Subhaſta ion in dem auf den , 

` zziten April dieſes Jahres d 

anberaumten einzigen und peremtoriſchen Blethungs⸗Termine an den Meſſtblethen⸗ 

den öffentlich verkauft werden. np: und zahlungsfählge Kaufluſtige werden da⸗ 

her Me. durch eingeladen, in dem auſtehenden Termine Vormittags um 9 Uhr in 

der hiefigen Amts: Kauzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
8 \ zu 


von dein Koͤnigl. Dohm Capitular Voten amte die ſub No. „5. 


Alledtal⸗Rittergutes Langenhoff und Autheil Taſchenberg vers 


= 
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zu gewärtigen, daß das gedachte Grundſtück dem Meiſtbiethenden, wenn die Wars 
mundſchaft der Curandin das Geboth annehmlich findet, und nicht beſondere recht⸗ 
liche Umftände ein anderes nothwendig machen, unter den in dem Licitations⸗Ter⸗ 
mine ſpeclell bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen und auf höhere nach 
dem Biethungs⸗Termine etwa noch einkommende Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll. Uebrigens kann die in der hieſigen Vor- Kanzlei ausbängende Taxe die⸗ 
ſes Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Reſchsgraͤfl. Schaffgotſches Gerſchtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

*) Oels den 23ſten Jauuar 1824. Das Herzogl. Braunſchwelg Selsſche 
Fuͤrſtenthums » Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subheftation der Deh 
No, 30. des Hypothekenbuchs zu Nlewken belegen, den Piorkeſchen Erben gehörtge 
Kretſcham⸗Beſitzung zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dſeſe 
oͤffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte Beſitzung zu kaufen Wil⸗ 
lens und vermoͤgend find, ein, in den drei Terminen den 3 uſten März 1824. den 
28ſten April 1824., beſonders aber in dem letzten Termine den 24ſten May 1824. 
weil nach Ablauf dieſes Termins Feine Gebothe, fie müßten den noch vor Eröffuung 
des Zuſchlags⸗Erkenniniſſes eingehen, mehr angenommen werden fünnen, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf 
gedachtes Grundſtuͤck, welches dorfgerichtlich auf 984 Mut, 27 ſgr. 6 d'. abge⸗ 
ſchatzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Cammerrath Thalheim zum 
Protokoll zu geben, worauf fodann der Zuſchlag an den Meſſtblethendeu und oz 
nehmlich zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden 
Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hleſiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. x Hi R 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürftenthumd-Gericht, 

*) Oels den toten December 1823. Das Herzogl. Braunſchweig Velsſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des fiädtis 
ſchen auf der Junkerngaſſe zu Juliusdurg gelegenen, dem Boͤtichermeiſter Weber 
‚gehörigen Quartalhauſes nebſt Garten No. 89. des Hypothekenduches der ſtaͤdtl⸗ 
ſchen Grundſtcke zu Juliusburg im Wege der Ex cutlon zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es ladet demnach durch dieſe oͤffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche 
gedachtes Haus und Garten zu kauſen Willens und vermoͤgend find, eln, in dein 
buerg anberaumten einzigen Bietbungs Termine den 26ften April c. (weil nach 
Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten den noch ver Eroͤffnung des Zu⸗ 
ſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen) Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Affe for Reitſch in hleſiger Gerichts ſtaͤtte zu 
erſcheinen und Ihre Gedothe auf mehrerwaͤhntes Grundſtuͤck, welches auf 190 Nthl. 
Courant magtſtratualiſch abgeſchaͤtzt worden iſt, zu Protokoll zu geben, worauf 
fodann der Zufhlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤtzig mas 
chen, an den Meiſtbiethenden und annehmlich zahlenden erfolgen und die Zéiung 
der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe 
ſelbſt kann in hieſiger Regiſiratur nachgeſehen werden. ; 2 

+) Hermsdorf unterm Konaſt den 4ten Februar 1824. Auf den Antrag 
der Vormundſchaft des minorennen Hauslerſohns Gotslieb Hampel zu Wolfshau, 
ſoll das dem gedachten Curanden gehörige, von feinem Vater ererbte fub No. 39. 
des Hppothekenbuchs daſelbſt gelegene, und nach der ortsgerichtlichen . vom 
o e Iten 


2 ss ë 


Lenz August b. J. auf 334 Nthl. Courent gewücdigte vöͤllſg ſchuldenfreie Haus im 
Wege der freiwilligen Sud baſtatlon im dem auß * i 
KE den 27ſten April dieſes Jahres ch 
anbersumten einzigen und peremtorifhen Biethungs⸗Termine an den Meiſtblethen⸗ 
den öffentlich berkauſt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffaſtige werden das 
daber hierdurch eingeladen, in dem anſtehenden Termine Vormittags um 9 Dër 
in der hleſigen Amts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß das gedachte Grundſtuͤck dem Meiſtblethenden, wenn die 
Vormundſchaft des Curanden das Geborb annehmlich findet und nicht beſondere 
rechtliche Umſtaͤnde eln anderes nothwendig machen, unter den in dem klcitatlons⸗ 
Termine bekaunt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen und auf hohere nach dem 
Blethungs Termine etwa noch einkommende Gebotbe nicht weiter geachtet werden 
ſoll. Uebrigens kann die in der bieſigen Vor⸗Kanzley aus haͤngende Taxe dieſes 
Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. SS f 
& Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
*) Strieg au den ten Februar 1824 Zum oͤffentlichen Verkauf der ſud 
No. 18. zu Groß- Baudiß delegenen Häuslerſtelle des Boͤttches Carl Frledrich Jaͤſchke, 
weiche ortsgerichtlich unterm Greg but auf 110 Rthl. Courant taxirt worden iſt, 
ſteht ein einziger peremtoriſcher Biethungs Termin auf den 27ſten April d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Groß⸗Baudiß an, zu welchem alle 
deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit mit dem Bemerken vorgeladen wer» 
den, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden die er Fundus abjudicirt, auf nachherize 
Gebotte aber weiter keine Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
Das herrſchaftl. Du⸗Portſche Gerichts amt der Groß: Baudiſſer WT 
> 8 e GE aͤhndrich. 
) eobſchütz den sten Februar 1824. Das Gerichtsemt N Herrſchaft 
Geppers dorf ꝛc. Königl. Preuß. Anthells macht hierdurch bekannt, daß ad In kan⸗ 
rem des Erkrichter Groger aus Hennerwitz, die in Stäbtel Tropplowitz Leobſchü⸗ 
ger Kreiſes belegene, auf Aeo Kehl, Courant gerichtlich gewürdigte Buͤrgerſtelle 
des Cart Geige an den Melſtviethenden verkauft werden fol und Terminus licita⸗ 
tionis hiezu auf den 26ſten April 1824. im Orte Tropplowitz anberaumt worden. 
Es haben ſich daher Kaufluſtige an dieſem Termine in der Wohnung des Burger⸗ 
meiſter Laßmann einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und bdewandten Umſtänden 
nach, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrti zen. Aë 
d Roͤßler, Juſtit. 
„) Beuthen a. d. O. den sten Februar 1824. Die ſub No. II. in Schrien 
belegene Dreſchas tnerſtelle, toxirt 74 Kthl. 20 gr., fett auf den 27ſten April a. c. 
Vorttittogs 10 Ubr im Schloſſe zu Schrien öffentlich verkauft werden, weiches 
biermit unter Hinwelfung auf das in Schrien affigirte Proklama nebfl Taxe be⸗ 
kannt gemacht wird. - eg 
Das Schriener Gerlchtsamt. Eiſendell. 
„) Winzig den gten Februar 1824. Die Freiſtelle mit Fiſcherey Gerech⸗ 
tigkeit Ro. 19 zu Dahme, taxirt auf 150 Rthl. wird auf den Antrag elnes 
Glaͤubigers in Termino den zıflen Aprll dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr 
zu Dahme ſubbaſtirt, zahlungsfähige Käufer werden demnach unter dem Bez 
deuten atitt, daß dem Beſiblethenben ber Zaſchlag geſchehes fol, falls keine 
rechtlichen Umſtande oh Alen, ? 
kandraͤthl. Klerſtein Dahmer Gerichtsamt, f 
Fran⸗ 


(7560 K 


Frankenſtein den sten December 1823. Das mit No, 1. bezeichnete, 
zu Gläſendorf Frankenſteiner Ereiſes belegene und auf 5620 Ob, 8 farı A df. 
i in Courant dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Kreiſchamgut verſehen mit den Realrechten, 
Brandtwein zu brennen, Bier und Brandtweln zu fhenfen, Semmeln und Brodt 
auf den Verkauf zu backen und wobey ſich in 3 Feldern 72 Scheffel alt Bres⸗ 
lauer Maas Ausſaat, ein Obſt⸗ und Graſegarten nebſt 30 Morgen Waldung 
definden, wird auf Veranlaſſung des Eigen thümers Aloys Broſig ſubhaſtirt und 
find zu Biethungs⸗ Terminen der offe Februar, der zafle April und peremto⸗ 

vie den 21iſten Juny f. a. beſttimmt worden an welchen ſich Kaufluſtige, Beige 
und Zahlungs faͤhige und zwar in ben erſten zwey Terminen hier in Franken⸗ 
ſtein früh um 10 Uhr deim Unterzeichneien, im zien und letzten Termine aber 
ſich im Gerſchtsamte auf dem Schloſſe zu Schrebsdorf zur naͤmlichen Stunde 
melden, darauf ihre Gebothe abzugeben und gewärtigen koͤnnen, daß beſonders 
im letztern Termine dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorgängiger Einwilli⸗ 
gung des Eigentbümers gedachtes Krctſchamgut werde zugeſchlagen werden. 
Das BEE der Herrſchaſt Schrebsdorf, 
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ac bid. Geld Se 5. und Fonds Courſe. 
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Zu verkaufen n?n‚ A gr, 

f Breslau den igten September 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe 
des Königl. Gerichts hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Eleonore verwit. Frau Major 
b. Kübrow geb. Fitſchulki das dem Bürger und Schloſſermeiſter Carl Gottlob Kind⸗ 
Ung zugehörige Haus No. 1319. auf dem Graben, welches nach der in unſerer 
Regiſtratut oder dei dem allhier aushängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 
pro Cent auf 4887 gt. 19 ſgr. 3 pf. und zu 6 pro Cent auf 4415 Rihl. 12 ſgr. 
7 pf. abgeſchaͤtzt If, oͤffent lich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Sri 
und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und nors 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 19ten December c. und 
den zoſten Februar 1824. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 23ſten April 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Könige. Juſtiprath. 
Heren Borcwokl in unſerm Partheyen Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig infor⸗ 
mirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarſen, aus der 
SH der Wee Defi Conunarien zu erfcheinenz. die beſondern Bedingungen und 
Mo alitäten der Suphaſtatſon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtlgen, daß d⸗mnächſt⸗ inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erflärt wird, der Zufchlag und die Adjucleaklon am den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fell nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤnnntlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente⸗ 


verfügt werden. f 
S E kKoöoͤnigl. Stadtgericht. 5 N 
Breslau den igten October 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Königl. Gerichts bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgeneinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Handſchuhmacher Carl Friedrich 
Beckmannſchen Erben das zu deſſen Nach laß gehoͤrige ſub Mo 701. und 702. auf 
der Graupengaſſe gelegene Haus, welches nach der in gnt rer Regiſtratur oder 
bet dem allhier aushaͤngenden Proclama einzufebenden Taxe zu 5 pro Cent auf 
o mt, 20 far. und zu 6 pro Cent auf 3908 Rthl. 26 ſgr. , nach dem Material⸗ 
werth mit dem Ertragswerth zuſammen gerechnet im Durchſchnitte aber auf 4009 Rüh. 
27 fgr. abgeſchätzt it „öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Be⸗ 
ga, und Zahlungs faͤhige durch, gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und 
vorg laden, in den hiezu angeſetzten Terminen „naͤmlich den zoften Januar 1824. 
und den z0ſten März d. a., brſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Ter⸗ 
mine den 24ſten Mal. 1824, Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath 
dit : Herrn 
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Herrn Borowsky in unſerm Partheyenzimmer in Perſon oder durch gebörig Infor- 
mixte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mancatarien aus der 
Zahl- der hieſigen Juſtiz-Commiſſarten zu erſcheinen die besondern Bedingungen 
und Modalitäten der Sudhaſtatlon dafelöft zu vernehmen ihre Gedotbe zu Pios 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofe nu Fein fartyaite: Wis 
derſpruch ven den Intrreſſeuten erklärt wied, den Zuſchlag und bie Arjudication 
an den Meiſt- und Beſibietbenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchilings die Kéi ung der ſammmlichen ſowohl der einge ra⸗ 
geuen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer oyne P.oduce 


tion der Inſtrumente verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den aten December 823. Wir Director und Juſtlzraͤthe des 
Könfgl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſid nzſtaßt Breslan bringen hie durch ar 
allgem inen Keuniniß, daß auf den Antrag des Schönfärber J. H. F Claſſen das 
dem Brandweinbrenner Schon zugehorige Haus No. 000. auf den Bürgerwerder, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allisier aushängesden Pros 
clama einzuſehenden Taxe im Nutzungsertrage zu 5 pro Cent, auf 8098 Ahr, 
14 (gr. 8 d'. und im Matertalwerthe auf 6793 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich ver⸗ 
kauf: werden fol. Demnach werden alle Beutz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proklama oͤffe clich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, nämlich den ıgten März 1824. und den 21ſten Mat 1824: beſos ders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den 23ſten Juli 1824. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Juſturath Herrn Node II. in unſerem Partbepenzim⸗ 
mer in Perſon ode durch gehörig infermirte und mit gerichtlicher Spectal, Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten 
gu erscheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtat on das 
ſelbſt zu vernehmen, thre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigeo, daß 
demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wider pruch von den Jute reſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Metſt⸗ und Beſtbieihenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Etlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmilichen ſowogl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderuns 
gen und zwar letzterer ohne Production der Instrumente verfügt werden. 
Director und Juſiizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts bieſiger Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadst. N f i 
Breslau den 18ten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu 
St. Matthias wird hiermit bekannt gemacht, daß, da in dem den ı 7ten Nowems 
ber pr. angeſtandenen peremtortſchen Sud baſtations⸗Termine der auf 8821 Rthl. 
10 far, gerichtlich abgeſchatzten Lehfeldſchen Erbſcholttſey zu Maͤrzdorf bei Ohlau 
ſich abermals kein Käufer eingefunden hat, ein neuer peremtoriſcher Licitarionde 
Termin auf den sten März c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. Es werden 
daher beſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgebung ibres Gebotes in der 
hieſigen Girichts aas; Kanzlei in Per ſon zu erſcheinen, hierdurch vorgeladen und 
bat ſopann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen. 
i Koͤuigl. Juſtizamt zu St. Matthias. 
SC ch P 15 5 
8 ttmachau den aten September 1823. Zufolge Verfügung des Köni 
Pupillen⸗Collegii vom zıfen Juli 1823. ſollen Ee EN des e 
nen 
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nen Stadtrichters Walter gehörigen Realitäten, als: 1) das im bieſiger Stadt 
füb No. 7. des Hypothekenbuchs belegene brauberechtigte Haus auf 2186 Rthl. 
e ſgr. 2) die in biefiger Nieder Vorſtadt ſub No. 59. des Hypothekenbuchs 
belegene Scheuer nebſt dem dabei befindlichen Garten auf 317 Rthl. 10 fars 3) 
ein Ackerſtück von 6 Scheffeln Ans ſaat ſub No. 1. und 3. im Hypothekenbuche 
verzeichnet auf 525 MN: 4) ein Ackerſtück von 7 Scheffel ſub No. 67. auf 
560 Nihl.; 5) ein Ackerſtück von 15 Scheffel 8 Metzen ſub No, 239 mit, 
630 Rtbl.; 6) eine Wieſe von 4 Scheffel ſub No. 199. und 200. auf 120 Ribl. 
gerichtlich taxirt, ſubhaſtirt werden. Es find zu dieſem Behufe drei Termine und 
zwar . den 2a2ften November 1823. , SIE 
den igten Januar 1874, 
| den 22ſten März 1824 , d 7 

von welchen der letztere peremteriſch iſt, vor dem hierzu ernannten Deputirten Hrn⸗ 
Juſtizrath Herden jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem Commiſſions⸗Zunmer 
des unterzeichneten La d⸗ und Stadtgericht anberaumt und werden daher Kauflu⸗ 
ſtige und Zablungsfaͤbige bierdurch vorgeladen, in dleſen Terminen zur beſtimmten 
Zeit entweder perſenlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Devollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, wo deninächft nach Einholung der Ges 
nehmigung des Koͤnigl Pupillen-Collegii von Oberſchleſien der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewartigen bat, auf weitere Gebotbe aber keine fernerne Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. Die Bedingungen werden in Terminis bekannt ge⸗ 
macht werden und können ſolche fo wie die Taxe in der bieſigen Lands und Stadt⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur in den geſetzlichen Amtsſtunden jeder Zeit nachgeſehen wer⸗ 
den. Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß ſowohl Gebothe auf die ſaͤmmt⸗ 
lichen Realitäten in Complexu als auch auf die einzelnen derſelben angenommen 
werden. Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Bern ſtadt den sten October 1823. Auf Antrag eines Real; Gläubls 
gers ſoll die auf 4540 Rthl. geſchätzte Erdſcholtiſet zu Wabnitz oͤffentlich verkauft 
werden. Kanfluflige und Zahlungsſähige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
den anſtebenden Blethungs⸗ Terminen, den 22. December dieſes Jahres, 23ſten 
Februar künfugen Jahres, welche beide in der Gerichtsſtube zu Bernſtadt werden 
abgehalten werden, befonders aber in dem letzten am zaflen April künftigen Jah⸗ 
rs von Vormittags 9 Uhr anſtebenden Jermine auf dem Oberhoſe zu Wabdnitz 
vor unterschriebenen Gerichtshalter zu erſcheinen, thre Gebothe ab zugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Beſtoiethenden erfolgen werde, wenn nicht 
geſetzliche Ur ſachen eine Ausnahme zulaffen, erfolgen werde: a 

e 10 Das Gerichts amt Wabnitz. N 
Wartenderg den 1. Auguſt 1823. Das unterzeichnete Gericht macht 
dem Publ'co hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Gläubiger die Subhaſta⸗ 
tion der in der freyen Standesberrſchaft Wartenderg und dem Wartendergſchen 
grote liegenden Ritterguͤter Krachen, Gaffron et Riefken acht Zudehoͤr allen 
Realitäten, Gerechigkeiten und Nutzungen, weiche im Jahre 1823, nach der, dem 
bey dem unterzeichneten Gerichte aus haͤngenden Procloma bet, efügten zu jeder ſchick⸗ 
ichen Zeit einzufehenden Taxe landſchaftlich auf 54852 Rthl. 16 far. roi pf, adge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von g Mona⸗ 
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den vom igten Auguſt angerechnet, in den blerzu ongeſetzten Terminen, nänuich 
den 18ten November 1823 , den zoften Februar 1824, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den aaſten Mat 1924. Bormitags um 9 Uhr auf 
hieſiger fuͤrſilicher Gerichts- Kanzlet in Perſon oder durch gehörig inſormirte und 
mit Vollmacht verfehene Mandatarien, wozu ihnen fuͤr den Fall der Undetannt⸗ 
ſchaft der Herr Juſtitiarius Scheurich vorgeſchlagen wird, zul erſcheinen, die jbe⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, 
ihre Gebethe zu Protokoll zu geben und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag und die 
Adſudicatien an den Meiſt und Beſtbleibenden erfolge. Auf dir nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins aber eingehenden Gebolde wird keine Kükſicht genemmen 
werden und foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtchengs die koſchung der 
ſäͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuat werden 
Gi? Fuͤrſtl. Curtänpdiich freiſtandesherrl. Gericht. ge ep 
Er TE 1 » . Seite eſſng. 
Neiſſe den sten September 1823. Auf Antrag eines Real⸗Gläubl⸗ 
ger fol das Freigut Nieder⸗Kupferbammer 3 Meile entfernt von der Stadt 
Neiße nebſt den dazu gebörenden 3 Betſtücken öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Dos Hauptgut und das mit ſeichem unter der Gerichtsbar⸗ 
keit des unterz ichneten Gerichts gelegene Zuſtück, desgleichen das unter der Ge. 
richtsbarkeit der Altariſten⸗Communität zu Neiſſe gelegene Deiſtuͤck iſt vermoͤge 
gerichtlicher Taxe vom 7ten Juny 1823. zuſammen auf 590 Rebl. 9 ſgr. 2 pf. 
das ferner dazu gehörende Ackerſtück des Bauer und Franz Boöhniſch genannt, 
unter der Gerichts darkeſt des mit dem unterzeichneten Gericht vereinigten ehe⸗ 
maligen Stadtgerichts zu Neiße iſt vermöge gerichtlicher Taxe dom riten No⸗ 
vember 1872. auf 1471 Rthl. 5 for. adgeſchaͤtzt worden. Es werden daher alle 
Kaufluſtige aufgefordert, in dem auf den gen Februar 1624, den ꝛcten May 
1824. und zuletzt auf den z4ſten Auguſt 1824. vor dem Hrn. Juſtizrath v. Gil⸗⸗ 
genheimd anstehenden peremtortſchen Termin auf den Zimmern des Königl. Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, ihre Zahlungs faͤhig⸗ 
keit nachzuwelſen und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
flände eine Ausnahme zulaͤßig machen. Dte Taxen find im Aushang > Zimmer 
des Gerlchts nachuſehen und die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden nach 
erfolgtem Zuſchlag nicht weiter gebört werden. 
\ ECH Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. - 
Fürſtenſtein den 14ten December 1823. Die zu Moͤbnersdorf Telfens, 
banner Ereiied ſub No. 5. und 37. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und 
in dem difigen Gerichtskretſcham zu inſpicirenden Taxe orisgerichtlich auf 1275 th. 
Geng: ant abgeſchaͤtzte Johann Gottlob Pfohlſche Waſſermuͤhle und Arkerftück fol auf 
den Antrag des Mülermeifter Scholz zu Froͤhlichsdorf im Wege det nothwendigen 
Suphaſtatſon in dem auf den goſten Februar, den ıgten März und den zaften 
Seet! 1824. Vormittags 9 Uhr anderaumten Terminen, von weichen der letztre ve⸗ 
remtoriſch tft, verkauft werden. Beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden 
daher hiemit vorgeladen, in deſagten Terminen und zwar in den erſten dell en bies 
ſerdſt and im letztern in dem Gerichtskretſcham zu Moͤbnersdorf zur — 275 ihrer 
G. bothe zu erscheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtdiethende nach Geneh⸗ 
f S “r migung 
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migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nach geboch zuläßig 
machen, den Zuſchtag gr erwarten. e 
ARE Reichs aröfl. Hochhergſches Berichts amt der Hereſchaften Fürſtenſteln 
„ 1 de Men Becken nen e e 
SBottes berg den gem December 7823. Auf den Antrag bes Gpeenter 
Teſtamenti der verſtorbenen Frau unhuet Haltfuß ſoll deren hinterlaſſenes Haus 
No. 60. hieſelbſt, welches gerichtlich auf 850 Mehl geſchätzt worden, fußhaftike 
werden und iſt zu dieſ em Zwack ein einziger und peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
auf den sten März 1824 Vormittags um 10 Uhr auf hi⸗ſigem Ralbhauſe gie 
geſetzt worden, welchrs beſitz⸗ und zablungefähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
EH VE VE * 1 Ane n. 


emacht wird. EEN 
- 3 Z Sp Königl. Preuß. Stadtgericht. Big: lutte 
Jauer den Sten December 1923. Zum offentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß des zu Seckerwitz verſtorbenen Bauers George Friedrich Viertel gebbri⸗ 
gen und daſelbſt ſub No. 10. belegenen: Bauerguts, welches laut der auf 
bieſigem Nathbauſe und im Gerichts⸗Kretſcham zu Seckerwitz ausgebaͤngten orts⸗ 
gerichtlichen Taxe de dato den 25ſten November 1823. anf 4038 Rthl. abgeſchaͤtzt 
worden, find Biethungs⸗Dermine auf den z7ſten Februar und den 23flen April 
1824: der letzte auen erte ch. Termin aber auf den i8ten Juni 1824. bes 
ſelbſt in Jauer in der Behauſung des Juſtitiarit Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
welches allen bet: und zahluugsfäbigen Kauflufligen hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hiernächſt werden alle unbekannte und aus dem Hppothekenbuch 
wicht conſtirende Real⸗Prätendenten biemit vorgeladen, daß ſie in dem mehrer⸗ 
wähnten peremtoriſchen Termin den 18ten Juny 1824. Vormittags um 9 Uhr vor 
uns hieſelbſt in Jauer zu erſcheinen, um ihre etwanige Anſprüche au das ſubhaſta 
geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle aher zu gewär⸗ 
tigen, daß ſie nach erfolgter Adjudtcation mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden 
prätludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden 


gehort werden. Er Er 25 . e 5 An ; 
Du er v. Noſtiz et Rieneckſchen W 
obris. be K 2 E PEST IE EN SIE ef os. N. 
Grsöditzberg. bel Goldberg den vëten Jauuar 1824. Die auf 826 Hd: 
25 (or, Courant abgeſchätzte ſub No. 29. zu Georgeuthal belegene Gaͤrtner⸗Nah⸗ 
rung des verſtorbenen Johann Gottlob Glauer bat bei der ſchon doppelt veran⸗ 
laßt geweſenen Lieitation fi in den beiden Terminen den 17ten September und 
18ten November vorigen Jahres gar kein Kaͤufer eingefunden, ſo daß man ge⸗ 
noͤthiget wird, ſie wegen der Theilung unter den Erben zum zten male aus zu⸗ 
bdugen und den neuen und letzten Termin auf den 1zten Marz d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in bieſiger Amts- Kanzler zn befiummen, Ls werben daher bf 
und zablungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Geboths gegen den zu erwar⸗ 
tenden Zuſchlag an den eiſt⸗ und Beſt biethenden hierdurch zum letztenmale Ste 


tlifench eingeladen. S/ St 22 
Ve ’ Das Juſtizamt hieſiger Herrſchaft. 
SEE Mattillet. 
Brieg den sten Januar 1824. Das Koͤnigl. Land s und Stadtgericht 


n Brleg macht blerdurch bekannt, daß die vor der Bresladder W DÄ 
bet Ft . If ` 
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No. 15. gelegene Schmidt Kallertſche Beſitzung, welche nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten auf 533 Rthl. 7 fgr.6 pf. gemürdiget worden, a dato binneng Wo⸗ 
chen und zwar in Termino den sten April a. c. Vormittags 9 Uhr bei demſelden 
Öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beiigfäbige 
hierdurch vorgeladen, in dem mehrerwähnten Termin auf dem Stadtgerichtszim⸗ 
mer vor dem Herrn Aeſſor Fritich in P ſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihr Gevoth abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhnte 
Befigung dem Meiſidiethenden und Beſlzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebo⸗ 
the nicht geachtet werden ſoll. N d 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Heinrichau den z7ſten J nuar 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt wird das fur No. 17. zu Er Bop gelegene, zum Vermoͤgen des Zim⸗ 
mermann Joſeph Seichter g hoͤrige und auf 65 "bi 3 far. 2 pf. ge ichtlich 
geſchaͤtzte Haus, im Wege de: Executton fubhaflirt, Es werden daher be ſitz⸗ 
und zahlungsfähtge San fue hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 
Zoſten März c. a feſtgeſetzten Lcuations Termine in biefiger Kanztey, woſelbſt 
Me gerichtliche Taxe d. d. Craßwitz azſten Januar 1824. zu jeder ſchicklichen 
Zeit machgefihen werden kann, zu erſcheln en, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Creditoren und 
des Beſitzers ſodann zu gemwärtigen, 

a Das Gerichts amt der Ihro Majrät der Koͤnigin der Niederlande ges 
Dp9boͤrigen Herrſchaften Hein ichau une Schoͤnjons dorf. Grund. 
kLes.eubus den 24ften December 1823. Auf den Antrag eines Neal⸗Glän⸗ 
bigers ſoll die in den ſogenannten Buſchhaͤuſern bei Hennersdorf im Jau rſchen 
Kreiſe belegene und auf 1510 Rthl. 4 for. 6 ei. Courant gerichtlich (op te Wa fer 
müple des Joſeph Muller in Termino peremtorto den 15ten März 1824. im W ge 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Bells: und zahlungs ſaͤhige Kauſtuſtige werden daher hierdurch aufgefordert , in 
dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in dem herrfchattlihen Schloffezu Schlaup⸗ 
hoff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meift: 
bleth noen unter Genehmigung der Real- Gaͤubiger fo wie des Beſſtzers der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Lieitat ons s Termine kane nicht get 
ter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſige Regi ktratur nachgeſehen wer⸗ 
den, die Kaufsbedingungen aber werden im Elcitattens⸗Termine bekannt gemacht 
werden. f , 

Kaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsaüter. 
Hirſchberg den 23flen October 1923. Das auftragsweif: ortsgericht⸗ 
lich unterm 1 sten September dieſes Jahres auf 149 "rb 17 far. 9 pf. Courant 
abgeſchaͤtzte Freyhaus ſub Ne. 37 ju Neu⸗Kunzendorf Bolkenhayner Kreiſe wird 
auf den Antrag der Creditoren in Termins 2 ig Stat 

ee den ısten März 1824. * 
in der Gerichts⸗Canzlei zu Nimmerſath plus licitando erkauft, wozu zablun 

ud beſitzfaͤhige Kaufluſtlge unter dem Bemerken eingeladen werden, daß dle Re⸗ 
gultrung der Bedingungen in Termino geſchieht. 3 
ii Dog Vatrhmoniab Gericht der Nimmerſather Güter. 
„DODieels den 23ften Decemder 1923. Die dem Johann Gottlieb Richter 
zugehuͤrlge Schmiede und Freyſtelle in Schleidiß, welche auf 757 Rıpl, ER 
: 5 
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lich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Glaͤublgers den sien März 

Vormittag 10 Uhr in ver Kanzlei des unterzeichneten Ger chts, eicht auch die 

Taxe nachzuſ hen iſt, an den Meiſtblethenden, ſofern nicht geietzliche Hinderniſſe 

eintreten, verkauft werden. f 

2 ö Das Stadtgericht. Lë 
Liegnitz den loten December 1823. Zum offentlichen Verkauf des ſub 


No 11. auf dem Toͤpferderge hieſelbſt belegenen, dem Häusler Johann Gottfried 
R' demacher gehoͤrtzen abgebrochenen Hauſes, welches auf 62 Rtol. gerichtlich ge⸗ 


wüuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 


Iten Matz 1824. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn kand⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Ai Nor Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder 
in Perſon oder durch mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und bin ënger Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarten, 
aus denen far den Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Wen⸗ 
zel und Feige vorgeſchlagen werden, auf dem Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht hie⸗ 
ſeleſt einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, 
wobey jedoch dem Käufer die Wiederherſtellung des Hauſes ausdrücklich zur Be⸗ 
dingung gemacht wird. Anf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wirs keine 
Rückſicht weiter genommen werden und Geht es jedem Kauflufligen frei, die Taxe 
des zu verſteigernden Grundſluͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße 


zu inſpiclren. N D 
N Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. SE" 
 Saitenberg den zien Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt im Wege der notbwendigen Subhaſtation das fub No. 13. zu Cams. 
prachezütz delegene, den Jelltkoſchen Erben zugehörige Robothbauergut, zu wel⸗ 
dem außer den in ſehr duͤrftigem Bauſtande gehörigen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
an Grundſtücken, ein Garten von 1 Scheffel, an Feldackerſtücken 20 Scheffel 
Breslauer Maas Aus ſaat und eine Wieſe von 2 Fuhren Heu und 1 Fuhre Gru⸗ 
met Gewinn gebört, und deſſen Werth nach der aufgenommenen Taxe auf 130 Rth. 
10 for. 5 pf. Courant ermittelt worden, in Termind den 15ten März a. €. 
in loco Comprachczuͤtz und ladet deſitz, und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierzu un⸗ 
ter der Verſicherung ein, daß dem Beſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ertbeilt werden wird. ? 
Das Gerichtsamt Comprachczuͤtz. i 
S b eridies. 
Schmledeberg den z4ſten December 1823. Das allhler dub No. 397. 
belegene drauberechtigt' Grundftück, wozu ein Garten del dem Hauſe und 15 Magde⸗ 
durger Morgen 86 TR. Ackerland gehören, ſoll zur Befriedigung der Real⸗Glaudi⸗ 
ger in dem be auf den ısten Maͤrz 1824. Vormittag 11 Uhr anſtebenden Ter⸗ 
mine öffentlich jedoch dergeſtallt verfautt werden, daß das Haus, Garten und die 
Braugerechtigkeit, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Tore nach Abzug 
aller Faſien und Abgaben auf 632 Rthl. 10 far., die Aecker, welche in eden der 
Art auf 695 Riht gewuͤrdigt worden, einzeln zur Licitation geſtelt, und dem Meiſt⸗ 
biethenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe vorhanden, zugeſchlagen werden ſollen. 
BER E Kauf⸗ 


Dia) M 
Kauftuſtige werden hien vorgeladen, die Taxen konnen taglich in unſerer Kanztet 


nachgeſehen werden. 1 

d n ; Königl. Land⸗ und Stadegericht. N 

Groß⸗Strehlitz den aaſten December 1823. Das Koͤnigl. Preuß. Ge⸗ 

richt der Stadt Leſchnitz ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft 
im Wege einer frelwiutgen Subhaſtation den in der Vorſtadt zu Leſchnitz Groß⸗Streh⸗ 
liger Krelſes ſub No. aa. Fit. B. im Sypothekenbuch uͤder die Garten eingetragenen, 
in die Berloſſenſchaft des Andreas Wieſcholeg gehörigen Obſt⸗ und Gemuͤſegarten 
und daber befindlichen Scheuer, welches zuſammen nach einer gerichtlichen Taxe 
die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Stadigerichts - Kanzlei zu Groß ⸗Strehlitz einge 
ſehen werden kann, auf og Rthl. Courant geſchaͤtzt worden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den anderaumten Licitattons⸗ Terminen, 
den 23ſten Februar, den 13ten Marz und den ten April a. f. und zwar in beiden 
erſten in Groß⸗Strehlitz, in dem letzten aber, welcher peremtoriſcd, iu Refchnige‘ 
in dem daſtgen Stadtgerichtslokale entweder per ſoͤnlich oder durch gerichtlich Bes 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeden und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Genehmigung der Erben und vormundſchaftlichen Gerichts der 
Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſthiethenden erfolgen fol. ` ’ 

r Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Leſchnitz. ak 

sn Bunzlau den sten November 1823. Auf Antrag eines Real⸗Glaubi⸗ 
gers fei das zu Thiergarten fub No. 28. brlegene Gotuft ied Zingelſche Freyhaus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Wir Haben bierzu einen einzigen peremtoriſchen Blethungs⸗DTermin auf den toten 
April! d. J. früh um 10 Uhr in der Gerichtsſtude zu Ottendorf anberaumt, zu Bel, 
chem Termine alle beſitz⸗ und zahlungstaͤbige Kaufluſtige hiermit vorgeladen wer⸗ 
den. Auf ein nach dem Termine gethanes Gebotb kann keine Ruͤckſicht genommen 
werben. Das Grunoſtuͤck iſt aͤdrigens von den Gerichten zu Thiergatten unterm 
1 Sten September 1823: auf 499 Rıbk. detaxirt worden und Geht jedem Kauflnfis 
gehldie Taxe im Gerichtskretſcham zu Thiergarten oder beym unterzeichneten Juſti⸗ 
tiario zur Elnſicht bereit. EN né" 
„ Das Gerichtsamt von Thlergarten und Noſſen. 
zZ WISE Franke, Juſtit: 
` Gtoß-Strehlig. den safen December 1823. Das Koͤnigl. Preuß, 
Gericht der Stadt Leſchnitz ſubhaſtir? auf den Antrag der Erden und no munds 
ſchaft im Wege einer freiwilligen Subhaſtation das ſud Mo. 48. des Hypothe⸗ 
kenduchs der Stadt Leſchnitz eingetragene, in die Verlaſſeuſchaft des Andreas 
Wieſcholeg gehörige Haus, welches nach einer gerichtlichen Tore die zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Stadtger chts⸗Kanzlel zu Groß Strehlitz eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 105 Rthl. Courant gefchägt- worden. Kauſtuſtige une Zablungs⸗ 
faͤhige werden daher eingeladen, in den anberaumten Terminen den azſten Fe⸗ 
druar, den 1zten März und den sten Mecht a. f. und zwar in beiden erſten In: 
Groß: Strehlitz, in dem letztern aber, welcher veremtoriſch iſt, ln dem daſigen 
Stadtgerichis Lokale entweder perſoͤnlich ader durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
iu erſcheinen, ihre Gedothe abzu eben und demnachſt zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Genehmigung der Erben und vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden erfolgen toll. 5 Era 5 

K Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt keſchnitz 
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33 Zu verkaufen. Soe 
Bunzlau den zëten November 1823. Auf Antrag der Samuel Rothe 
ſchen Real⸗Eläub ger fol das demſelben zugehörige ſub No. 17. in Tiergarten be: 
legene Freihaus, im Weze der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtstethen⸗ 
den verkauft werden. Wir haben bierzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den gten Apel c. a. um 
früh um 10 Uhr in der Gerichtsſtube e Ottendorf auf dem dafigen Schloſſe anbe⸗ 
raum, zu welchem Termine olle beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
vor eladen werden. Auf ein nach dem Termine gethanes Gedeth kann keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden. Das Srundflück it von den Gerichten zu Thiergarten 
unterm oten September 1823, auf 307 Rthl. o fgr. detaxirt worden und ſtehet 
jedem Kauflaſttaen die Taxe im Gerichtskretſcham zu Thiergarten oder beim uniee⸗ 

zeichneten Juſtitierio zur Ein ſicht beteit. 8 , ) ! 

Das Gerichtsamt von Poſſen und Thiergarten. 
e Franke, Juſilt. 
Liebenthal den raten Januar 1824. Auf den Antrag der Melchlor 
Stelzer ſchrn Erben ſubhaſtirt das unterzeichnete Gericht das ſub No. 170. zu 
Bober Märzdorf Löwenbergſchen Kreiſes gelegene, ortägerichtlic auf 144 Rthl. 
20 fgr. gewürdigte Haus acht dazu geboͤrigen. Sngärtpen, beflimmt' zum Bie⸗ 
thungs Termine den: 2 S GER ee a a 
JJ ͤ ͤ . an ee 
träh o Uhr und ladet in den Ortsgerlchtskreiſcham zu demſelden zahlimgsfählge 
Kaufluſtige vor. Er, 5 ss EN 
Kaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
e Schweidnitz den-sorn Januar 1824, Die zu dem. Nachlaſſe des zu: 
Domanze veeſtorbenen Johann: Friedrich Pohl gehoͤrige ſub Nd. 17. des daſigen 
Hypothekenbuches belegene und laut gerichtlicher Taxe auf 330 Dr 5 ſar. Cour. 
gewͤͤrdigte Freigärtnerſtelle, ſoll auf den Antrag der Johann Friedrich Pohl⸗ 
ſchen Erden in dem hlerzu auf den sten April c. Vormittags in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Domanze anberaumten peremtorifchen Biethungs⸗ Termin ſub⸗ 
haſlirt werden, wozu alle deſitz⸗ und zahtungsiähige Kauftuſtige eingeladen find, 
Das Major v. Tſchtersky Domanzer Gerichtsamt. 
d ö : RE Hübner. ` 
Nimptf den voten Janna 1824- Das unterzeichnete Gerichtsame 
mocht hierdurch öffentlich bekannt, daß die von dem verforbenen Schume cher mel 
Gert Carl Sugmund. Scholz hinterlaſſene zu Toͤppliwode delegene Auenhaͤus lerſtell⸗ 
- ſo 
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ſo ots gerichtlich auf 117 Su 27 far, 6 d. Courant abgeſchaͤtzt worden, in dem 
auf den 13ten Mär; 1824. anderaumten peremtotiſchen Termine an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden verkauft werden wid. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden daher hierdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage lu der Getichtskanziey 
zu Toͤppliwode einzufinden und den Zuſchlag gegen daß gethane Meiſtgeboth mut Ein⸗ 
willigung der Scholzſchen Erben zu ge waͤrtlgen. 

e, Das Gerichtsamt zu Toͤppliwode. 

Sagan den ısten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real Glaͤubl⸗ 
gers iſt das dem Vuͤrger und Tuch Fabrikanten Carl Traugott Gerber zugehoͤrige, 
im fogenonnten Parchen hleſeldſt ſub No. 419: beiegene und gerichtlich auf 339 Kthl. 
taxirte Wohnhaus zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf aus geſtellt und ein einzt⸗ 
ger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf 

2 1 den aten ert c. Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputlrten Proconſul Weisflog anberaumt worden, Alle befigs und 
zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchtag des Hauſes unter denen in dem 
Blethungs Termine feſtzuſtellenden Bedingungen an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. ZE 
SE Das Gericht der Stadt Sagan. 5 
Oels den 26flen November 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤub⸗ 
gers iſt im Wege der Execution das Steinichſche Bauergut ſub No. 19. zu Gutt⸗ 
wohne zum offentlichen Verkauf gef: und von dem unterzeichneten Gelichtsamt 
ein Termin zur Licitation auf den zten Januar ‚ 3ten Februar und 8 März 1824. 
angeſetzt. Es werden daher alle Kaufluflige und Zahlungs faͤhige hierdurch einge⸗ 
laden, in beſagten Terminen, wovon die beiden erſten in Oels abgehalten werden 
ſollen, vorzuͤglich aber in dem letzten veremtoriſchen in Guttwohne auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe abzuhaltenden Termine Nachmittags um z Uhr zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach vernommener Geneh⸗ 
migung der Ereditoren der Zuschlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetz iche ms 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen. Der Werth des beſagten Gutes iſt zwar von den 
Dorfgerichten auf 2002 Rihl. beſtimmt, vom Gerichtsamt ader auf 1940 Rthl. 
ermäßiget worden, und kann dieſe Taxe hieſelbſt naher eingeſehen werden, 
5 Gerichtsamt der Guttwohner Güter. 
i f Citationes Edictales. SÉ 

Breslau den reten April 1823. Es werden hierdurch alle und jede uns 
bekannte Erben der in dem Jahre 1820. allhler ab inteſtato verſtorbenen Unteroffi⸗ 
zier Wittwe Barbara Pechmann geb. Arzt auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats . 
da die ſich gemeldeten Perſonen ein Verwandſchafts⸗Verhaͤltniß oder ein Erbrecht 
darzuthun, nicht im Stande geweſen find, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 
einer gmonatlichen Friſt ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten April 1824. Vormtt⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine vor dem ernannten Com, 
miſſarte Hrn. Juſtizrath Krauſe an unferer Gerichtsſtelle entweder pet ſoͤnlich oder 
durch binlänglich legtelmirte und informirte Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etw. 
ermangelnder Bekanntſchaft die Hrn. Juſtin⸗Commiffarien Cenrad und . bk: 

e | or⸗ 
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Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Erbrecht en 
an So: Nachlaß nach zu weiſen, bei ihrem Ausbleiben e 
diefer Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem hieſigen Magiſtrat zugeſprochen werden 


H E 3 EN 
ne) \ Das Koͤnigl. Stadtgericht. SÉ 
Breslau den Sten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz wird auf den Antrag der verehl. Schornſteinfeger Sachs deren Bru⸗ 
der Klemptnergeſell Johann Ernſt Kloſe, welcher bey der zweiten Volontatr⸗Jäger⸗ 
Compagnie des erſten Garde⸗Regiments in der Zeit vom 25ften Februar dis gten 
April 1813. geſtanden, am letzt gedachten Tage aber in dem Kantonlrungs⸗ Enge 
tier der gedachten Compagnie, Deuiſch⸗Bora, feinen Udfchied erhalten und von 
dieſer Zeit ab den Seinigen keine Nacht icht von ſich ertbeilt hat, hierdurch öffent: 
lich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 6. Juli 1824. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juftigratb Hufeland 
in un erm Geſchaftslocale entweder perförlich oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
Aalt überzeugende Nachricht zu geben, bei feinem. Ausbleiben aber wird derſelbe 
für ert erfärt und fein in dem waiſenamtlichen Depofito befindliches Bermögen 
mit Ausfhlißung aller unbekannten Erben den ſich gemeldeten Erben infofern fie 
ſich legitimiren werden, ſonſt aber als ein herrnloſes Gut der hieſigen Caͤmmerei 
zugeſprochen werden. g 
ö Dohm Breslau den sten December 1823˙ Von Seiten des hieſigen 
Bigthums Capitular⸗Vicarlatamſs wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des in Wahren bey Dpherrnfurth verſtorbenen Canonicus 
und Pfarer Joſeph Kuſchke der erdſchaftliche Ligutdattons⸗Pirozeß eröffnet worden 
ist, Es werden demnach alle und jede, welche an die Concursmaſſe ex quocunque 
Capite elmge rechts gültige Ansprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
binnen 9 Wochen ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch ang; ſetzten Termine den 19ten 
Maͤrz 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn 
Rath Schnorfeil in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dom entweder in Perſon oder durch 
zulaͤß ige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die 
Juſi z Commiſſionsraͤthe Müntzer, Koblitz und der Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ibre Forderungen zu liquldiren und zu verificlren und dem⸗ 
nächſi das Weitere, die Aus bleibenden aber zu gewaͤrtlgen, daß ſie aller etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung, der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. ? GE 
See Bißthums, Eapitular-DVicariatomt, ` 
Preslau den sten Decbr. 1823. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien Üser den bis jetzt auf 246 Rthl. 18 ſgr. 13 bf. 
Activa und 170 Rtbl. 17 far. 6 pf, Poſſiba ausgemittelten Nachlaß des am ı2ten 
Februar 1821. zu Reichenbach verſtorbeßen ehemaligen Burgermeiſters zu Schoͤm⸗ 
derg und nachmaligen Regierungs ⸗Regiſtratorts Anton Brattke auf den Antrag: 
des biegen Konig! Pupillen ⸗Collegit, welches ſich Namens der Erben der fernern 
Adminiſtration tiefes Nachlaſſes begeben hat, beut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
auldations Prozeß eroͤffnei worden If, fo werden alle diejenigen, welche S ges 
dachten 
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dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu ballen 
Hermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem ver dem Ober Landesgetichts⸗ Aſſeſſor 
4Bebrends auf den Iren April 1824 Vormittags um 11 Uhr anberaumten kiqulda⸗ 
(tons » Termine in dem hieſigen Ober: Landesgerichtshauſe periönlich oder durch 
e inen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bey etwa ermangeinder 
Vekanntſchaft unter den biefigen Juſtizcommtſſarien, die Juſtizcommiſſſonsräthe 
Morgenbeſſer und Koblitz und der Juſtizcommiſſa r ius Enge in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſchelnen, ihre vereinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen, zugleich aber ſich 
über die Beybehaltung des der Muffe zum Intetims⸗ Curator ernannten Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsrath Hie zu erklaren Die Nichte ſcheinenden aber haben zu ges 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der nich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrıg bleiben mochte werden verwlelen werden. 
f Knaoͤntgl. Preuß. ObersDbers Landesgericht von Schleſien. 
5 i ES Falkenhauſen. 
Breslau den zien October 1823. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Hoi, 
Königl. Kämmerer Johann Hleronimus Relchsgrafen v. und zu Herderslein auf 
Alt Lomnitz alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf den in der Grafs 
K Glatz gelegenen Freitichtergut zu Alt⸗Lomniz nebſt deſſen Pertinenz des 
Ebriſtengätel genannt Rubr. 111, No. 12. für den Breslauer Schutzjuden Res 
hemias Föbel Kalkſtein auf den Grund der von dem Königl. Lieutenant Ema⸗ 
nuel v. Panawis auf Ait⸗Lomnitz vor dem Gerichtsamt des Hoſpttals zur heile 
ligen Dreifaltigkeit zu Breslau am zoſten September 1793. außgeftellten Schuld⸗ 
Verſchreibung en Decrete vom 15ten November 1793. eingetragene Poſt von 
600 Rthl. Koͤnigl. Preuß. ſchweres Courant, dle Malk fein zu 14 Rthl. nebſt 
Zinſen zu $ pro Cent, welche Schuld den aaſten September 1794. zurüͤckgezeblt 
werden ſollen und auch nach einer in beglaubter Adſchtift beigedrachten Erklä⸗ 
rung der Mehemias Loͤbel Kalkſteinſchen Erben vom zien July 1800, berichtigt 
kon ſoll, ingleichen an die verlohren gegangene über dieſe Volt lautende Schulde 
erſchreibung vom zoſten September 1793. und den gleichfalls verlobren gegan⸗ 
genen über die Eintragung dieſer 600 up, nebſt Zinſen ertheilten Hypotheken⸗ 
Recognitiens⸗Scheinen vom gaſten November 1793. als Eigenthuͤmer, Ceſſis⸗ 
nurlen, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bes 
ſonders aber werden die eingerrogene Gläubiger Nehemtas Lödel Kalkſtein und 
deſſen Erben hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren An⸗ 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den sten März 1824. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel auf hieſigem Ober Landesgerichtshauſe entweder in Derfon oder durch 
genugſam Informirte und legitimirte Mandatarten, wozu ibnen auf den Fall der 
Undekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſtonsrath Kobli, Morgendeſſer und Juſilzrath Bahr vorgeſchlagen werden, ad 
Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge 
` wärtigen. Sollte Da jedoch in dem angeſetzten Termin keiner der etwannigen 
Intereſſenten, beſonders aber der eingetragenen Gläubiger Nehemtas ee. 
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fein jetzt deſſen Erben melden; dann werden dleſelben mit ihren Anſprͤchen praͤ⸗ 
cludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohren gegangene Schuld und Hppotheken⸗Inſirument um die Poſt von 
600 Kıbi. für mo tiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche dey dem verhaf⸗ 
teten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich, geloͤſcht werden. ` , 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Sch leſten. 
a Falkenhauſen. 
Ratibor den 29ſten Detember 1823. Von dem biefigen Koͤn gl Ober⸗ 
eandesgericht werden auf Auſachen der Regiments Quartiermeiſter Friedrich Gott⸗ 
ten Beckerſchen Vormundſchaſt alle diejenigen, fo an den Nachlaß des zu Neiſſe 
verttortenen Regiments : Duartiermeifler Becker, worüber der erbichaftliche kiqul⸗ 
Karten? Prozeß eröffnet worden, und welcher in circa 680 Rthl. deſtehet, einige 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, 
daß fie binnen 9 Wochen ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
ihrer Anmeldung die Abichriften der Urkunden, worauf ſie ich gründen, beilegen, 
hi evächſt uber in den angeſetzten Eiquidations⸗Termine den Sten April 1824. h. 10. 
dor dem Abgeordneten des Collegti Herrn Oder⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Scheff⸗ 
ler in Perſon oder durch zuläßtge Bevollmächtigte erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbri⸗ 
gen Bewelsmittel, womit fie die Wahrdett und Nichtigkeit ihrer Anſprüͤche zu er⸗ 
welſen gedenken, urſchtiftlich vorlegen und anzeigen, das Nöchige zam Protekok 
verhandeln und alsdann die gefegmäßige Anfegung , in dem abzufaſſenden Erfilge 
keusurtel, dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer An 
fprüche gewaͤrtigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtige klaͤet, 
und mit ihren Ferderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich mb 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden fallen. 
Zugleich wird allen denjenigen, weiche von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich hoben, angedeutet, davon nicht das Mund eſte 
zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Oder⸗Landesgerichte ſofort 
anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder oder Sachen mit Vordeha ihre 
daran habenden Rechte in das hieſige Depoſitum abzufiefern, widrigenfalls die er⸗ 
folgte Zahlung oder Ausantwortung für micht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben , wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder ode Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran 
habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſiig erklärt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urlachen an der per⸗ 
fönfichen Erſcheinung gebindert werden, und denen es hietelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗ Commiſſarien, Criminalrath Werner, Juſtij⸗Commiſſat ius Eber⸗ 
bard, Zut: Comnilſſarius Stöckel I. und II. angewieſen, wovon ſie ſich einen 
wählen und denſelben mit Inſormatlon und Vollmacht verſehen konnen. ? 
Königl Preuß. Oder⸗Landesgericht von, Oderſchleſien. f 
Grüſſau den ıften Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden alle diejenigen, weiche an das Vermögen der zu Schömberg ver⸗ 
ſtorbenen underebl. Thereſia Scholz, worüber ein erbſchaftlicher Liquldat ons⸗ 
Prozeß auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators eräffnet worden, Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf n 
den 
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Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidatlons⸗Termine perſoͤnlich oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu er⸗ 
weilen-, deunaͤchſt aber deren geſetzmaͤßtge Anſetzung in dem adzufaffenden Pelori⸗ 
taͤts⸗Urtel, widrigenſalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, ver⸗ 
wieſen werden (ellen, ` ann EE SI £ 
Koͤnigl. Gericht ꝛc. >, 
Oppeln den ıoten Januar 1824. In der Nacht zum zoflen Octobe 
u J. find auf der Straße von Beuthen nach Königshütte 49 Bir, 70 Pfd. Zucker 
und 4 Ctr. grobe kurze Waaren, auf 5 Wagen geladen und aus dem Auslande 
berkommend, angehalten worden. Da die Eigenthuͤmer diefer Waaren bis jetzt 
nicht aus zumtttetn geweſen, fo werden ſelbige hierdurch Öffentlich vorgeladen und 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und längſtens bis zum gten Maͤrz c. in dem 
Koͤntgl. Hauptzellamte zu Berun Zabrzeg einzufinden und nicht nur ihr Elgentbums⸗ 
Recht auf die angehaltenen 49 Ctr. 70 Pfd. Zucker und 13 Ctr. grobe kurze Waa⸗ 
ten zu beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung dieſer Waa⸗ 
ren ſich zu verantworten, im Fall des Ausbleibeus aber zu gewaͤrtigen, daß in Ges 
mäßheit des §. 180. Tit. 50. der Allgemeinen Gerichtsordnung fe mit ihren An⸗ 
lptuͤchen werden praͤcludirt und über die angehalteuen Waaren nach Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 8) Ce 
E ... „Königl. Regierung: Zwelte Abtheilung. b 
Oblau den ayſten November 1823. Der aus Gonſchwitz, Ohlauſchen 
Krelſes im Jahr 1813. zum Militatr ausgehobene, in Glatz ausexercirte und im 
October 1813. zur Armee als Erſatz abgeſchickte Johann George Kaufmann, 
von dem rt: feinem Abgange aus Glatz keine Nachricht eingegangen, wird hier⸗ 
durch ſo wie deſſen etwanigen unbekannten Erben, auf den Antrag feines Bruders 
Johann Friedrich Kaufmann, aufgefordert, inner hald neun Monaten und ſpaͤreſtens 
in dem auf den 7. Octbr. 1824. andereumten peremtoriſchen Termine entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſönſich bei dem unterzeichneten Gerichts amte ſich zu melden und über feis 
nen Aufentbaltsort Auskunft zu geber, widtigenfalls der ſelbe fonft geſetzlich für 
‚tobt erklart und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Verwandten zu⸗ 


erkannt werden wird. 5 2 
a v. Gruttſchreiberſches Gerichtsamt Gonſchwitz. 
g N Wlchura. b 
Jauer den z5ten Januar 1824. Alle und jede unbekannte Glaͤubiger, 
welche an die Kaufgeider R Kin-Mofle des biefei6h geweſenen buͤrger! Vorwerks⸗ 
Beſithers Chriſtian Siegismund Wandel für die demſelden gehörig geweſenen Grund⸗ 
Rüde, aus irgend einem Grunde Anſpruͤch zu haben vermeinen, werden zu dem 
auf den 1ſten April d. J. auf hleſigem Rete hauſe an gewohnlicher Gerichtsſtelle 
Vormittogs um 11 Dër anberaumten Termine, Bebufs der Anmeldung und Bes 
ſcheintgung der dies fälligen Anſprͤͤche, 61 Vermeidung der Präsiuflon mit den⸗ 


felben hierdurch vorgeladen. / 
Se Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
5 Schloß 
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Schloß Birawa bei Cofel den aaſten Januar 1824. Ueber den Nach⸗ 
laß des verfiorbenen Müblenbeſitzers Ch riſtian Materne zu Pogorzelletz bei Cd el in 
100 Nthl. Mühlen ⸗Kaufgelderg und einem ausſtehenden Activo von soo DO, bes 
ehend, (0 unterm Gten December 1823 der Concurs Prozeß erößfget worden. Zur 
Anmeldung und Aus weiſung der Aaſprüche aller unbekannten Gläubiger tft Ter 
E auf den goſten März c. a. 2353 RR, 
um 9 Uhr Vormittags ia der hleſigen Gerichts⸗Kanzlei anberaumt worden. Diefe 
Gläubiger werden hiermit aufgefordert, vor oder im gedachten Termine unmittels 
bar oder durch eine Juſtiz Perſon, als weiche ihnen der Herr Inguifitor Meis⸗ 
ner zu Gott and Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Stiller zu Ratibor vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ihre Anſprüche anzudrlagen und geltend zu machen, widrigenfalls fie mit 
denſelben an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen ` 


d ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. 
ei 55 RER d Das Gerichtsamt Birawa. 


r Hertel. 
. e, AVERTISSEMENTS. ` 4 
) Breslau den 18ten Februar 1824. Von Seiten des Königl. Zufijames 
zu St Vincenz wird die ſub No. zo, zu Zottwitz Oblauer Krelſes delegene, dem 
Anton Kirſch zugehörige, auf 477 Rihl. 1 (or, Courant ortsgerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Gärtnerfielle auf den Antrag eines Real⸗Gläudlgers hiemit nothwendig ſub⸗ 
daſtirt und oͤffentlich feilgebechen. Zu dieſem Zweck iſt ein einziger Blethungs⸗ 
Termin auf den zeien May c. beſtimmt und es werden daher Beſitz + und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiemit eingeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Amtskanzley zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und Zahlungs⸗ 
Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt zu ges 
wärtigen, daß beſagte Stelle dem Meiſtdiethenden unter Einwinigung des x⸗ 
trabenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter reflectirt wer⸗ 
den wird, als nach $. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts Ordnung ſtatt 
findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl in biefiger Amts Kanz⸗ 
ley als auch bei den Ortsgerichten in Zottwitz eingefehen werden. Uebrigens 
werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame ſub pöna praͤcluſt et ſilentit perpetut hiemit eingeladen. 
+ Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


a f ungn'g, 
Breslau den zıflen November 1823, Von Seiten des . 
Königl. Ober ⸗kandesgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hppoth fen 
buch des im Fuͤrſtentbum Brieg und deſſen Creutzdurzſchen Ereife liegenden, der 
Caͤmmerey der Stadt Pietſchen gehörigen Gutes Jaſchkowitz auf den Grund der 
darüber im Ober ⸗LUndesgerichtlichen Archiv bereits vorhandenen und der von dem 
Magistrat und den Stadtverordneten zu Pietſchen als Repräfentanten der daſigen 
Stadtgemeinde noch einzuzlehenden Nachrichten regulirt werden fol und daher ein 
Jeder, welcher dadet ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die 
mit der Ingrojlation verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, binnen brep 
Monaten und ſpäteſſens dis zum 2oflen-März k. J. bei dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
Hai, Ober⸗Landesgericht ſich zu melden und feine etwanigen Anfprüche anzugeben 
dat, Diejenigen, welche ſich binnen der beflimmten Zeg melden, werden nach 
` dem 
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um Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden, diejenigen aber wel⸗ 
che ſich nicht melden, konnen ihr vermeintliches Realrecht gegen den drttten lm Die 
pothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben und muͤſſen in jedem Falle 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Peſten nachſtehen. Diejenigen, welche 
eine bloße Grundgerechtigkeit (Servint) haben, bleiden ihre Rechte nach Vor⸗ 
ſcdrift des Allgemeinen Landrechts Tyl 1 Lit. 22. $ 617. und nach H. 58. des Ans 
hangs zum allgemeinen Landrecht zwar vordehalten, es feht ihnen aber auch frey, 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwleſen worden, eintragen zu laſſen. 
N Koͤnigt Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau Ohlau et Vorſtadt No. 33. den 26lien Januar 1824. Nach 
Borſchrift des $ 11. und 12. des Geſetzes vom 7ten Juni 1821. Über die Auge 
führung der Gemeiaheits⸗Thellungs ⸗ und Abioͤſungs Oronun zen wird bier⸗ 
mit Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den ſämmtlichen im Mich Trach ' nkerger 
Ereife gelegenen zur freën Standes hertſchalt Miſitſch gebörtgen Güfern, die Abs 
löſung der Natural⸗Dienſte, Zinſen, Schaaftriftd- und andern Hutungs, Forſt⸗ 
und ſouſtige, Theis einſtuige, Theils wechſelſeltige Berechigungen, ſo wie die 
Gimeinheits:Auseinanderſetzungen fucc-ff ve rezulnt werden ſollen. Alle diejenigen, 
welche hierbey ein Interſ fr zu baden vermeinen, wei den daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen längſtens 6 Wochen, und ſpaͤteſtens dis zum 18. März d. J. bey 
der unter zeichneten Speclal: Com miſſ on entweder ſcheiſtlich oder muͤnd ich, in ihrem. 
unten vermerkten kocale zu melden und zu erklaren, os fie bey der Vorlegung der 
Pläne zugezogen ſeyn wollen, widrig'nfalls dleſelden zu gemä:tlg en boten, daß⸗ 
mit der Vorlegung der gedachten Pläne und ein ſonſtigen Ver handlung n in dieſen 
Angelegenb ' en ohne ihre Sud. hunng auf eine, auch für fie für ummer rech tövet⸗ 
dtndliche Art dergeſtalt vorgegongenj werden wird, daß ſie dagegen mit keinen 
weitern Ein wendungen werden gehort werden. GE 
Koͤnigl. Preuß. Speciol⸗ Bomm fon zur Regulirung der gptëbate ben 
und bäuerlichen Verhaͤlin ſſe des Militſch Trachen derger Creiſrs. 
Hofrichter. Berger. 
Fonradsdorf dei Hayn u den zoſten Januar 1824. Das unterleick⸗ 
nete Gerimtsamt bet Ip macht hierdurch bekannt, daß die Hyoothekenbuͤcher von 
Conrads dorf, Uederſchaͤr und Groß: Tſchirpsdorf (bei é wegen ihres Alters und 
ihrer nicht verſchrifts mäßigen Form, theils aber aus Mangel des Platzes bei den 
metten Poſſeſſionen ganz undrauchbar geworden find und daher durch neue auf eine 
den Vorſchriften der Hypotheken Ordnung mehr entſprechen de Art auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Reglſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern 
der Grundſtücke einzuziedenden Nachrichten erſetzt werden maͤſſen. Es kat daber 
ein jeder, welcher ein Intereſſe bei der Sache zu haben glaubt und feine Forde⸗ 
rung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
ich in den beiden Tagen den stem und sten April d. J. bei dem unterzeichneten 
Berichtsamte in der Wohnung des Juſtitlarſl Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Vachmittags von 2 bis 6 Uhr zu melden und feine etwanigen Anſprüche näher ans 
angeben. Das Gerichts amt hieſelbſt. 
> S Mattiller. 
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Bu veraucttontren. „ 
) Breslau. Montag als den 23 ſten Februar werde ich in meinem Auctlons⸗ 
Local, blauen Dirk, die bisher angefangene Schnittwaaren⸗ Auction fortſetzen. 
Wodey elne bedeutende Parthle feine und mittlere Tuchreſte und ſchoͤner moderner 
Damenputz unt vorkommen wird. E 
„ S. Piere, conctſſ. Auer Commiſſ⸗ 
des AVERTISSEMENTS. .- x 
) Breslau. Zur Verpachtung der Fiſcherey ouf den Gewaͤſſ rn des Frege 
Guts Ifoirne om der Oder von Oſtern a. 6. iſt ein Zermin auf den toten Mär; la 
doſigem Vorwerk angeſet. Se Se 
„) Breslau. (uf die Anfrage, in der Beplage zu No. 20.) Wer in 
den Kampf tritt, dem ſollte auch nicht unbekonnt ſey, wem, und wofür es gilt. 
Die biedre Ab ſicht des Hrn. P. wird nicht bezweifelt; Er lege den Fehde Handſchuh 
nebſt dem Zettangsbiatte Ro 1 8. bey Seite, und du chfebe die Nummern 17. 16. 
und 15. wo er den Ungrund einer Vermuthung, die mehrere ſebt achtbare Män⸗ 
ner mit ihm zu thellen fchelnen, leicht auffinden, und durch näbere Prüfung der 
fraglichen Gegenflände zu einer Anſicht gelongen wird, nach welcher dle Ruͤge im 
RNachtroge zu No. 19. auf die Bekanntmachung in No. 1 8. nicht ſuͤglich zu deuten 
fein möge. * Ce B. 
Breslau den 19. Febr. 1824. Jeden Gefüuͤhlvollen erſuche ich ſehr 
befümmerter Vater meinen tiefſt nigen Sohn Mendel Falk, der ſich am 1 2ten die» 


fein die Mache ohne Pit von hier entfernt hat, bey deſſen Anſicht, denſelden auf 
meine Koſten anzuk alten und Tech Aufenthalt mir anzuzeigen. Er iſt a7 Jahr alt, 
von kleiner Statur, bat draunes Haar und auf dem Schaͤdel das Z ichen einer 
fürzlich vernarbien Wunde, ein kleines S icht, niedrige SHIT, ep Augen, 
gebogene Naſe und k. inen Mund. Seine Kleidung: eine weißl che runde Krims 
merwätge obne € Om und darunter eine (htm rje mandeftir Kappe ohne Futter, 
ein Trap ſidnes Halstich, «ine bunt geſtreiſte app blau tachene Pontalon 
in die Stiefeln geſteckt, und ein welßtuchnen Kalmukrock mit ſchworzen Mancheſter⸗ 
Ach. f „ Saul Falk. 
) Bres⸗ 


( 
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*) Breslau. Den Herren Intereſſenten moche lch hlermit bekannt, doß 
meln Ball den Foſtnachts Sonntag als den 2ſten Feb gar im Hötel de ien 
(großen Redouten » Saal) ron ſtalt finden wird. 

M. Gihaser, Tanzlehrer. 

ei Breslau. Aecht franz. neue ungedoͤrrte Luzerne, ungedo teg rothen 
Spaniſch en und weißen Stein» le, türkſchen Klie, Honiggrse „engl. und franz. 
Reygras, Sporgelgras, Nunkelräben Saamen, nebst allen Gattungen von Kräu⸗ 
ter, Kohl, Sallat, Wurzel und Blumen: Saamen find um die billigſten Preite 
zu haben bey, 

Mittman et Beer, am Schweidnſtzer Thor. 

Si Breslau. Tiſchler ⸗ und kampen⸗ Spiritus) vom ſlaͤrkſten Grade, fo 
wie alle Sorten Schellack empſfiebit zu billigen Preißen - 

S W. Neumann, in 3 Mohren am Saljringr. 

) Breslou. Eine Parthte türk iſcher Kleiſaumen habe ich wieder zu vers 
kauſen, den Scheffel 2 Rihl. 15 for. 

A. Schaͤtzlein, Albrechtsgaſſe. 

) Breslau. Der erſie Stock von 7 Stuben und gehörigen Beplaß if zu 
vermlethen auf der aͤußern Ohlauergaſſe in No. 1130. in der Koͤnigsecke und auf 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere beym Eigenthümer. 
= *) Breslau. Zu vermicchen und auf Oſtern zu beziehen find zwey Stuben, 
drey Kammern, Kuͤche und Holzgelaß für eine Famille beym Kunſtgaͤrtner Mohnhaupt. 

Breslau. Mehrere Arten von Abrikoſen und PfirſichenBaͤumen, 
kleine Roſen und bittre Mandeln ſtehen zur Auswahl in dem ehemaligen Waldgarten 
neben dem Birnbaum vor dem Oderthore. 

*) Breslau. 10, te und 20000 Bob, weiſet gegen Papillar » Sicherheit 
auf Domintalguͤter ſogleich nach, das Callenbergſche Commiſſions » Eomptoie, Nie 
colaigaffe goldne Kugel. 

*) Breslau. Gute Reifegelegenheit nach Warſchau und Berlin auf der 
Reifer gaſſe im goldnen Frieden No. 399 beym Lohnkutſcher Franke. 

Breslau. (Blumen und Amerikaniſche Holz Saamen) erſtere in 800 
Sorten ſelbſt er zogen, laut gedruckten Prelß⸗Verzeichniſſen nebſt Amorhllen, ger 
fären Tuberoſen, Nanunkeln und Anemonen ſind wieder zu haben beym Zonge 
Gaͤrtner C. Chr. Moßnhaupt. 

*) Breslau. (Baͤume und Sträucher : Verkauf.) Zu dieſem Frͤhjobr find 
wleder alle Sorten Obſtbaͤume und fruchttragende Sträucher, beſonders einige 40 
Sorten Espalter s Pficfehen und Abrikoſenbaͤume, auslaͤndiſche Bäume und Straͤu⸗ 
Her, Weinſenker, Darmſlaͤdter Spargelpflanzen, Blumenpflanzen und viel andere 
Gewaͤchſe uur nn bepm K. Gärtner E Ehr. Mohnhaupt, Schweldnitzer Unger 
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9 Breslau. Zu bermlethen iſt in dem Haufe Nro. 619. Schweidultzer 
Gaſſe eine Hutmacher werlſtott non Wohnung und Verfaufsgemölde. r 
Stettin Wir zeigen unſern gerbifen Dandlungsfreund:n in Schleſten 
hierdurch ergebenn an, daß guter Reiſender Herr Dichow binnen kurzen die Ehre 
haden wird, Sie zu beſuchen. Wir bitten demnach die uns zugedachten Aufträge 
demſile en guͤtigſt «ufjudewahren. e 
J. C. Nonnemann fl, Wiitwe et Comp. in Stettin. 

) Breslau. Ein ſchon gebrsuchter leichter einſpaͤnniger Plau⸗ Wagen mit 
ledernen Sitzen und eln ſturker wenig gebrauchter Korbwagen ohne Plau und Sitze 
find aus Mangel an Plotz billig zu verkaufen depm Kunſt⸗ Gartner Mohnhaupt, 
Schweidnitzer Anger No. 185. 

Breslau. (Gemuͤſe und Kraͤuterſaamen) ſind von bekannter Güte zu 
verkaufen beym Kunfigäriner C. Ehr. Mohnhaupt, Schweldnltzer Anger No. 185. 

*) Bteslau. In No. 1440. am Naſchmatkt iſt die Handlungsgelegenhelt 
iu vermlethen und Oſtern zu beziehen. Desgleichen eine Wohnung von 4 Plegen, 
2 Treppen vorn heraus. 

*, Breslau. Zu vermiethen in No. 1983. am Naſchmarkt iſt eine Hands 
lungs Gelegenheit, beſtehend in einer Schrelbſtube, 4 hinter einander folgende 
brandtſichtre Gewoͤlde, nebſt einem ſehr großen trocknen Keller, unter vorthellhaf⸗ 
ter Bedingung, auch iſt ein großer Keller, am Haupt Eingang auf der Straße, 
zu einem Weink eller ſich eignend, und die Lager zu den Faͤſſern ſchoͤn eingerichtet 
find, bey dem Eigenthämer zu erfragen. \ I ; 

) Breslau. Das auf der Katterngoſſe Nro. 1364 belegne ehemalige 
Jungfer ſche Haus geht Gatten iſt wegen Auseinanderſetzung der Erben aus ſteper 
Hand zu verkaufen, und das Nähere hierüber im Houſe zu erfragen. 

Breslau. Um den Wünſchen Eines geebrten Pudukums zu genügen 
habe ich mehrere elegante Masquen "är Damen und Herren anfertigen loſſen. Auch 
ſind zum kuͤaftigen Monat wieder mehrere Stellen offen für Demoiſſ hes die das 
Putzmachen unentgeld lich zu erlernen wünfcen. 

Verwlt. Johanna Belediänder am Naſchmarkt Nor 574. elne Treppe boch. 

: „) Breslau. Ein Flügel iſt für den Prels von 16 Rh. zu verkouſen. Dat 
Näher im erſten Stoct auf der Kupfrichmidigafe in den 7 Sternen, 

„) Breslau Das ehemalige Schnollenmacher Haus No 105 3. im gär, 

gerwerver nebſt Garten iſt aus freper Hand zu verkaufen; Känter melden ich auf 
der Reuſchengaſſe No. 500 beym Eigenthuͤwer. e 

*) Donchwitz bey Strehlen. Das Dominium hleſelbſt offerirt elne ganze 
Quantität ſchoͤnen rothen Kieefaamen billig zum Verkauf. S 

si ërrëlgp, Wohnungen, frenndiid und angenehm, beſonders zu Soms 
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er, Logis find zu vermiethen in dem neu erbauten Pont: an der Chauffee nach 
Schetinig, ohnwelt dem neuen Acciſe Haufe und auf Oſtern zu beziehen. 

5) Breslau. Eine eus nebebend gute Köchin, welche unt allen feinen ddr 
ckereyen und Frͤchtetinm chen fort kann, esl ichen eine Kammer jungfer, welche 
nach dem Mode: Zog: nal ſchneidert und ie guten berrſchaltlichen Hauſern gedient 
bat, fo wie auch einige gut -Schleßern, we che ſich aufs Nähen und Waͤſche zur ich 
ten meiſterhaft verſtehen, find zu erfragen deyhm Agent är, wohnhaft in der 
Windgaſſe No. 200 eine Trippe hoch. d - 


; ) Bresau. Friſche Boͤhmiſche Faſanen And in Commiſſlon billig zu haben 
in No. 578. am Markte. o 
Goldberg den 6ten Januar 1824 In der Beihanflalt des Pfandver⸗ 
leihers Benjannn Vertraugott Delahon hieſelbſt werden vom sten er" dieſes Jah⸗ 
res Nachmittags um 1 Unr und am folgenden Tage verfallenen Pfaͤnder an Prätios 
fen, Ubten, Betten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bett- und Tiſchwäſche ze. 
öffentlich an den Meiſtdtethenden gegen ſofortige Bezahlung in Courant verkauft 
werden, wozu das kaufluſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden 
alle die in dieſer Leihanſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſelts Monaten und 
länger verfallen ſind, hiemit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch ver dem Auctions⸗ 
Termin einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einmens 
dungen haben follten, ſolche hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgertcht zur weitern 
erfuͤgung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, 
aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläudiger, wegen feiner in dem Pfand⸗ 
buche eingetragenen Forderungen befriediget, der etwa bleibende Ueberſchuß der 
Armenkaſſe hiefe:bft abgeliefert und demnaͤchſt Niemand mit einigen Einwendungen 
gegen die eontrahirte Pfandſchuld weiter gehoͤrt werden wird. 
Koͤnigk. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Greiffenſtein den ı7ten Januar 1824 Zu dem auf Antrag der 
Slaͤubiger verfügten nothwendigen Verkaufe der auf 362 Rthlr. 4 far. 41 pf. 
Eourant ortsgerichtlich gewuͤrdigten fub No. 84. zu Rabiſchau belegenen Häus⸗ 

lerſtelle des verſtordenen Gottlob Prox if ein peremtoriſcher Licttations⸗Termin 
auf den sten April c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden wezu be⸗ 
ſitz und zahlungsfahige Kaufluſſige in bieſtae Gerichtskanzlel eingeladen werden. 
Ueber die aus dem öffentlichen Verkauf gedachter Hauslerſtelle zu gewinnenden 
Kaufgelder iſt zugleich der Liquldatlons Prozeß eröffnet und es werden daher 
die Gläubiger des Verſtorbenen, fo wie die unbekannten Real⸗Praͤtendenten hie⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anfprüche in dem obgedach len Termine anzumelden. 
deren Nichtisfehi nachiuwetſen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grun füct vräcludtrt und ihnen damit ein 
ewiges Stiaſchweigen ſowobl gegen den Käufer deſſelden als auch gegen die er ⸗ 
ſchlenenen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, aufer⸗ 


legt werden wird. E 
8 werd Reichsgraͤfl. Schaffaot ſch Greiſſenſteiner Gerichtsamt. 
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Dienſtags den 24. Februar 1824, 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen de. ze. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 5 


Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. VIII. 
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Bekanntmachung. , g 
Den kleitationsverkauf von 625 zur Stadholzausardeitung beſtimmten Eichen in 
der Forſt Inſpection Scheidelwitz betreffend. | 

Zum öffentlich meiſibiethenden Verkauf des andzuorbeitenden Staab holzes 

von 625 Stuͤck in den Wolddiſtricten Scheldelwitz und Limburg nahe an der Oder 
€ henden Eichen, Sort: Nevtırs Peiſter witz, Forſt⸗Inſpertion Scheidelwig, wird 
in der Ford ⸗ Inſpections Wobrung zu Scheidelwitz, 3 Mellen von Brieg, ein 
gte ltation termin auf den 19 ten März d. J. früh um 9 Uhr ongefigt. ` Kaufluſtige 
werden bierzu eingeladen. Ste knnen die dtesfaͤllgen Verkoufs bedingungen im⸗ 
mitte in der hleſigen Regierungs⸗ Forſt⸗ Regeſtratur ſowohl, als auch bey der 
Bert, Inſpectlon Scheidelwitz und dey dem Unterkoͤrſter Winckler zu kimdu g eine 
ſehen, ſowohl auch im kleltationstermine nachſehen. Die Forſtb amen zu Limburg 
und Scheldelwitz find angewieſen worden, gedachte Eichen den ſich meldenden Kaufe 
laſtigen auf Begehren zu zeigen. Auf Sebothe nach abgehaltene Llcttatlen wird 

keine Ruͤckſicht genommen. EE 8 . 
Bresſau den 2. Jebtuar 1824. FE ) 
Königl. Rrgierting. II Abtbellung. 


Fu Zu verkaufen. RS 
„) Biſchwitz de Wanfen ten 15 Februar 1824. Die zu Niehmen Oblauer 
Kreises ab Mo. 1. des Hrethetenduas gelegene, dem verſtorbenen Fron Schmidt 
geboͤrig geweſene, gerichtlich auf 577 Rtbl. 29 for. abgeſchaͤtzte Erbſchoititey wird 
auf den Antrag der Erben Theilungshelber bier durch effenilich fugedothen und 
es werden daber keſtz⸗ und zatlungsfähige Kouftuſtige zur Abgabe ihrer Gedothe 
in den hierzu angeſetzten Terminen in der hieſigen Amts⸗Kanzley abzuhaltenden 
Termine den 21ſten April 1824, 
x den alſten Jung dieſes Jahres . e 
und peremtoriſch den 23flen Auguſt dieſes Jahres Vormittags 
um 9 Uhr mit dem Beifügen vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſibiethenden 
nach erfolgter enen migung der Erben erfolgen wird. 
N Graf York v. Wattenburgſches Juſtizomt der Herrſchaft Klein. Oels 
„) Fraufenſtein den zıften Januar 1824 Die Auauſt Atzl r ſche tel 
baͤuslerſtelle in Egon Muͤnſter bei gien Kreſſes, welche früher orisgerichtlich auf 


205 Rth. 
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zeg Rthl. detarſrt, von dem Einwohner Caspar Hellmich fuͤr 197 Rthl. als Melſt⸗ 
biethender erſtanden werden, wird hierdurch im Wege der Ne ubhaſtation wegen 
Zahlungsunlähigkeit des Keuſers mi dem Beifügen zum Kauf a.igero:ben, daß der 
einzige kicitations⸗ Termin auf den 27ſten April c. anderaumt worden. Wir for⸗ 
dern daher alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige auf, an jenem Tage Vormit⸗ 
tags 9 Übe in der hieſigen ſtandes bercl. Gerichts „Kanzlei periöntich zu erfcheinen, 
und ihr etz bothe abzugeben, unter dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietkenden ſofort erfolgen wird. 1 

Das Gerichtsamt der Stondesberrſchaft Muͤnſterberg Fran lkenſtein. 

„) Landeshut den (ten Februar 1824. Das vor hieſigem Mederthore 
an der Hauptſtraße gelegene, im Nutzungs Ertrage auf 1477 Rihl angefihlas 
gene, dem Btandtweisſchenk Herrmann gehoͤrige Haus und Brandtweinbrenne⸗ 
tey No. 249. nebſt einem Stück Acker auf dem Burgberge, ſoll in dem auf den 
sten April d. J. vox uns auſtebenden einzigen Btethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verſteigert werden, wozu Kauftuſtige bierdurch eingeladen 
werden. Koͤnigl. Preutz. Stadtgericht. 

„) Grunberg den ten Fedruar 1824. Die den emigrirten Tuchmacher 
Carl Ludwig Thiemſchen Eheleuten geboͤrenden Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus 
No. 475. im ten Vlertel, taxirt 398 Rthl. 10 fer. Courant; 2) der Wein⸗ 
garten No. 2793. taxirt 46 Ribl. 9 fgr. Courant ſollen im Wege der nothwen⸗ 
digen Eudpattation in Termino den isten May a c. Vormittags um 11 Übe 
auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich zahlungsfäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 


Ausnahme veraniajjen, ſogleich zu gewärtigen baben. ze 
d Koͤnigl. Preuß. Kapp, und Stadtgericht. 


„) Leobſchuͤtz den sten Februar 1924. Dem Pupliko wird hlerdurch bes 
kannt gemacht, daß zum oͤffentlichen Verkauf der zum Nachlaſſe des verflorbe⸗ 
nen Riemermeiſters Flertan Göbel gehörigen Grundſtuͤcke, namentlich des im 
zten Viertel ſub Na. 246. belegenen und auf 734 DO. abgeſchaͤtzten Wohn: und 
Schankhauſes des im Nlederſelde ſub No. 208. fituirten und auf 500 Rthl des 
tagirten Metze Acker von 6 großen Scheffeln Aus ſaat und des vor dem hieſigen 
Niederthore ſub No. 138. belegenen und auf 10 Rthl. gewürdigten Scheuer⸗ 
brandplatzes ein Termin auf den 20ſten April c. Nachmettag um 3 Uhr vor dem 
Cemmiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Köcher angeſetzt worden, wenn 
Kauffuſtige zu erſchelnen hierdurch vorgeladen werden. 

, Das Gericht der Stadt. Lautner. 

*) Beuthen den a6fen Januar 1824. Von dem freiſtandesherrl. Gräf, 

Henkelſchen Gericht der Kreisſtadt Beuthen in Oder ſchleſien wird dem Publtke 
hiermit bekannt gemacht; daß das der verehl. Schuhmacherin Marlanna Rel⸗ 
ſewitz eigenthuͤmlich zugehörige, im ſtaͤdtiſchen Felde hieſelbſt ſud No. 4a. bele⸗ 
legene halbe Quartacker, welches gerichtlich auf 150 Rthl. Courant taxirt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag eines Pfand Glaͤubigers in dem auf den 27ſten April 
dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Gericht an den Meiſtbtetbenden verkauft 
werden (af, Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher biermit eingeladen, ihre 
Grbospe in dieſem Termin abzugeben und wird der Zuſchlag ſofort ag 
Gr $ er 
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holter Genehmigung der Intereſſenten erfolgen, wenn Daf Feine geſetzliche Hiu⸗ 

derungs⸗Urſachen eintreten ſollten. 5 ER 
Pas freifiandesherri, Gräfl. Henkelſche Gericht der Kreisſtadt Beuthen 
in Ooerſch eſien. Luchs. 

e Breslau den z6flen August 1923. Wir Director und Juſtihräthe des 
Koͤntgl. Gerichts bießger Haupt und Refidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenn tui, daß auf den Antrag zweier Reat:Gläubiger das dem Kram⸗ 

daudler Gottlieb Grubn zugehörige Haus nt Garten No Sot, auf dem Stadt- 
gutb Elbing gelegen, welches nach der in unferer Regiſtratur oder del dem all hier 
auc hängenden Proclama eimuſeh enden Taxe zu 5 pro Cent auf 6186 Rthl. 13 far» 
4 FL und zu 6 pro Cent auf 3155 Ribl. 11 bt, 21 gl, nach dem Materialwerth 

im Hurchſchultt aber auf 5891 Rib! 24 fer. ag pf. abgeſchaͤßzt if, oͤffenellch vers 
kauft werden (ell, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegen⸗ 
wärt'ge⸗ Proclama öffentlich au gefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, nämlich den abſten November c. und den 28ſten Januar 1824., beions 
ders aber in dem letzten und permteriſchen Termine den 24 ſten März 1824. Vor⸗ 
mit ags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Herrn Ober „Landesgerichts Aſſeſſor v. Schlie⸗ 
ben in unſerem Partheyen Zimmer in Perſon oder durch gehörig inſormirte und 
mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehege Mandatar en, aus der Zahl der 
hieſigen Juſtig⸗Comunſſarten in erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalttäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtatthafter Wiedet ſoruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meist. und Benbtethenden erfolgen wird. Uedrigens fol nach gerichtlicher Erler 
gung des Kaufſchillings die Löſchung der fämmtlichen ſowohl der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der 
Inſtrumenſe verfügt werden. . ! N 

Sënizt, Stadtgericht. 


` 3 
Breslau den zoflen December 1823. Die vor dem Ohlauerthore auf 
der Langengoſſe ſub No. 56. hieſelbſt gelegene, der Henriette verehl. Heimaan geb. 
Graumann gehörige Erdſtelle und Brandweinbrennerei nett Garten und einem 
Stuck Ackerland, welche am auften November c. nach dem Ertragswerthe zu 5 pro 
Cent auf 6200 Ehl, und zu 6 pro Cent auf 5166 Rihl., nach dem Materialwerth 
ober auf 6476 Reh! Courant gerichtlich tarirt worden, fon auf den Antrag eines 
Deal: Gläubigers im Wege der Execution plus licttando ve kauft werden. Wir 
daben hierzu 3 Bietbunge⸗Term ne auf den 28 ſlen Februar, den zoſten Aprit und 
a öſien Juli 23. Vormittags 10 Uhr in hiefiger Gerichts“ elle angefegt und fordern 
daher berg: und zabinngsfaͤhige Kaufiuſtige auf, (te Gebothe beſonders in dem 
letzten peremtoriſchen Termine zum Protokoll zu geden und hat der Meiſt und 
Beſtolethenden den Zuſchlag zu getoärtigen. Die diesfättige Taxe kann übrigens 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, wo⸗ 
ſelbſt auch die Koufs⸗ Bedingungen in erfanren find, - 
Das Ko ig. Juſtizamt des aufgehobenenen Pralatur⸗Archidlaconats. 
Parchwitz den a5ften Januar 1824. Die zu Bielwieſe Steinaufcheh- 
Kreiſes belegene, dem verſtorbenen Johann George Kutſche gehörig geweſene orts⸗ 
gerichtlich auf 465 Nil. o ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Dreſchgärtnerſtelle mit 4 Acker⸗ 
N Ge 


®@ (70) © 


ſtücken und 1 Wleſe ſdll auf den Antrag der Kutſcheſchen Erben und Vormnb- 
ſchaft Thrilungshalber an den Meiſt- und Beſtbieth enden oͤff ut ich ver auft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauftuſtige laden wir daher Mam vor, Pé 
in dem dazu anberaumten Termino per mtorio den sten April d. J. auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Bielwieſe ein zufinden, ibre G both: a e ben und 
wenn ſolche ſich Aber ibre Zahlungsfäbigkeis genügend ausg wi fen, den Zuſchlag 
mit Einwilligung der Erben zu gewaͤrtigen, indem auf Nachgebotge Laune Rück⸗ 
icht genommen werden wird. 
nat g Das Majorats⸗Juſtizamt von Bielwieſe. a 
N A Haveland. 
Oblau den zoſten Januar 1824. Nachdem auf den Antrag eines "eat, 
Glaͤubigers die zu Minken belegene, dem Gartner Bottlieb Kinaſt g⸗Hörlge, orts⸗ 
gerichtlich auf 812 Rthl. 15 ſgr. taxirte Freiſtelle ſubhaſta gestellt und ein einziger 
Biethungs⸗Termin auf . 
Kee den Hten April c. Vormittags um io Uhr SE 
angeſetzt worden, fe werden zahlungsfaͤhige Kaufluftig* biermit aufgefordert, zu 
erſcheinen und ihre Gebothe ab zugeben und demnächſt den Zuſchlag zu g waͤrtigen. 
t et Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Ohlau. 6 2 
e ei * Se Reichardt. 
FLanban den igten November 1823. Das Gebtime Kriegs rath Erelinz 
gerſche Gerichtsamt von kangenols fwshafirt die zu Lang ' päie in der Schloß ge⸗ 
meinde fub Ro. 281. belegene, eat 9% Rthl. 28 Dr, 4 pl. Courant gerichtlich ges 
würdigte Gärtnernahrung nebſt zwey dazugehörigen Ackerſtücken des weil. Johann 
Gottfried Stelzers ad inſtauttam der Gläubiger und ladet Kauſtuſtige zu dem auf 
den 23ften März 1824. in der Gerichts Kanzlei zu Langenols angeſetzten einzigen 
Biethangs Termme Vormittags um 9 Uhr zur Abgebung ihrer Gebothe mir der 
Zuficherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real Gläubiger der Zuschlag 
an den Meiſtblethenden geſcheben wird. Zugleich werden die unbekannten Gläubti⸗ 
ger weil. Johann Gottfried Stelzer zu eden dieſem Termine zur Liquidation und 
Juſtification ihrer Anforderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Außen⸗ 
9 durch richterliches Erkenntuiß gänzlich vou der Maſſe werden aus geſchloſ⸗ 
a Daß Geheime Krlegsrath Crelingerſche Gerlchtsamt von Langensls. 
a Koͤnigk, Juſtit. 
Herms dorf unterm Kynaſt den igten December 1823. Von Seiten 
des unterzeichneten Getichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution das dem Gotthelf Sepfert zu Giersdorf gehörige ſub No. 14. daſelbſt 
gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom aten Mai 1823. auf 40 rbl 10 gr. 
gewürdigte Haus ſubbaſtirt werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, dinnen 9 Wochen vom zten Februar kuͤnfti⸗ 
gen Jahres angerechnet und ſpaſtens in Termino peremtorig den 
sten April 1824. fruͤh 9 Uhr 
in dir Amts⸗Kanzlet zu Giersdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ges 
ben und nach erfolgter Erflärung der Intereſſenten zu gewärtigen, daß das in Rede 
ſtehende Haus dem Me:fibierhenden und Beſtzahlenden adjudicirt und auf ſpaͤter 
eingehende Gebothe, wenn nicht deſondere rechtliche Umflände es nothwendig ma⸗ 
chen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs grafl. Schaffgotſch Gerichts amt der Herſchaft Gersdorf. 
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Hermsdorf unterm Kynaſt den z ten Januar 1824. Bon Selten 
des unterzelchneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das von 
dem verſtorbenen Boͤttcher Binſamen Heinzel zu Warmbrauun nachgelaſſene (ok 
Mo. 172. des Hyprothekenduchs atgräfl. Antheils daſelbſt gelegene und in der 
ortsgerichtlicken Texe vom zien October ®. J auf 94 Redl. 15 far. Courant 
gewürdigte Auenhars, im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert wer⸗ 
den CH, Kauflufise und Beſitz- und Zahlungs faͤhige werden daher diermit aufs 
gefordert, binnen 9 Wochen vom zien Februar a. c. angerechnet und in Ter⸗ 
mino peremtorio den b f e 
ven April d J. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Ante H min zu ericheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ge⸗ 
ben und nach erfolgter Erklarung der Real⸗Glaubiger zu gewaͤrtigen, daß das 
in Rede ſtebende Haus dem Meiſtetethenden und Beſtzahlenden adjudictre und 
auf ſpater ein ehende Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. d 
Neichsgrafl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Biſchwis bei Wanſen den zën Januar 1824 Die dem verstorbenen 
Sriecn Joſeph Meis zugehörig geweſene, zu Jauer Ohlauſchen Kreiſes ſud No. 27. 
es Hypothekenduchs gelegene, gerichti. auf 124 Rth. 18 fgr. Cour. gewürdigte Haͤus⸗ 
lerſtelle, wird auf den Antrag der Erden zum oͤffentlichen Verkaufe in dem pe⸗ 
remtoriſch angeſetzten Biethungs-Termine den Eten April dieſes Jahres Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr feilgeſtellt, wezu beſitz⸗ und zablungsfaͤdige Kaufliebhader Bebufs 
der Adgab (pret Gebothe tn die bieſige Amtskanzley eingeladen werden. Die auf⸗ 
genommene Taxe kann ſowobl bier als im Gerichtskretſcham zu Jauer eingeſehen 
werden. ao 3 * Juſtizamt der Majorats herrſchaft 
ein Oels. > 
: Breslau den ı2ten Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichts amt 
macht hierdurch öffentlich bekannt, Daß dato auf den Antrag eines Glaͤnbigers 
wegen rüdjtändigen Kaufgelder die Subhaſtation der dem Daniel Kretſchmer age 
pörigen ſud Nro. 29. des Hyporbekenbuchs zu Schönborn gelegenen ortsgericht⸗ 
lich auf 503 Rıbl. 20 for: 6 d'. Courant gewürdigten Freiſtelle verfügt und ein 
Termin zum oͤffentuchen Verkauf derſelben auf den sten April d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem herrſchafilichen Schloſſe zu Schöndern anderaumt 
worden M, Es werden daher alle Kaufluſtige und zahlungsfaͤhlge hierdurch aufs 
gefordert, in gedachtem Termine dafelbit zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben 
and demnächſt den Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden zu gewärtigen. 
Die Toxe des fubhaflirten Grundſtuͤcks kann üsrigens zu jeder ſchicklichen Zelt 
ſowohl im unterzeichneten Gerichisamte als auch in dem daſigen Gerichts⸗Kret⸗ 


eſeheu werden. 5 

Wee ei EN Landrath Reinhardt Schoͤnborn Kurtſch und Klein Dfderner 

gauban den ızten November 1823. Das Geheime Kriegsrath Erelins 
gerſche Gerichtsamt von Fangensls ſudhaſtirt das zu kangenoͤis in der Schloß⸗Ge⸗ 
meinde ſud No 298. gelegene auf 150 Riehl. Courant gerichtlich gewürdigte Zius⸗ 
baus des Johann Goitlied Schwabe ad inſtantlam der Real - Gläubiger und fors 
dert Kauflüſſige aut, ſich in dem auf den 24ften März 1824. in der Gerichts kanz⸗ 
dul zu Sangenöls augeſetten einzigen Biethungs » Termine Vormittags um a uhr 
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einzufinden), Ihre Gebotbe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach er ſolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Real: Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen 
wird. Zugleich werden Diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche au das zu verkaufende 
Haus aus dem Hypotheken buche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in oem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, außerdem ſie da ſelſt 


des Hypetheken ' uchs herzogl. Amts⸗Jurtsdietton, im Wege der Execution zu 
verfügen befinden worden. Es lade demnach durch dleſe oͤffentliche Aufforde⸗ 


Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntuiſſes eingeben, mehr angenommen werden koͤn⸗ 
nen, Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichte zu erſcheinen und 
ihr Gebot e auf gedachtes Grunoſtüct, welches dorfgerichtiich auf 546 Rthle. 
13 fg, oi pf. abgelckätze worden, vo: dem Deputirten des Gerichts Herrn At 
Do: Reitſch zum Protokoll zu geben, worauf ſodann, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiet henden und 
annebin lich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausge⸗ 
dendes Forderungen verfügt werden wird. Die Toxe ſelbſt kann in hiefiger Res 


Berufladt ren aoſten November 1823. Das in hleſiger Brestauer Vor⸗ 
Wade ſub No. 262. gelegene, im Ihr 1821 auf 360 Athl. abgeſchaͤtzte Haus 
nebſt Garten, ſoll an den Meiſtbiechenden verkauft werden. Kaufluſtig⸗ und 
Zablungsfaͤbige baben ſich in dem am zaſten Januar, azſten Fedruar und bes 
ſonders in den letzten om zaſten März k. J. Vormittags um 9 Uhr anſtehen⸗ 


den Blethungs Termine in hieſiger Gerichts hube einzufinden, (re Gebothe ads. 


zugeben und zu gewaͤrtigen, aß der Zuſchlag an den Beſtbꝛethenden erſolgen 
wird, wenn nicht gesetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
N. Das Herzogl. Braunſchweig Delsſche Stadtgericht. 
AZ3au verauctioniren. e 
Bredtaw den 16. Sehrusr 1824 Es ſollen am iſten Merz c. Vor⸗ 
niſttags ven o bis 12 uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen m Aus tiensgel E des Koͤnigl. Srodig richts Nro 897: auf der Junkern⸗ 
gaſſ zu verſchedenen Maffın geboͤrige Effect 'n, beſtetead in Gold, Silben, uhren, 
Beiten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤchen und Hausgeraͤtb, 24 Süd Ciapka, 


40 Gedund Haſarenſchnaͤre, 1200 Notlonalzeichen, 1 Mahagony Fl el und 


18 diderſe Saͤtge an den Melſiblethenden gegen daare Zahlung in Courant verſlel⸗ 
R u 

ur Koͤnigl. Siadtgerichts⸗ Executions ⸗Inſpectlon 
5 f „ #) dreh 
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*) Prestau den zofen Februar 1824. Es ſellen em gten März e. Wor- 
mittags um 1 Ubr im biauen Houſe vor dem Oderthore 60 zur KLoſchnyſch n Con⸗ 
cutsmaſſe geboͤrige der Handlung Lüttke et Comp. verpfändere Sandſt ine an des 
Melſtbiethenden gegen baang Zablung in Courant berſteigert werden. 

Stadtg e richts⸗Secretalr Seger, iu Auferage. 

) Breslau den zofen Fetruor 1824. Es fol am Arten März c. Vor⸗ 
mittags von 9 dis 12 Uhr im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtaerichts No. 897. 
auf der Junkerngaſſe eine Parthie ungedundenen Bücher, deren Verzeichniß in der 
Negiſtralur des Königl. Stadegerichts und dey der unte zeichnen Inſpertion einge⸗ 
ſehen werden kann an den Meiſtdiethenden gegen baate Zahlung In Courant pers 
ſtelgert werden. - 

Koͤnigl Stadtgerichts Exccutlons⸗Inſpectlon. 

*) Breslau. den 2ofien Fedrnar 1824. Es ſoll am sten Maͤrz c. Vor⸗ 
mittage um 1 Uhr im Morſtalle ein ganz neuer halbgedeckter Wagen an den Meiſt⸗ 
bleihendra gegen daare Z hung In Courant verfteigert werden. 

f £ Koͤuigl. Stadtzerichts⸗Executions » Infpertion. 

e Citationes Edictales. 

») Fuͤrſtenſtein den ziſten Januar 1824, Von dem unterzeichneten Ges 
tichtsamte werden auf den Antrag der verſchiedenen Eigenthuͤmer der nachſtehen⸗ 
den Grundſtucke und reſp. der betreffenden eingetragenen Gläubiger: I. alle dies 
jenigen, welche an dle: 1) unterm sten November 1806 ouf dem Johann Chris 
noph Leuſchnerſchen Freihauſe No. 35 zu Sorgau für den Freihaͤusler Eruſt Gott⸗ 
fried Melzer eingetragene Poſt von 40 Rthl. Courant und 2) unterm Siten Ja⸗ 
nuat 1802, für den Garnhändler und Frethäuster George Friedrich Cölltich zu 
Zeisberg auf dem Johann Gortiteb Taſtſchen Freihauſe No. 20. zu kehmw ſſer ein⸗ 

tragene Poſt von 30 Kehl. Ceur ant, welche beide Capttalten auf den gedachten 
Grundnuͤcken noch haften und unterm 26flen S-ptemiber 1816. an den verſtorbenen 
Brenn» und Brauurbar⸗Paͤchter Johann Gottlob Lieber zu Sorgau cedirt worden, 
oder an die darüber ausgeſtellten angeblich im Jahr 1813 durch fremde Truppen 
vernichteten Inſtrumente; 3) an die unterm zten October 1764. für den Bürgers 
meiſier Kramer in Gottesderg auf dem Gottlted Fabigſchen Bauergute No 3. zu 
Neudorf Waldendurgen Kreiſes eingetragene Poſt von 468 Krb. ſchwer Gels, fo 
wie I. alle diejenigen, welche; 4) an das fur den Handelsmann Mich nel Sauer 
zu Friedland auf dem vormals George Friedrich Albrechtſchen jetzt Johann Friedrich 
Wuͤrffelſchen Freibauſe No. 35. zu Goͤhſenau Über 60 "Okt Courant unterm Sten 
März 1811. eingetragene Schuld- und Hypotbeken Inſtrument; 5) an das ur⸗ 
forünglich für den Rotarius Kleindardt in Gottesberg auf dem vormals Johann 
rledrich Wagnerſchen jetzt Johann Gottlied Weyrauch ſchen Feldgarten No. 14, zu 
immer über 50 Thlr. ſchleſ. unterm 15ten September 1758. eingetragene und 
am a0 ſten October 1767. an die Gottesberger Allmoſenkaſſe cedirte Schuld⸗ und 
Hypotheken⸗Inſtrument; 6) an das für die Juliane Schnelderſche Euratel in 
Wederau auf dem Friedrich Guderſchen Auenhaus Ro. 65 in Wederau über 8 Rthl. 
unterm igten März 1813. eingetragene Schuld» und ee als 
N Wë igen⸗ 
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Eigentbämer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu 
machen haden, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤlellens in dem auf 
den 24fien Mai 1824. 
Vormittag 10 Uhr in bieſiger Kanzlei ander aumten Termine zu erſcheinen und ihre 
etwanigen Ansprüche gehörig anzugeden und zu begründen, wogegen dte Ausblei⸗ 
denden zu gewärtigen haben, daß fie mit allen tren Seat: äng: pen auf das 
Grundſtück und die betreffenden Inſtrumente werden pracludirt, auch ionen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt die veclohrenen Inſtzumente 
für amortifire erklart und nachdem die Urtel rechtskräftig geworden, die eingetra⸗ 
genen Poſten werden gelöscht werden. , x 
er Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und 
ohnſtock. BE 
») Bleiwig den 1oten Januar 1824. Auf den Antrag der Benefieial⸗ 
Erben des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann und Arre dators Moſes Guttmann 
iſt der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden und hoben wir einen Termin auf 
den a4ſten Maß a. c Vormittags um 10 Uhr angeſitzt, wozu wir alle dlejent⸗ 
gen, welche an den Nachlaß des Moſes Guttmann irgend einen rechtlichen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hlermit vorladen, entweder perſoͤnlich oder durch ge 
nen gehörig mit Vollmacht und Information verſehenen zuläßigen Bevollmach⸗ 
tigten, wozu ihnen der Commiſſionsrath Hr. Wiedmer und Juſtizrath Herr Elsner 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu deweiſen. 
Im Fall ihres Ausbleidens ader haben fie zu gewärtisen, daß fie aller ihrer et: 
Wanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
üdrig bleiben möchte, verwieſen werden muͤſſen. : 
Fürſtenſtein den 24fen November 1823. Nachdem auf Antrag der 
Perſonal⸗Glaͤubiger des geweſenen Bauerguts⸗ Befiger Johann Gottfried Häckner, 
in Reimswaldau über deſſen im Ueberr⸗ſt der Kaufgelder per 269 Rihl. 9 far. 7 pf. 
Courant beſtehendes Vermögen in der heutigen Mittogsſtunde Concurs eröffnet und 
zur Liquidasion und Verification det Anſpruͤche der Glaͤubiger ein Termin auf 
re den 1 sten März 1824 Vormittags 10 Ufr 
coram Deputato Herrn Zut: Director Kretſchmer hieſelbſt anberaumt worden, fo 
laden wir ſaͤmmtliche undekannte Gläubiger bier mit vor, in diefem Termine entwe⸗ 
det pe ſoͤnlich oder durch zutäßig Bevollmächtigte, weshald denen, weichen es ag 
Bekonntſchaft fehle, der Koͤnigl. Berg⸗Juſtizratb und Zort: Comm ſſotius Hert 
Steinbeck in Waldenburg vorgeſchlogen wird, zu erſcheinen, Ihre vermeintlichen ` 
ofpräche an die Concure maſſe gebührend anzumelden und zu verificirem, wogegen 
diejenigen, welche nicht erſchelnen ſollten, mit allen ihren Forderungen an dieſe 
Moffe präcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges En: 
ſchweigen auferlegt wer den ſoll ` 
e Reichs graͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. g 
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vom 24. Februat 1824. 


8 Citationes Edictales. ) 
Neumarkt den 18ten September 1823. Die nochgenannten verſchol⸗ 
jenen Perfonen ode: im Fall dieſelben nicht mehr am Leben ſein ſollten, deren 
etwanige unbekannte Erden und Erbnehmer: 1) Anton. Reinert aus Wiſtau 
im Neumarktſchen Kreiſe, welcher tm Jahre 1813 zum Militalr ausgehoben wor⸗ 
den; 2) Johann Ftiedrich Mies der im Jahre 1812. auf dem herrſchaftlichen 
Hofe zu Ober⸗Stephans dorf als Schaferknecht diente und zum Militalr aus geho⸗ 
den wordenz 3 Johann Chriſttan Frledtich Schelesky, ein Sohn des Zergaͤrt⸗ 
ners Schelos kü zu Dber⸗Stepharsderf der vor 18 Jahren als Gärtner auf die 
Wanderſchaft gegangen, bah nachher aus Luͤdeck geschrieben hat, daß er ſich 
noch Rußland begeben wolle und dann feit jener Zeit feine Nachricht mebr einge⸗ 
gangen; 4) Johann Chriſtoph Leuckert, ein Sohn des zu Ober⸗Stephansdorf 
ver ſtorbenen Breſchgärtners Gottfried Leuckert, welcher im Jahre 1806. im von 
Schimonskyſchen Regiment geſtanden, mit demſelden ausmarſchirt, ſodann von 
den Franzoſen gefangen worden und in Frankreich geſtorben fein ſoll; 5) Gott 
lieb Boude, ein Sobu des zu Falkenhayn im Neumarktſchen Kreiſe verſtorbenen 
Dreſchgaͤrtners Hanns Chriſtoph,Baude, der über 10 Jahre abweſend if, und 
von welchen auch fo lange keine Nächricht eingegangen ; 6) Johann Gotllieb 
Fichte, ein Sohn des zu Falkenhayn verſtorbenen Freigärtners Gottlteb Fichte der 
im Jahre 1813. zum Milttatr eingezogen worden, im Monat May d. J. mit einem 
Refruten⸗Traneport nach Koſel gekommen und bald darauf von dort mit den Er. 
ſatzmannſchaften an den Abeln gegangen iſt; 7) der Soldat Samuel Otto., ein 
Sohn des zu Leuthen verſtorbenen Schaͤfers Johann Chriſtoph Otto, welcher im 
Jahre 1813. in der Schlacht dei Loͤwenberg geblieden fein fol; 8) Joſeph Schmidt 
aus Puſchwitz, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Frelgartners Anton Schmidt, 
welcher im Jahre 1813. ausgehoben worden, mit nach Frankreich marſchirt und 
in der Schlacht dei Paris tödtlich verwundet fein fol, 9) Johann Friedrich Koch⸗ 
mann aus Beuthen, ein Sohn des dort verſtorbenen Häusſers Gottlleb Kochmann 
der im Jahre 1813. als Landwehrmann bei der Belagerung vor Glogau vermißt 
worden feln fol; 10) Jobann Carl Schipfe ein Sohn des zu Rackſchuͤtz derſtor⸗ 
denen Schäferd Andreas Schipke, welcher bel dem 18ten Infanterle⸗Regiment 
geſtanden und in der Schlacht bei Leipzig vermißt worden; 11) Carl Kottwetz, 
ein Sohn des zu Nimkau verſtordenen Sreigäumers Ignatz Kottwit, der im Jahre 
1813, zum Milttatr ausgehoben worden, mit den Erſabmannſchaſten nach Frank⸗ 
relch geſchickt worden und don welchen ſeit der keine Nachricht eingegangen; 12) 
Seier Gebhard aus Nimkau der im Jahre 1813, zum Militair eingezogen, beim 
Iten ſchleſ. Landwehr » Regiment geRanden und im Kriege 1815. vermißt worden; 
33) die Veronica verehl. Rabe geb, Polleſchner aus Nimkan, die im Jahre 1807. 
mit 
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mit einem franzoͤſiſchen Soldaten wegegangen, werden hierdurch vorgeladen und 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termind peremtorio den 
gten Julp fünftigen Jahres Vormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Juſtitlarlo 
in deſſen Wohnung zu Neumarkt entwerder perfönlich oder ſchriftlich oder durch 
zalaͤßige mit gehöriger Vollmacht und Information verſehene Mandatarien zu mel: 
den, im Fall fie Erben find, den Grad ihrer Verwandſchaft zu befcheinigen und 
alsdann weitere Anweiſung, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß dle 
obengenannten verſchollenen Perſonen für todt erklärt, die zugleich vorgeladenen 
Erben oder ſonſtigen Intereſſenten aber für nicht vorhanden geachtet, dieſem zu 
folge aber mit ihren etwanigen Anfprüchen praͤcludirt und das von ihnen zurüͤckge⸗ 
laſſene oder ihnen anheim gefallene Vermoͤgen denen ſich bereits gemeldeten ſonſti⸗ 
gen Verwandten wird zuerkannt und verabfolgt werden, dergeſtalt, daß der ſich 
etwa ſpater erf meldende Praͤtendent, nicht allein ihre Handlungen und Dispoſt⸗ 
tionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungsle⸗ 
gung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern ſich ledig⸗ 
lich mit demjenigen, was alsdann von gedachtem Vermoͤgen oder Erbanfalle noch 
vorhanden fein möchte, zu begnügen ſchuldig ſein ſolle. 
Das Gerlchtsamt für Wllkau, Dier - Stephans dorf, Falkenhayn, 
Leuthen, Puſchwitz, Rathen, Rackſchuͤtz und Nimkau. 
, Moll, Stadtgerichts Director und Auftitiariug, 
Grottkau den 2often October 1823. Die aus Alt⸗Grottkau Grottkau⸗ 
ſchen Creiſes gebürtigen, im Jahr 1790. in den ıflen Krieg gegen Frankrelch als 
Soldaten ausmarſchirten, und nicht wieder zuruͤckgekehrten, fondern feit dem ganz 
verſchollnen beiden Häuslerſoͤhne Johann George und Joſeph Kunert, werden 
auf Antrag ihrer Schweſter hiemit aufgefordert, über ihr Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu ertheilen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den Aafen Auguſt 1824. ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Termine enttveber ſelbſt oder durch ihre Erben oder Erb neh⸗ 
mer vor uns in der Kanzlei des unterzelckneten Jufitiarii Vormittags um 10 Uhr 
zu erſcheinen, widrigenfalls Johann George und Joſeph Kunert für todt erklart 
und ihr in 2ı Rthl. 10 far. bdeſtehende Kapital» Vermögen ihren Geſchwiſtern zuge⸗ 


ſprochen werden wird. 
Das Gerichtsamt Alt⸗Grottkau. 
Schweidnitz den ısten Januar 1824. Es iſt zwar über das Vermoͤ⸗ 
gen des hieſigen Kaufmann Flſcher der Concurs eroͤffnet worden, die Lage der Sache 
dat ſich aber verandert und die Maſſe iſt, in ſoweit fufficient geworden, daß dle bes 
kannten Öläubiger ibre Befriedigung erhalten konnen. Ehe wir jedoch zur Vers. 
theilung dieſer Maſſe ſchreiten, fordern wir dle etwantgen unbekannten Glaͤubiger 
des Kaufmann Fiſcher hierdurch auf, ihre Anfprüche binnen heute und drei Mona⸗ 
ten, fpätefients aber in Termino den 21ſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputato Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Berger auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
kichtshauſe anzumelden und zu erweifen, indem fie nach Verlauf diefer Friſt mit 
ihren Anforderungen an die Maſſe nicht weiter gehoͤrt werden ſollen, ſondern ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden wird. 5 
e N Koͤnig! Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ei ANER IISSEMENTS, 

Steinau a. O. den Aten Februar 1924. Da ſich die Nachlaß Regu⸗ 
lung des im Jahre 1818 verſtordenen hleſigen Votwerksbeſigerr Chriſtian Ditt⸗ 
a phal 
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phal ihrer Erböſchaft nähert und daher die gaͤnzliche Thellung des Nachlaſſes Br 
vorſtehet, fo werden deſſen etwanige undekannte Gläubiger in Gemaßheit des 
FH. 137. Tit. 17. Thl. I, des Allgemeinen Landrechts bierdurd unter dem Be⸗ 
deuten zur Anmeldung ihrer Anſprüͤche aufgefordert, daß, wenn ſelbige die im 
$. 141. l. c. vorgeſchriebene vom Tage der Inſertion anzurechenden 3 monat⸗ 
liche Friſt unbenutzt verſirelchen laſſen follten, fie Dh alsdann nur an jeden ein⸗ 
zelnen Erben nach Verhältniß ſeiner Erb-Portion halten können. 
Der Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Muller als Nach⸗ 
laß⸗Regulirungs⸗Commiſſarius. 

„) Wingig den agſten Januar 1824. Folgende Muͤller Rudolph Tittler⸗ 
ſche Realltäten hieſelbſt: 1) das Haus No. 205, worinnen 2 Stubes befinds 
lich, nebſt dazu gehörtgem Stall; 2) das Haus No. 213. enthaltend 3 Stu⸗ 
ben, eine Alkowe, ein Gewölbe und einen Keller, auch befindet ſich dadep ein 
Schuppen; 3) das ehe nals bewohnbare Daus No 215., aus welchem jedoch 
ein Stall formirt worden und ſehr gut deim Fundo ad 2. benutzt werden kaun 
4) die große Scheuer, genannt die Bluͤmel⸗Scheuer, mit einer angebauten Was 
gen⸗Remiſe und 5) die kleine Scheuer hinter dem ſogenannten Plumpgarten, 
werden im Wege freiwilliger Subhaſtatlon im peremtorifchen Termine den 2zſten 
März dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr vor uns an den Melſtblethenden 
verkauft. Kaufluſtige haben ſich zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden und (ett 
dem Melſtbiethenden, wenn keine rechtlichen Umflände vorhanden, der Zuſchlag 
geſchehen. Etwanige undekannte Real⸗Praͤtendenten werden unter einem zugleich 
eitirt, um ihre Anfprüche geltend zu machen und zwar fub poͤna praͤcluſi. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
9) Breslau. Ein in Kleiderverfertigen und jeder Arbeit fehr geſchicktes 
ſolides Kammermaͤdchen ſucht, wie mehrere weib ⸗ und maͤnnliche Domefiiquen zu 
Oſtern hier oder auf dem Lande ihr Unterkommen. Auskunft bey E. Preuſch, 
Albrechtsgaſſe No. 1650. ` 

) Breslau. Zu vermlethen und Oſtern zu beziehen iſt auf der äußern 
hlauergaſſe No. 1097. der erſte Stock von 3 Stuben und Eadiner nebſt Zubehör. 
Das Naͤbere im Gewoͤlbe. 5 

) Breslau. (Gemablner Dünger» Gips) In gut gebundenen, größern 
als gewöhnlichen Tonnen und! gleich billigen Preißen, dicht an der Dohm⸗Kirche 
lagernd und bey bequemer Abfuhr, iſt ſal wie achter Steperſcher rother Kleeſaamen 
zu haben bey C. F. Ermrich, Buͤttnergaſſe No. 43. 

) Breslau. Ich babe mein Lager von fahr, Eichorien zum Kaufmann 
Hrn. J 8. Otto, Micolalgaſſe No. 296. in die 3 Eichen verlegt. i 

E Car! Wilhelm Gräffer. 

) Breslau den 23. Februar 1824, Allen denen mit mir in Verbindung 
ſuhenden, zeige ich hiermit an, daß ich mein Pfand ⸗Leih⸗Compiolr, früher Ment⸗ 
lergaſſe, öls hir Schmledebruͤcke im Nuß baͤumchen nach der Weidengaffe der Stadt 
Paris gerade uͤber ins Haus des Slldtrarbeiters Hrn. Wirdemapır von heute an 
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verlegt habe. Gleſchzeltig fordere ich al: d’eienigen, deren Pfänder laut Pfand⸗ 
Sept: oct änt Über die Zeit anverzinſt bey mie tiꝛgen, hiermit auf, ſelbigt dlanen 
Dete und 4 Wochen, wenn es Hiuſichts der Beſchaffenhelt derſelden, zulaͤßig 19. 
zu prolongiren oder zu (ig, außerdem ſolche auf dem Wege der oͤffentilchen Ware 
fleigerung verkauft werden. 1 Perez 
) Breslau. Mittwoch den 25flen Conzert des akademiſchen Muſikvereins. 
Anfang 7 Uhr. Einer ttspreiß 10 fär, g 
Breslau den 21. Februar 1824. Heute Abend um 6 Uhr entelß uns 
unerwartet und pp der unerbittuuche Tod unfern jan gſ gebornen Sohn Robert 
am Stick⸗ und Schlogfluße im ſchſten Monat ſeines kebons Mit den Gefühlen 
des tlefſten Schmerzes zeigen wir unſern ſchaͤtzbaren Freunden und Bekannten wir 
dieſen Vi rluſt hierdurch ergebenſt an, und halten uns ihrer guͤtlgen Thellnahme 
auch ohne Belleidsbezeugungen verſichert. 
Der Krlegsrath Kobes. 
) Breslau. Den großen Flelſchbaͤnken gegenuber bey dem Oeſtillateur 
Hrn. Dley No. 206 If ein gemaͤſteter Volgtlaͤndiſcher Ochſe von einer ungewoͤhn⸗ 
lichen Groͤße für ein freͤwilliges Schaugeld zu ſehn. 
„) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Weber, C. M. 
v. Ouverture zur grofsen rom. Oper Euryanthe für das groſse Orchester 2 Rth. 
dieselbe für à Viol Viola und Violoncell ao Sgr. — dieselbe für Fiöte, Viol. 
Viola und vocll. go er — Weber, C. M e aus Euryanthe mit Clavier -Be- 
gleitung No 2. Romanze: Unter blühenden Mandelbäumen etc, 7 sgr. No. 5. 
Cavatine; Glöcklein im Thale etc. 7 gr. No. 18 Jäger- Chor 73gr — das- 
selbe ohne Singstimme 6 sgr. — dasselbe zu A Handen 9 sgr. Weher, C. M. 
v. Euryanthe- Walzer für das Pf. 10 sgr — dieselbe zu 4 Händen 15 sgr. — 
Tulon, di piacer mi balza il cor etc. Air de Gazza ladra de Rossini arr. p. la 
Flüte av. Acc. de Pf. op 52. No. 1. 20 sgr. — ders Come dolce all Alma mia 
Cavatine de l’Opera Tancrede de Rossini arr. p la Flüte av. Acc de Pf op. 29. 
No a. ıösgr.— Spontini, Auswahl der besten Stücke aus der Oper: Olimpia 
{mr 2 Flöten arr. von Grotz, ı Rthl, 15 sgr. — Ries, as Bivertissement p. le 
Pk. op. 10 20 sgr. — Constantin, Le Carneval de Venise; neueste Pariser 


x 


beliebte ‚Contretänze und Walzer nach Melodien von Spontini, Rossini eto. 


für das Pf. arrangirt 1s Heft 194 sgr. — Neithardt, Adagio und Polonaise p. 
Clariuette et Pf, op 49. 20 sgr. — Köhler, Potpourri p. Pf et Fl. obl. gé 
des Operas: Preciosa, Fenl'evement du serail Don juan, Titus et le barbier 
de Seville 15 sgr. — Kalkbreuner, Rondo prẽcẽde d'une Introduction p. le Pf. 
b 53 16 age — Ries, Air national „Nelson“ de Braham, av une Introd, et 
Var p. le Pf op 6. No 4 15 sgr. — ders. Allegro Eroica av une Introd· p. 
le Pf. op 105. 20 sgr, — Mayseder, La Sentinelle var, p. le Violon et arr. av. 
; Acc. 
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Ace, du Pf. par Spagnoldti 20 sgr. — ders, gr. Pdlonoise in A. p le Violon 


arr. av. Acc. du Pf. par Kiesewetter 20 88. — Berbiguier, iome Concerto p. 
la Flüte av. Acc d' Orch. op. 64. 2 Rthl. V 
h Bıeslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Fromelt, Cotillon 
nach Melodien aus der Zaubeflöte für Pianof. 8 gr. — dess. Walzer nach dera 
Jäger - Chor aus Euryanthe 4 gr. — Gesänge aus Euryante mit Begl. der Gui- 
karre 1 et 28 Heft a 10 sgr. — Moscheles, Walses p le Pianof 12 8gr. — Siegel, 
Variat sur le théme O sanetissima etc. p. Pf oe, 52,12 gr. — Himmel, gr. 
Sestetto p bf 2 Altos, 2 Cors et Violoncelle oe 18. bh 1a gr. — Hummel 
Rondo brillant p. Pianof. oe. 98. 1 Kthl. 8 gr. — Cenast, Sstimmige Gesänge 
‚für 2 Soprane und Bass 1 Rthl. — Kalkbrenner, Impromptu Variat p. Pianof, 
oe. 69 18 gr. — ders. Effusio Musica gr Fantaisie p. Pf. oe. 68. 1 Rth. 4 gr. 
dess gr Concert p. Pf. avec accomp de l’Orchestre 2 Rth. 8 gr. — Dasselbe 
ohne Begl. « Bh, 16 gr. — dess. gr. Rondo p Pianof. avec l’Orchestre 2 Ah. 
dasselbe ohne Begleitung ı Rthl. — Seyfried, Ouverture de Noah a gi. Orcse- 
© stre 2 Rıbl. — Kalkbrenner, ige Fantaisiep Pf 12 gr. — Kretzschmer, der 
Invalide am 28sten Novbr. 1823, Gedicht von C v. Holtey 4 gr. — Fromelt, 
Cotillon nach beliebten Melodien von Mozart, Weber, Rossini und Boieldien 
für Pianof 5 gr. — Müller, gr Rondo eapriecioso p- Pianok. Violon et Vio- 
loncelle 18 gr — Nebst sehr viel andern neuen Musikalien. 
*) Breslau. (Neue Musikalien bey C G. Förster.) C. M. v. Weber, 
Ouverture zur Oper Euryanthe für gross. Orchester 2 Rth. — dieselbe in Violin 
Quartett 16 gr. — dieselbe in Flöten-Quartest 16 gr, — daraus Romanze No, 2. 
mit Begleitung des Pianof. 6 gr. — CavatineNo,5. 6 gr. — Jägerchor No. 15. 
6 gr — dasselbe mit Hinweglassung der Singstimme A gr. — dasselbe auk 
4 Hände 4 gr. — Euryanthe Walzer für Pianof 8 gr. — dieselbe auf A Hän- 
de 12 gu i Gs Se, 
eeobſchütz den agſten Januar 1824. Dem Publiko wird biermit be⸗ 
kannt gemacht „daß zum offentlichen nothwendigen Verkauf der nach dem zu ſchle⸗ 
ſiſch Pilgersdorf verſtorbenen Franz Sterz binterbliebenen auf 100 Rthl. geſchaͤtz⸗ 
ten Freigärtnerſtelle und den dazu gehörigen auf 348 Ribl. a0 (gr. 44 d detarir⸗ 
ten vormaligen Oominial⸗Realitäten zu 4 Scheffel a Metzen 33 Mäfel altes gro⸗ 
ses Maas Aus ſaat da peremtoriſcher Termin auf den öten April a. c. Vormit⸗ 
tags um to Uhr im Orte ſchleſ. Pilgersdorf iſt angeſetzt worden. Es werden 
daher zu dieſem Termine beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige zu erſcheinen und 
ihre Gebothe abzugeben mit dem Beifügen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
insofern nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Zugleich werden bei der anſcheinend vorhandenen Iufufficienz des 
ranz Sterzſchen Nachlaſſes deſſen ſaͤmmtliche unbekannte Real- und Perſonal⸗ 
Danger hiermit vorgeladen, in dem angeſetzten Termine in Perſon entweder 


oder 
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oder durch gehörig: legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an 
die Maſſe zu liquidiren und zu juſtificiren, widrigenfalls die Aus bleibenden aller 
ihrer Vorrechte an die Maſſe fuͤr verluſtig erklaͤrt uud nur an dasjenige werden 
rerwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger davon 
Abrig bleiben möchte, S 


Das Gerichtsamt des Adel. K. K. Oberbaurath Schmauß v. Lywo⸗ 


„neggſchen Rittergutes ſchleſ. Pilgersdorf und Burgſtädtel. 

Pleß den 7ten December 1823. Von Seiten des Furſtl. Anhalt Eds 
then Pleßſchen Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in der Vor⸗ 
ſtadt Pleß ſub No. 41. belegene Johann Bochenekſche Poſſeſſton, welche auf 
183 Mehl, 18 for. 65 pf. Courant gewürdigt worden iſt, in Termino den aten 
April 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem obengenannten Gerichts Schulden⸗ 
halber verkauft werden ſoll, wozu alſo beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
eingeladen werden. 

Reichthal den aten Januar 1824. Von dem im Creutzburgſchen Creiſe 
gelegenen Dorfe Deutſchwürbitz ſoll auf den Grund der in der Regkſtratur vorhan⸗ 
denen und von den Beſitzern einzuziehenden theils ſchon eingezogegen Nachrichten 
das Hypothekeubuch regulitt werden, weshalb denn ein jeder, der ein Intereſſe da⸗ 
bei hat und feinen Anfprüchen die mit der Ingroſſation verbundenen Vorrechte zu 
verſchaffen Willens iſt, hiermit aufgefordert wird, ſich binnen drey Monaten von 
dato an bei uns zu melden, die über das einzutragende Realrecht ſprechenden Ur⸗ 
kunden oder ſonſtlge Beweismittel zu den Acten einzureichen und reſp. anzuzeigen, 
wonaͤchſt denen dergleichen angemeldete und gehörig juſtificirte Anfprüche nach dem 
Alter und Vorzuge gehörig in das Hypothekenbuch eingetragen werden, wogegen die⸗ 
jenigen, die binnen gedachter Friſt ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht ge⸗ 
gen den im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben fönnen, 
fondern den ſchon eingetragenen Forderungen jedenfalls nachſtehen muͤßen, doch den⸗ 
jenigen Intereſſenten, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, bleiben die dies⸗ 
fälligen Rechte nach den geſetzlichen Vorſchriften und zwar des $. 16. und 17. 
Tit. 22. Thl. I. des Allgemeinen Landrechtes, ſo wie des $. 58. des Anhauges 
vorbehalten, auch ſteht demſelben frei, ſolches, wenn es anerkannt oder nachgewle⸗ 
ſen worden, eintragen zu laſſen. 
Das Patrimonlal⸗Gerichtsamt Deut ſchwuͤrbltz. e 
respe. 


Waldenburg den 11. Februar 1924. Der Bauergutsbeſitzer und Bleich⸗ 
meiſter Chriſtian Kammel in Donnerau meines unterhabenden Ereiſes 18 eutſchloſ⸗ 
fen, auf feinem eignen Grund und Boden eine oberſchlaͤchtige Leinwandwalke zu er⸗ 
bauen, auf welche das Waſſer in Rinnen bis zur Walke geführt und auf ſolchen 
wieder in den Waſſerlauf geleltet werden kann, wodurch es Keinem, weder den 
Obern⸗ noch Nieder s Grenz: Nachbarn den geringſten Schaden zufuͤget. In Folge 
des Edleis vom 28ſten October 1810. fordere ich alle diejenigen, welche ein gegrüns 
detes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit auf, ihre Widerſpruͤche bin⸗ 
ven 8 Wochen präclſiviſcher Frlſt mir anzumelden. e 
f Der Königl, Landrath des Creiſes. 
+ Me Graf v. Reichenbach. 
Walden burg den 6ten Februar 1824. Der Gärtner Carl Unverrſcht 
zu Dorfbach meines unterhabenden Creiſes iſt Sg ohnfern der EHER 
eins 
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Lelnwandwalke noch eine oBerfchlächtige Waſſermühle mit 1 Mehlgaug und 1 Spitz⸗ 
gang zu erbauen. In Folge des Edlets vom 28ſten October 18 10. fordere ich alle 
Diejenigen, welche eln gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit 
auf, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt mir anzumelden. 
= Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes. ! 
Graf v. Reichenbach. 


Breslau. Aecht franz. neue ungedoͤrrte Luzerne, ungedorrten rothen 
Spaniſchen und weißen Steln⸗Klie, sürkfchen Klee, Honiggras, engl. und frau 
Reygras, Spargelgtas, Rankelruͤben Saamen, nebſt allen Gattungen von Kraäu⸗ 
ter, Kohl, Sallat, Wurzel und Blumen: Saamen find um bie binigſten Preiß 


zu haben bey ` 
75 Em Mittman et Beer, am Schweidniger Thor. 
Geerichtlich confirmirte Kaufcontracte. : 

Brieg den 3 iſten December 1823- Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadigericht iſt der Kauf des Daniel Hoffmann um ſeines Vaters Chriſtian 
Heffmanı ſub No 3. zu Pogarell belegene halbfreie Gaͤrtnerſtelle, pro north. 
den 29ſten December 1823. confirmirt worden. e 

Wohlau den zien July 1823. Kauf des Wandelt um den Frey⸗ 
garten no. 60. zu Friedrichshayn, per 130 rthl. 5 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt, 

Raudten den 27ſten Januar 1824. Johann Gottlieb Niebel 
hat die Coloniſtenſtelle No. 1. zu Ober⸗Thielau von der Anna Barbara 
Kohl den ı6ten October 1823. um 140 rbl, Courant erkauft. 4 

Naudten den 27ften Januar 1824. Der Fleiſchermeiſter Fries 
drich Kruppe hat das Haus No. 14. unterm ı3ten October pr. von dem 
Fleiſchermeiſter Carl Gottlob Krippach um 200 bt. Courant erkauft. 

Breslau den Zoſten Januar 1824. Bei dem v. Tſchirſchky Sal⸗ 
lowitzer Gerichtsamte Breslauer Kreiſes ſind im II. Semeſter 1823. folgende 
Kaͤuſe gerichtlich beſtaͤtiget worden: f 

. des Schuhmacher Carl Hentſchel, um die Freiſtelle no. 20. zu Gallo⸗ 
witz nach Höhe vor 420 rthl. Courant und 5 Be 
2. des Gottlieb Baum, um die Freiſtelle no. 9. zu Gallowitz nach Höhe 
von 430 rthl. Courant. a ch . 
Polkwitz den Sten Januar 1824. Unterzeichneter macht nach⸗ 
ſtehende Beſitzveraͤnderungen bekannt: 
I. Arnsdorf. r. Joſeph Pohl, um die Waſſermühle no. 26., für 
1200 ıthl- ` : 
II. Rauſchauer Güter. 2. Anton Wittig, um die Zreiftelle no. ro 
zu Barſchau, für 380 rthl. 
- ` d S 3. Des g 
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3. Joſeph Fiſcher, um die Freiſtelle ne. 10. zu Barſchau, für 


400 xthl. | | | 

4. Carl Friedrich Pfitzner, um die Dreſchgättnerſtelle no. 5. zu Por 
lach, fuͤr 120 rthl. : 

III. Herrſchaft Heinzenburg. 5. Chriſtian Becker, um ein Ackerſtück 
vom Bauerguthe no. 28. zu Heinzendorf, für 140 rtbhl. 

6. Pfarrer Franke zu Herbersderf, um die Hälfte des Bauerguts 
no. 28. zu Heinzendorf, für 600 bt 

7. Verehl. Schullehrer Stritzke ge Martin, um ein Ackerſtuͤck vom 
Bauergut no. 5. zu Herbersdorf, für 184 Ne =. 

e, Johann Gertlob Tſchierſchke, um ein Ackerſtͤck vom Bauergute 
no. 24. zu Heinzendorf, für 300 rihl 8 

ER George Friedrich Dittrich, um die Haͤuslerſtelle no. 7. zu Hein⸗ 
zendorf, für 150 rthl. ö es 

10 Johann Gottfried Peltner, um die Auenhaͤuslerſtelle no. 39. zu 
Neudorf, für 60 rthl. 

11. Johann Gottlieb Klaͤſſig, um die Auenhäusterficde no. 39. zu 
Neudorf, für 60 rthl. | a i RE EE 

IV, Kunzendorfer Güter. 12 Chriſtian Gäſtner, um die Dreſch⸗ 


gärtnerftelle no. er, zu Kunzendorf, für 300 rthl. : 
13. Gottfried Neumann, um die Auenhaͤuslerſtelle no. 2 5. zu Neu⸗ 
hammer, für: 40 rthl. 
f 14. Chriſtian Reichelt, um die Haͤuslerſtelle no. 29. zu Kunzendorf, 
fur 510 hl. 0 
13. Johann George Reimann, um die Freihaͤuslerſtelle no. 32. zu 
Kunzendorf, für 390 rthl. i 
V. Groß Krichen 16. die Bauerſchaft zu Groß⸗Krichen, um einen 
Theil des Bauerguts no. 28. , für 1600 rbl, 5 
17. dem Dominium Groß ⸗Krichen iſt von der Bauerſchaft daſelbſt 
vorgedachter Guts Antheil abgetreten worden. ? 
VI. Klein Krichen. 1 8. Friedrich Naͤpel, um die Haͤuslerſtelle no. 24, 
für 300 GU S / 
"ett. Muſternick. 19. Major v. Nederb auf Muſternick, um die Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle no. 19, für 350 Rthl. SECH i 
40, George Friedrich Thiel, um die Dreſchzärtnerſtele uo. 16., für 
360 bt, — a 
Ke Sohann George Erdmann, um die Häudterftelle no. 3, für 
rthl. 
VIII. Tarnau. aa. Gottlieb Walter, um die Freihaͤuslerſtelle no. 10, 
für 336 gh, d 


— 
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Mittwochs den 25. Februar 1824. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 20. "6, 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Brcslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. vi. 


z Zu verkaufen. 

D. Wartenberg ben 14. Bebrusr 1824. Anf den Antrag des Domini 
Kieinig Gruͤnbergſchen Ereifes , old Meals Ereditorid, iſt die Beſitzung des Wind⸗ 
müder Michal Dlmcke daſelbſt, beſiehend in Wohnhaus mit Stall und Scheuer, 
einem Gartenflecke dab y, einer Bauſtelle für die abgebrandte und zu erbauende 
Windmüble, verſeh en mit dem Rechte zur Weide für eine Kuh, zur Nutzung zw aper 


ucker: Beete des Dominli, auf die erforderlichen Wall Arm- und Spließ daͤume 


für die halbe Forſite xe, und auch jährlich ein Fuder Schirrbolz ftey, dagegen aber 
belaſtet mit einem jahrlichen Znfe von 18 Scheffel Breslauer Maaß Roggen an 
das Dominium ſubhaſta geſtellt, und Verkoufstermin den 5. April c. a. Montags 
Vormiteags 9 Uhr ab, in bieſiger Amts Gerichtsſtube angeſetzt, wozu zoblungs⸗ 
tähige Kauſluſtige eir geladen werden, und hat der Meiſtbiethende nach erfolgter 
Einwilligung dis Dominli den Zuſchlag zu erwarten. : 
` Herzogl. Dinoſches Juſilzamt der Herrſchaft Wartenberg. 
„) D Wartenderg den ı7ten Fbıuar 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. 


Stadtgericht bett wird das zum Nachloſſe des Schleferdecker Heinz geboͤrlge 


balbe Haus No. 97 in der Grünberger Vorſtadt bieſeloſt, gerichtlich auf 180 Rth. 
reit, ſchuldenbalber ſubhaſta geſtelt, und als einziger Verkaufstermin den sten 
April t 0. onberaumt. Brfigfähige Koufluſſtge werden, aufgefordert, in dit ſem 


Termioe ſich in der Amtsgerichtsſtude einzufinden, ihre Gebothe abzugeben gek Ko 
der Meifttischende nach eingeholier Einwilligung der Real ⸗ Creduoten den Zuſch log 


zu erwarten. 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 

„J Glogau den diem Februar 1824 Von dem Könkal Land und Stad⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hierdn ch bekannt gemacht, daß das Haus des Kauf⸗ 
manns Jofeph Palm mb No. 3. bieſeldſt am Markte, welches nach der gerichtii⸗ 
chen Taxe auf 2744 Rthl. 23 for. 9 pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den An⸗ 
trag des Partikulters Igvotz Palm in Breslau öffentlich verkauft werden ſoll und 


der zofte April, der 29 Juni und der 7te September 1824 zu Bletbungs Termi⸗ 
ben befiin me find, Ls werden daher alle Diejenigen, welche dieſes Haus zu kau⸗ 
fen geſonnen und iahlungsſädiz And, hierdurch aufgefordert, Wé in den gedach⸗ 


uw 
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ten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr vor dem 
zum Depntato ernannten Herrn Juſlizratd Regely im hleſigen St dtgericht ent we⸗ 
der perſoͤglich oder durch gehörig legttimirte Bevollmaͤchtigte eintufinden, ihr Ges 
both abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Mettts und Beſtdtethenden der Zus 
ſchlag erfolgen wird. 5 a 
si Heyde. Gersdorf bet Waldau den 17ten December 1823. Das Ges 
richtsaͤmt zu Heyde⸗Gerßdorf macht hierdurch bekannt, baß zur Subhaſtarſon des 
dem verschuldeten ſich entleibten vieflzen Bauerguts⸗Beſitzer Johann Christoph 
Kühne zugehorigen, im Nieder Dorfe gelegenen Bauerguts, welches auf 5124 Rihl. 
23 gr. 6 d. gewürdert worden. Drei Zermine und zwar: 
den sten April, 
den sten Juli und 
2 ; den gten ctober, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, anberaumt worden und ladet deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsſäsige Kaufluſtige zugleich ein, in dieſen Terminen, beſonders ader in dem 
zuletzt petemtoriſch anſtehenden Termine den Aren Oetober 1824. Vormittags um 
10 Uhr vor bieſigem Gerichts amte entweder perſulich oder durch einen mit gehört 
ger Vollmacht und Information verſchenen Gevollmächtigten zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zu eröffnen ſodann das Weitere und was nach §. 404. der Allgemeinen 
Gerichtsordnug fott findet, gewärtig zu ſeyn. Ueorigens kann dle über dleſes 
rund ſtück aufgenommene Taxe in hleſtgem Gerichts ⸗Kretſcham eingeſehen werden. 
ER Das Geripisamt allbier. / 
, - , f NVeitſch, Juſtit. 
») Strebten den ziſten Januar 2824. In der Sudhaſtattensſache des fub 
No. So, hierſelbſt gelegen n, auf 891 Nihl. 18 ſgr. 102 pf. gewürdlgten Hauſes 
haben wir noch einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 29ſten Aprli c. 
Vorwutags 10 Ubr anberaumt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungsräbige , 
Bierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ta xe davon alltäglich det 


uns eingelehen werden kann. N 

„97 Geänberg den ziſten Januar 1824 Das dem Tuchmacher Emanuel 
Gottfried Müſter gehörende Wohnhaus No. 348. im aten Viertel, taxtrt 166 Zut, 
Courant, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termin den 22. Mat 
d. J. Vormittags um 11 Abr auf demand» und Stadtgericht oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfäbige Käufer einzufinden 
und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen, ſoglelch in gewaͤrtigen haben. 

e Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

„) Liebenthad den aten Februar 1824, Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaſt ſubhaſtirt unterzeichnetes Gericht das ſub No. 108. in der Nieder⸗Vorſtadt 
zu kiebentdal gelegene Uhrmacher Muͤllerſche Haus nebſt Gaͤrtchen, gerichtlich 
op anf 100 DL, 5 for. Courant Amt den EE 

! agfien April a. c. 
‚früh. 9 Uhr zum peremtoriſchen Bleihungs, Termin und ladet zablungsfäbige Kauf⸗ 
Auflige zu demſelben in das bieflge Gerichts ⸗kokal, woſelbſt bis zum Termine auch 
die Toxe eingeſehen werden kaun, vor. 2 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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„) Gofchüt ben 1 ten Februar 1824. Auf das zu Al⸗Feſtenberg gelegen 
dem Tuchmacher Fran Hoffmann zugehörige Haus nebſt Garten, welches zus 
ſammen auf 210 Redl. gewurdiget worden und im Wege der Execution ſubha⸗ 
flirt werden ſoll, iſt in dem geſtern angeſtandenen Licitations⸗ Termine ein Ge⸗ 
both von 147 Mihl gemacht, dafür aber der Zuſchlag nicht bewilliget, vielmehr 
ein neuer peremtoriſcher kiettations⸗Termin auf den zeen Mär; a. e. ange ſetzt 
worden. Es werden dader Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
Vormittags o Uhr in birfiger Gerichts⸗Kauzley zu erſcheinen, ihr Gedoth abzu⸗ 
geben und und Zuſchlag für das Meiſigedoth zu gewaͤrtigen. 

Grafl v. Reichendach freiſtandesherrl. Gericht. 

Breslau den gten November 1823. Wir Director und Juſtizrätbe des 
Koͤnigl. Gerichte hieſiger Haupt⸗ und Kefivenzfladt Brestaul dringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenniniß, daß auf den Antrag der geſchiedenenOber⸗Amtmann Brade 
das dem Schloſſermelſter Jobann Gottlied Herold zugehörige , in dem Seitenbeu⸗ 
tel ſub No. 943 gelegene Daus, welches nach ver in unſerer Regiſtratur oder bei 
dem allhler aus hänger den Proclama einzuſebenden Taxezu 5 vro Cent auf 5280 Rihl. 
und zu 6 pro Cent auf 4400 Kıdi. abgeſchatzt iR, oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Avertiſſe⸗ 
ment öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
namlich den aoſten Januar 1824. und den igten März d. a., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28ſten Map 1824. rop um 10 Uhr 
vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Rode II. in unſerem Partheyenzimmer in Pers 
fon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht ver ſehene 
Mandatarien, aus det Zahl der hieſigen Juſtin⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die 
deſondern Bedingungen und Modalikaͤten der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Genoihe abzugeben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication an den Meiſt und Beſtbletbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtacher Erlegung des Kaufſchlaings dle Löſchung der fämmslichen ſowohl der 


eingetragen als auch dit leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer Gg Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden. ; Gë, 
Koͤnigl. Stadtgericht 


? Breslam den gien Scpiember 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. G örichis hi sigen Haupt? und Neſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Keuntniß, daß auf den N mehrerer Meat: Gläubiger das dem 
Schneld rineifter Ignatz Hubert zuerhörige Haus No. 1369. auf der Kathatinen⸗ 
gaſſe gelegen, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allbier aus⸗ 
hängenden Drei loug einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 5840 Rthl. ao fgr. 
und zu 6 pro Cent auf 4863 Rihl. 20 far. 8 pf., nach dem Materialwerth mis 
dem Ertragswerth zu 5 pro Cent zuſammen gerechnet, im Durchſchnitt aber auf 
5406 Rihl. 13 far. 9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Dem: 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement 


oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 


lich den 2zſien December a. c. und den zgſten Februar a. f., beſonders aber in 

dem letzten und peremtoriſchen Termine den open April 824. Vormittags um 

10 Uhr vor dem. Königl. Juſtizrath Herrn Vorowsky in unſerm Partheien⸗Ziun⸗ 
i mee 
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zer in Perſon eder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Voll⸗ 
macht verſ hene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien ” 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Suse haſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihte Gebothe zu Protokoll IE und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt iuſofern kein ſtatthafter Widerspruch von den Jutereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudicatien an den Melſt⸗ und Beftbisthenden erfolgen 
werbe. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen ſowohl der eungetragenen als auch der leer ausgehenden Zorte 
rungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
er, x Das Koͤnigl. Stadtgericht, 

Breslau den zıten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober- Landesgericht von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Muͤnſterberg Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗Laudſchaſt dle Subha⸗ 
ſtation des im Furſtenthum Muͤnſte berg und deſſen Fraukeuſteiner Ceiſe gelegenen 
Rittergutes Niclasdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Jahr 1813. nach der inpidimirter Abſchrift denn bei dem hieſigen Königl. 
Ober- Landesgerichts aushangenden Proclama beigefügten zu jeder ſch dlichın Zeit 
einzuſehenden Taxe landschaftlich auf 18467 rt, e gr. abgeſchatzt if, befanden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeit aume von 9 Monaten vom 25ſten kuͤnfti⸗ 
gen Monats augerechnet, in den hiezu angeſetzten Termmen, nämlich den 26ſten 
März 1824. und den 25jten Juny 282, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 25fſten September 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Bergius im Parthevenzimmer des hieſigen 
Ober⸗ Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig inſormirte und mit Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen (wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſ onsrälhe Kletke, 
Morgenbeſſer und Koblitz vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden 
fönnen, zu erſcheinen, die bejondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjubication an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
aber, inſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, keine Rück ſicht 
genonunen werden und ſoll nach gerichtlicher Erkegung des Kaufſchillings die Löſchung 
der ſämmtlichen ſowohl der eingerragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gem und zwar letztere ohne Producltton der Inſtrumente verfügt werden. 

oöͤuigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

f Glogau den 2zſten September 1823. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das Gottfr. 
Nickelsſche Bauergut ſub No. 2. zu Nilbau, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 2090 Ribl. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Bauer Chri⸗ 
frau Sepffert zu Cladau öffentlich verkauft werden ſoll und der 24ſte December 
dieſes Jahres, der 24ffe Februar und der 24ſte April 1824. zu Biethungs⸗ Ter⸗ 
minen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauergut 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den ges 
dachten Terminen, wopdn der letztere peremtoriſch iſt, Vormiutags um 10 Uh 

x \ vor 
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vor dem zum Deputako ernannten Herrn Aſſoſſor Fiſcher im bieſigen Stadtge⸗ 
richt entweder pe nlich oder durch geboͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, do an den Meiſt⸗ und Beftbicthenten 
der Zuſchlag erfolgen wird. ee e 
Wartenberg den Sien September 1823. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Ge ichts wird dierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag einiger 
Hypotheken ⸗ Gläubiger die Subhaſtation des in der Standesherreſchaft Wars 
tenderg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen adel. Gutes Eichgrund 
ſelbſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im laufenden 
Jahre nach der dem bey dem unterzeichneten Gericht aus hängenden Proclama 
deygefügten zu leder ſchlicklichen Zeit einzuſedenden Taxe landbofgerichtlich auf 
9227 Rthl. 5 ſor 2 pf. abgeſchäßt iſt, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und zahlungs fähige durch gegenwartiges Proklama Öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monsten dom goſten m. c. anges 
rechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den zoſten December a. c. 
und den 26ſten März 1824. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 28ſten Jun 1824 Vormittags um 9 Uhr auf biefiger fär, Ges 
richts Kanzlep iu Per ſou oder durch gebörig informirte und mit Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mandatariınz (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der 
Herr Stad trichter Marks bierſelbſt vorgeſchlagen wird,) zu erſcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudbaſtatlon dafelbſt zu vernehmen, 
tyre Gedothe in Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudicatlon an den Meis- und Beſtbieihenden erfolge. Auf die nach Abs 
kauf des perem!oriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden und fol nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillin zs 
die Löſchung der ſämmtlichen. ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
denden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 


werden. Furl. Cutländiſch ſtelſtandes herrliches Gericht. 
Leſſing. 


ermsdorf unterm Kynaſt den soen Januar 1824. Nachdem der 
Schuhmacher Gottfried Benjamin Jaͤrſchte von Straupig, welcher in erbfhaftlis. 
chen Liquldattonsſachen Aber das hinterlaſſene Vermoͤgen des verſtorbenen Haͤus⸗ 
ters Goltlied Vogt in Boderroͤhrsdorf das dieſem letztern zugehörtg geweſene Haus 
ſub Mo. 7. alldort unterm 7ten Juli 1822 pro 142 Rthl. ſubhaſta käuflich erſtan⸗ 
den, die dies ſaͤlltgen Kaufgelder nicht vollſtandig erletzet hat, fo iſt auf Anſuchen 
der hierbel intertſſirenden Gläubiger des 1c. Vogt und ins beſondere des Creditocis 
intabulati die anderweitige nothwendige Subhaſtatton des deſagten Hauſes auf 
Gefahr und Koſten des ıc. Järſchke von unterzeichnete Gerichtsamte verfügt wor⸗ 
den. Es wird demnach gedachtes in der oxts gerichtlichen Taxe vom igten Auguſt 
1821. auf 245 cht, Courant gewürdigte Haus hiermit Öffentlich wieder feiiges 
bothen, mit dem Bemerken, daß der einzige und peremtoriſche Biethungs Ter⸗ 
min darauf auf den toten April c. 
ange ſetzt worden Ift und es werden alle diejenigen, welche ſolches zu kaufen Wil⸗ 
lens und fähig And, hierdurch vorgeladen in dieſem Termine Vormittags 10 uhr 
f g in 
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in der Amts ⸗Kanzlel zu Bobderräprädorf zu erſcheinen, Ihre Gehothe zum Proto⸗ 
tolle zu geben und hiergächſt zu gewärrigen, daß wach erfolgter Erklärung der In⸗ 
tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem Meiſibi⸗thenden und Beſtzahlenden ad 
jubiclrt und auf fpäter eingebende Gabothe, wenn nicht befondere rechtliche Um 
fände es nothwendig machen ſellten, keine Ruͤckſcht genommen werden wird. 
dë Reichsgraf. Schaffgotſch ZGebëcäbrätertee Gerichts amt. 
Bauerwitz den 28ſten October 1923. Die dem Bürger Anton Horrfche 
hoͤrige Poſſeſſ on in Bauerwitz, beſtehend aus dem am Marktplätze delegenen im 
yrotdekenbuche unter der No. 65. eingetragenen maſſven Wohnhauſe, Neden⸗ 
banden, Scheuer, fo wie aus einer Vierteſbude Acker, zwey Wieſen und einem 
arten, die am izten September c. mit Einſchluß der ins beſondere auf tot e Riehl. 
15 fgr. gefchägten Gebäude auf 2121 Rthl. 5 (or, gerichtlich geſchͤͤtzt worden, wird 
im Wege der Execution zum Verkauſe on den Meiſtoietbenden fetlgeſtellt und wer⸗ 
den des halb zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Ge 
dothe auf den 6flen Januar, fen März, beſonders aber auf den 26 ſten May 
1824. früh um 10 Uhr in das bieſige Stadtgerichtszunmer eingeladen mit dem Gre 
öffnen, daß, wenn nicht eine Ausnahme geſetzlich notbwendig werden ſollte, dem 
Meifts und Beſtbiethenden der Zuſchlag erthellt; auf ſpaͤtere Gebotke oder nicht 
geachtet werden wird Die Tape kann zu jeder Geſchaͤſtszeit in der hleſigen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen we den. 7 
: Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 5 
. Leobſchütz den iſten December 1823. Die in dem Dorfe Buslawitz Nas 
Uborer Ereiſes ſub No. 25. gelegene auf 132 Rihl. 10 fgr. Courant gerichtlich abs 
geſchätzte Robothbauerſtele fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Der diesfallige einzige und peremtorifche Biethuͤugs⸗Termin Geht auf den 
sten April 1824 Nachmittag um 3 Uhr im Orte Beneſchau au, wozu wir zah⸗ 
lungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit vorladen, daß gegen das Meiſt⸗ 
ebolh der Zuſch lag erfoigen wird. Die gerichtliche Taxe iſt in der Gerichtsamte⸗ 
anzlei zu Beneſchau zu erſehen und die Bedingungen der Subhaſtation werden in 
dem Biethungs⸗Termine bekannt gemacht werden. , 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Benefham ` 
keobſchüt den ıflen De ember 1823. In Folge Antrags eines Pers 
ſonal⸗Glaͤudigers des Häusler Matbes Wluka zu Buslawitz Rattborer Creiſes, 
1 deſſen daſelbſt ſub No. 47. gel gene Rodothhäuslerſtelle, welche auf 35 Rthl, 
durant abgeſchaͤtzt worden, an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung in dem auf den ten April 1824. Nachmittag um 2 Uhr im 
Orte Beneſchau anderaumten einzigen und peremtoriſchen Te mine verfauft wer⸗ 
den Es werden daher fämmiliche Kauſluftige hierdurch eingeladen, Dh in dem 
anberaumten Termine zu melden und nach Masgade ihrer Gebothe den Zuſchlag 
au gewärtigen. : - 3 j 7 5 
E Das Gerichtsamt der Hitrfhaft Bene ſchau. 
5 Schloß Schönberg in der Konig Prutz. Ober L uſitz ohnwelt Gär 
us den gaoſten December 1823. Die zum Riemer Carl Gottlieb Vollkeriſchen 
Nac laſſe 3 hoͤrigen bier gelegenen Grundſiacke, deſtehend: 1) aus einem (ch 
No. 13a. am Markte gelegenen Hauſe, welches Sechs Hundert und Acht Tha⸗ 
Kr Edutant gerichtlich gewuͤrden worden; 2) aus einer an der n ge⸗ 
4 - en 
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legenen Scheune mit geräumigen Dbfls und Graſegarten auf Drey Hundert 
und Zwanzig Thaler Courant gerichtlich gewuͤrdert; 3) aus einer ha 
am Berndeſchen Freybauergute gelegenen Feldmark gerichtlich auf Vierzee n Hun⸗ 
dert und Fünt und Siebenzig Thaler Courant abgeſchatzt, ſollen auf Antrag ver 
Erden des genannten Volkert im Wege frehwilliger Subbaſtation dergeſtallt vers 
Aufert werden, daß Geboche ſowohl aut alle 3 Realitaͤten zuſammen als anf 
jede beſonders angenemmen werden denen Erden aber die Wahl zwiſchen den 
einzelnen Licttauten nach in jeder Art erlangten Hoͤchſt⸗ und Beſigedothe vorbe⸗ 
halten bleibt. Wenn wir nun hierzu e N 
5 den ıyten März 1824. 
früh 9 Ubr als einzigen peremtoriſchen Bieihungs⸗Termine anberaumt, ols las 
den wir alle beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige andurch vor, in dirjem Ter⸗ 
mine au gewöhnlicher Gerichteſt lle auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe bier ſelbſt 
entweder in Peron oder durch gerichtlich legitimierte Bevollmächt gte zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und gewärtig zu ſeyn, daß nach vorbehaltener Wahl der 
verkaufenden Erben den oder denen Meiſt⸗ und Beſtbielhenden der Zuſchlag uns 
ter Genehmigung der Ober Bormundfehait ertheilt werden (ole und bemerken, 
daß dle Tapen der Grundſtuͤcke in der Regiſtratur des Unterzeichneten zu &örs 
litz zu jederzeit eingefeben werden koͤnnen. . 
ër Sretberr, v. Hechenbergiſches Gerichtsamt alda und 
, Schmidt, Juſtlt. 
Hit ſchbers den zoffen Januar 1824. Auf den Mnirag der Inte ſtat⸗ 
Erben des verſtorbenen Groß gaͤrtner Ehriſttan Benjamin Bruckner wird die in 
dieſem Nachlaß gehörige, om igten Januar dieſes Jahres auf 314 Rıhl. Cour. 
ortsgerichtiich tarlrte Großgärtuerfiele fub No, 36. zu Wuͤſte⸗Roͤhrsdorf Hirſch⸗ 
bergfchen Kreiſes Behufs der Theilung und Schuldentilgung ſubhaſtirt uno ſieht 
Terminus licitationis auf 5 er url V 
den 8ten April 1824. ` 
in der Gerichts⸗Kanzley in Kupferberg an, wozu Kaufluſtige hlerdurch zum Gr 
doth eingeladen werden. f i a d 
Das Parrimonials Gericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Kupferderg. e Bogt, 
gähn den zten Jonuar 1824. Das unterzeichnete Gericht ſurhaſlirt 
das dem Schuhmacher Ernſt Schiller gehörende auf der Jodengaſſe No. 41. ber 
findliche Haus und Garten auf Antrag eines Real Credtteris. Das Haus iſt auf 
233 Du, 25 far. 6 pf.“ der Gatten auf 15 cl, u 5 pre Cent Ertrag ohne 
Faſtenabzug gewärdiget und ladet Kauflaftge auf den 1 5ten März zu der kleitatlo 
ein. "`" Zéng, Preuß. Stadtgericht. 
Sagas den 1 8ten December 1823. Der dem vormaligen Königl. De: 
malgen Juſlizamt Actuario Seidel zugehörige Groſegarten vor dem Hoſpltalthort 
bieſelbſt, weicher im Jahre 1821. gerichtlich auf 1348 Rıbl. gewuͤrdiget worden, 
ſell ouf den Antrog eines Gläubigers au den Meiſt⸗ und Beſibleihenden verkauft 
werden. Wir haden hiezu einen einzigen ier. 
des 1 ten Mat 824. Vormittags 10 uhr 
18 2 
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bor unſerm Deputirten Seadtrichter Mißer auf bieſtigen Rathbaufe anberoumt und 
laden wir alle befig= und zahlun as faͤbige Kauftanige hierdurch ein, ſich in dieſem 
Termine einzufinden, ihrt G bothe abzugeben und den Zuſchlag des Grand fucks 
an den Meiſt und Beſibiethenden water denen in Termino dekaant zu machenden 
Bedingungen zu gewaͤrtigen. , , 
Das Gericht der Stadt Sagan. ß 
20 rankenſtein den sten October 1823. Das zu Beerdorf Muͤnſterberg⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 60 gelegene, gerichtlich auf 2353 Rthl. 25 gr. gewürdigte 
Bauergut des Jobann Carl Laacke wird auf Antrag eines Rrai-Ötäubigers im 
Wege der Execution nothwendig ſubhaſtirt und es find die dies faͤlligen Licitations⸗ 
Termine auf den 22flen December a. c., den 16ten Februar und pererutorie den 
26ſten April 1824. anberaumt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige bietdurch eingeladen, an jenen Tagen vorzüglich aber an den zuletzt 
genannten Vormittags 9 Uhr in unſerer ſtandesherrl. Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt 
zn erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, mit den. Bedeuten, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen Tel, 
Dias Grichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg und Frankenſteiu. 
S , Zu verpachten. 

J) pPolgſen een 14. Februar 1824. Zwey Vor werke der Polgſener Zuͤter 
ju Ni⸗gſen und Arusdotf, nft, 2 und 4 Meile, von der Stadt Wohlau entfernt, 
werden im Wege der Liettation in Termino den 1 ten k. M. Mär; Vormittags um 


9 Uhr in der Hi figen Serichtsſtube von Johanni a. c ab, auf 6 Fahre juſammen 
derelnt verpachtet werden Die naͤhern Pachtbedingunzen koͤnnen Im hieſigen Amts⸗ 
dauſe zu jeder Zelt nachgeſehen werden. a 
Ftepherrl. v. Birckhahnſches Wirthſchafts amt. 
f Zu varauctioniren. e 
) Breslau den oſten Februar 1824. Es follen am 29 ten Marz c. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Rädıifchen Heerlugsplatzt 19 zur Kaufmann Lod⸗ 
wig Meyerſchen Concuts maſſe g hoͤr ige Tonnen Hieringe aa den Meiſtblethenden 
gegen baate Zahlung in Courant prp werden. . 
er - Ge Stadegerichts Seceetair Steger, im Auftrage. 
AVERIISSEMEN TS. 
) Breslau den 20ſten Februar 1824. Die Holzver kauſs : Pre.ße auf den 
ſtaͤdtiſchen Holzhoͤfen vorn Ziegel: Oblauer , Oder⸗ und Nicolaishore And vers 
baͤltnißmaͤßig des Einkaufs Herada: bët, und in den Holz og: kotalen durch Und» 
bang zur Kenniniß gebracht worden e RER 
Die Stadeiſche Hollbof⸗ Verwakungs⸗ Deputation. 
Breslau. Eine Partgle Bauholz, bestehend aus Balken, Rlegela, 
Sparren ſind um billige Peciße zn baden bey n i warte 
eee an Schweidnizer Thor. 
B 19126 „ 
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Citationes Edictales. ; ee 
sn Liebentbal den sten Februar 1824 Auf erfolgte Bermögend-Abtres 
rung des Horndrechsler Franz Menzel zu Liebenshal eröffnet hieſiges Koͤnlgl. 
Land- und Stadtgericht Concurs über deſſen lediglich in einem am Markte hie⸗ 
ſelbſt No. 82. gelegenen auf 315 Rthl. 26 fgr, 5 pf. gewuͤrdigten Haufe beſte⸗ 
hende Vermoͤgen, beſtimmt kuͤnftigen 5 . FI 
5 5 2 28ſten April a. e. f 5 
früh o Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle ſowohl zu Anmeldung und Klarmachung 
faͤmmtlicher Aaſpruͤche an den Eridariumf, desgleichen zur Erklärung über die 
erbothene Vermögens Abtretung als auch zur Licitation um das bezeichnete Haus 
mit der Verwarnung, daß außenbleibende Gläubiger mit ſpaͤtern Anforderungen 
an die dermalige Maſſe präcludirt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht reflectirt, vlel⸗ 
mehr das Haus mit Einwilligung der Gläubiger dem Beſtbiethenden adjudicirt 
werden ſolle, alle di jenigen, welche vom Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, 
Sachen oder e Vermoͤgen hinter ſich haben, werden zugleich aufgefordert, 
folches an Niemand zu verabfolgen, vielmehr an das gerichtliche Depontum beim 
Verluſt ihres daran zuſtehenden Rechts abzullefern. - 2 3 
SEN Koͤnigt. Preuß Land» und Stadtgericht. f 
) Tarn witz den 2oſten Januar 1824. Nachdem über den: a. aus 
einem Bürgerhaus nebſt Garten; b. einer Fleiſchbank nebſt sr Beete Acker 
und c. einer zweibanſigten Scheuer beſtehenden Nachlaß des hierorts verſtorbe⸗ 
nen Fleiſchermeiſter Anton Langer date der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß 
eroͤffn 't und eln praͤcluſidiſcher Termin zur Connotatſon der fämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger und zur Liguldation und Juſtzſicatton ibrer vermeintlichen An⸗ 
ſpruͤche auf den 28ſten April d. J. in der biefigen Stadtgerichts Kanzley anbe⸗ 
raumt worden, ſo werden alle diejenigen, die ex quo cunque titulo Forderungen 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe zu machen gemeint ſind, entweder perſönlich oder 
durch zuläßige Vevollmaͤchtigte hierdurch unter der Warnigung vorgeladen, daß 
die ausbleidenden Ereditored aller ihrer etwanigen Vortechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſriedigung der ſich 
gemeldeten Glänbiger von der Maſſe noch üdrig bleiben wird, werden verwie⸗ 


en. 
‚en SE Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 
Breslau den sten December 1823, Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Londesgerichts von Schleſſen werden die mehr als ſeit 10 Jahren ver⸗ 
ſchollenen Gebruͤder Alexander und Wilhelm Ludwig Carl b. Elſter fo wie die von 
ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer auf Antrag des h ee 
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ſtellten Curatoris abſentium Juſtlz⸗Commiſſarit Neumann hierdurch aufgefordert, 
ſich oinneu hier und 9 Monaten ſpäteſtens aber in Termino präjudiciali den sten 
Seplember 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗ 
Aſſeſſor v. Wedel entweder ſchriftlich oder perſönlich oder durch einen geſetzlich sur 
laͤßigen Bevollmaͤchtigten zu melden und ſodann weitere Anwelſung, widrigenf alls 
aber zu gewaͤrtigen, daß angetragenermaaßen auf ihre Todeserklärung und Ge 
cluſton ihrer etwa noch unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſo ruͤchen 
an deren Nachlaß erkannt werden wird. Urkundlich unter des Koͤnial Preuß Oe 
Landesgerichts von Schlefien größerem Siegel und der geordneten Unterſchriit 
: - Falkenhauſen. 

` Breslau den 18ten Juli 1823. Auf den Antrag des Könnte. Majors 
außer Dieſten v. Maſſow hirſelbſt werden fein im Jahr 1778. ged. aͤlteſter Sohn 
Hanns Ewald Eduard v. Maſſow, der als Lieutenant im Huſaren⸗Regiment 
von Pletz im Jahr 1800. verabſchiedet worden und im Jahr 1801. nach Paris ge⸗ 
gangen, ſeitdem aber nichts welter von ſich Hören offen und deſſen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſene unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem 
vor dem Deputirten Herrn Oder-Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Wedel auf den aßſten 
Auguſt 1824. Vormittags um 10 Uhr im Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſes angeſetzten Termine ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls auf die Todes ⸗Erklaͤ⸗ 
rung des Hanns Ewald Eduakd v. Maſſow erkannt und deſſen Nachlaß den ſich 
legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
i "SH Koͤnigl. Preuß Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den gien April 1823. Von dem unterſchriebenen Koͤnigl Ge 
tichtsamte werden der bereits feit einigen 30 Jahren verſchollene auf dem Sande 
hierſeldſt gebürtige Anton Thalhammer oder deſſen etwanige unbekannte Erben und 
Erbnehmer fo wie auch die unbekannten Erben der auf dem Sande hlerſelbſt ſeit 
einigen 30 Jahren verſtordenen Barbara Schön auf den Antrag des beſtellten Cu⸗ 
rators Herrn Hofrichter⸗Amtsrath und Juſtizeommiſſarit Scholtz hiermit öffentlich 
vorgeladen und aufgefordert binnen 9 Monathen und zwar ſpaͤteſtens in Termino 
den loten April kuͤnftlgen Jahres Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerlchtsſtelle 
in dem Landgerichts gebaͤude auf dem Dohm zu melden und weitere Anwelſung zu 
gemwärtigen, widrigenfalls ſodann auf die Todeserklaͤrung des Thalhammer erkannt 
und deſſen Muttertheil, fo wie der Barbara Schoͤn großmätterl. Erbtheil, welches 
zuſemmen auf 75 Rehl. 27 [gr. 30. angewachſen, als ein herrmoſes Gut dem Koͤ⸗ 
nigl. Fisco zugeſprochen werden wird. s n i 

Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
AVERTISSEMENT'S. 

„) Leobſchütz dem ten Februar 1824. Dem Publiko wird Hierdurch bes 
kannt gemacht, daß die den Joſeph und Barbara Woleckſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
rige ſub No. 10. des Hypothekenbuchs zu Dirſchkowitz Leobſchuͤtzer Kreiſes ber 
legene, auf 240 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Fretgärtnerſtelle, wozu 
3 Scheffel Acker Ausſaat altes großes Maas gehören, im Wege der Erecution 
auf den Anteag eines Real⸗Glaͤubigers in dem auf den offen April e. a, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Orte Dirſchkowitz angeſetzten einzigen peremgorifhen Liz 
citations⸗Teruine an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden et 
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lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termin 
zn erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meift» und Beſtbiethende, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten, nach erfolgter Eins 
willlgung der Real: Gläubiger in den Zuſchtag, ohnfeblbar die Adjudication zu 
gewärtigen. Zugleich werden die entwich nen Barbara ud Jo eph Woleckſchen 
Eheleute hierdurch Öffentlich vorgeladen, in den obigen Ficitationg »Teriuine zu 
erſcheinen, um ihre Gerechtſame wahrnehmen zu koͤnnen, mit dem Bedeuten, daß 
auch Ausbleibendenfalls dem Pluslicitanten der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Das Gertchisamt des Rittergutes Dieſchkowitz. 
e Schulz, Juſtit. 

5) Waldenburg den rzten Februar 1824. Der Bauer gutsbeſitzer und 
Bleicher Johann Gettlied Herlort in Donnerou, meines unterhabenden Ereifes iſt 
entſchloſſen, auf ſeinem eigaen Grund und Soden eine oderſchlaͤchtige keinwand⸗ 
Walke, und zwar an dem fogenannten Lommniger Weffer zu erbauen, wo ſich eine 
gute Gelegenheit befindet, das darzu erforderliche Waſſer auf ſein: m Grund und 
Boden durch Rinnen bis ouf die Walke zu fuhren, und von daher in ein: n Graben 
wieder in vorgedachten Weſſerlauf zu leiten, ohne einen feiner Grenznachbarn 


den geringſten Schaden zuzufuͤgen. In Folge des Gig vom z8ſſen October 


1810. fordere ich alle di- jenigen, welche ein gegründetes Wide ſptuchs recht zu bar 
ben vermeinen, hiermit auf, ihre Widerfprüche dinuen 8 Wochen pré, Friſt mir 
anzumelden. Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes. 
Graf v. Reichenbach. 
Breslau, Eine klelne aber ſebr angenehme Wohnung mit beſonders 
teigender Ausſicht iſt um ehemaligen Baatzſchen Haufe an der Promenade der Zle⸗ 
gelsaftion gegenuber, fo wie einige Stuben Parterre mit und ohne Meudlement von 
Oſtern zu vermiethen e 8 E? 
) Breslau. In den Oblauer Vorſtadt No. 38 vor dem Honckſchen Coffee. 


Haufe iſt ein Zimmer nebſt Moͤdeln für einen Heren zu haben. 


a *) Breslau. Rother nad weißer Klee, fo wie Ächter Luzerner und alle 
Sorten Feld und Garten⸗Sämereyen ſind wieder friſch und gut zu haden bey 
Heinrich Milbelm Setze, Scweidnttzer Stroße im fübernen Krebs. 

) Breslau In Niro. 1445, auf dem Nrumarfte neben den 3 Tauben 

iſ die zwepte Etage, beſtehend aus A Stuben, 2 Alkowen, welche mit elsander 


perbunden, 2 Küchen, nebſt Keller, Hoize e miſe und Bedenkammer, mit und 


ouch obne Stollong, ſecht kommende Oſtern um eine billige Miethe zu deziehen. 
Das Naͤb' re ober nur allein bey der Ergenthämern-3 Stiegen hoch zu erf ohren. 

) Aufhalt an der Oder den 18ten Februar 1824. Do die Schiffahrt 

aufs neue begonnen, To lade ich meine geehrte Geſchaͤntsfteunde zu Spevltionds - 

„Auftragen ganz ergebenſt ein, und verſpteche prompte und billige Bedienung. 

Louis Philſpsbora, Beſitzer von Aufpalt, 

) Bres⸗ 
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) Breslau. Es fucht Jemand eine Melſegelegenh eit nach Crakau für Mite 
woch den 2 Pſten dieſes Das Nähere in der Exped der 3 kung. 

(Aecht engl. Untoerfal» Glanz vichſe son G. Frertwordt in London.) 

*) Dieſe beſitzt die ſeltene Elgenſch ift, daß folche dem keder den ſchoͤnſten 
dauernden Spiegelglanz in (fer Schwarze giebt, und ſolches weich und geſchmet⸗ 
dig erhält; jeder Freund von ſchoͤn geputzten Stiefeln, der den Verſuch macht, 
wird finden, daß nicht zu viel geſogt worden 1A, und wenn fie dies nicht lelſtet, iſt 
mon erbötig das Geld ohn Wiedertede zurüc zu geben. Die Buͤchſe von J Pfund 
foftet 4 gr. , fe iſt blos einzig und allein In Streblen bey Hrn. G. A. Schilling in 
Commiſſion übergeben worden und bey ſolchen ſiets zu bekommen. 

. G. Fleetwordt ia London. 

Mit Bezug auf oblge Anzelge empfehle ich dieſe Wich ſe zur geneigten Abnahme. 

G. A. Schilling in Strehlen. 

*) Breslau den 25flen Februar 1824. Unſern guten Kunden und ges 
neigten Abnehmern verfeblen wir nicht ergebenſt anzuz igen, daß durch den Tod uns 
ferer Mutter, die bisher geführte Tab acks⸗Fabrike keine Aenderung erleldet, ſon⸗ 
dern unter der zeithetigen Firma Louis Gautier, Albrechtsgaſſe "Me, 1304, von 


uns fortgesetzt wird. Zuglelcher Zeit empf hlen wir uns mit allen Sorten ven 


* 


Rauch⸗ und Schnupftabacken, die wir zu den moͤglichſt billigſten Preißen unter 


teeller Bedlenung Einem geehrte, Publikum zu liefern verſprechen, und bitten noch 
das früher geſchenkte Vertrauen gürigft für uns beyzubehalten. $ 


Gebruͤder Gautier. 
Herrnſtadt den sten Januar 1824. Nachſtehende Grundfüce, naͤm⸗ 
lich: 1) das Haus, Scheuer und Grten fub No. 24. in der Junk rngaſſe, ges 
ſchaͤtzt auf 194 Rthlr. 20 for. Courant; 2) das Ackerſtuͤck fub No. 40. in der 
Hammergaſſe gelhägt auf 66 Rthl. 20 far. Cour.; 3) das Ackerſtuͤck von 3 Mor⸗ 


gen Magd. fat Ne. 76. auf der Eichplaͤne; 4) das Ackerſtuͤck ven gleicher G os 


füb No. 100. eben daſelbſt, jedes geitägt auf 70 Bur. Courant; 5) das Acker⸗ 
Rück von einem halben Morgen Dk Dirt, I i auf der Eichplaͤne, geſchaͤtzt auf 
36 Mrt, Courant, die noch auf dem Nahmen des hie ſelbſt verſtorbenen Oder⸗Ame⸗ 
mann Klemt Ln hieſigen Hypothekenbuche eingetragen ſtehn, von ihm aber bet ſei⸗ 
nen Lebenszeiten an den Herrn v. Poſer verkauft worden, ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem einzigen Biethungs⸗Termin SE 
den ı5ten März a. e. j 

Vormittags um 10 Uhr auf hieſtgem Ratbhauſe öffentlich an den Melſtbietbenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbide Kaufluſtige konnen ihre Gebothe in Termin präfisco abgeben und erwarten, 
daß dem Meifts und Befibiethenden die Fundl nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden. Zualeich werden alle unbekannte Real⸗Gläu⸗ 
diger hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche ſud poͤna praͤcluſi in dem angefehten an» 


zumelden,. 


* 
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Dennerfiags den 26. Februar 1824 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen 20. at 
allergnaͤdigſten Special Befehl: 


Breslauſces Inteligenz-Blatt zn No. VIII. 


J.. ͤ œv——ͤ—. ⁵⅛9—ĩ1H¼f.ę ]jꝗ) —. —à—g—t¼ê4 
Zu verkaufen. Ba, 
) Glogau din 20 Januar 1824. Von dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Slogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß die dem Bauer Jo⸗ 
bann Heinrich Reißdorf gehörige, zu Jaͤtſchau ſub No. 79. belegene Angerhausler⸗ 
fiene , welche nach der gerichtlichen Toxe auf 200 Rthl. Cour. gemürdigt worden 10. 
auf den Antrag des Kaufmann S R bewyſohn öffentlich verkauft werden fol und 
der Zzoſte April 1824. zum Biethungstermin deſtimmt iſt. Es werden daher alle 
dl jenigen, welche Dier Stelle zu kaufen gefonnen und zohlungsfaͤbig find, blerdurch 
ou'gefor dert, ſich in dem gedachten Termin Vormittags um 10 Uhr ver dem gum 
Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Rigely im hleſigem Stadigerſcht entweder 
perfönttch oder durch gehörig ſegſtimirte Bevollmaͤchtigte elnzufinden, ihr Geboth 
obzugzeden und zu gewaͤrtigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden der Zufchlag 
erfolgen wird. 3 0 , 
Köntgl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

„) Grüſſau den 12. Februar 1824 Von dem Koͤnigl. Gericht der ches 
mallgey Grüſſauer Sti td: Güter wird das ſub Nro. 237. zu Schoͤmberg gelegene, 
zum Bermögen des daſeloſt verſtorbenen Duͤrgers Franz Puſchmann gehörige, und 
anf so Rthl. Courant geſchaͤtzte Haus nebſt Gaͤrtel, im Wige der erbſchaftlichen 
Auseinanderſetzung auf Antrag der Erben ſudhaſtirt. Es werden daher beſit und 
jahſungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den , 

5 d auf den 9, April 1824. 5 
Vormittogs um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitatlonstermine zu erſcheinen, ihr Giboth ab: 
zugeden, und ſonach zu gemärtigen, daß dem Zug: und Beſibl thenden dleſer 
Fundus mit Bewllligung der Erden gerichtlich zugeſchlagen und adjudieltt werden 
wird. RN, Koͤnlgl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftägäter, 

„) Hirſchberg den ı6ten Januar 1824. Bei dem hieſigen Koͤn gl. Land, 
und Stadtgerichte ſoll das ſud No. 534. h efeldft gelegene, auf 224 Rihl. 10 fgt. 


abgeſchaͤtzte Töpfer Meyerſche Haus in Termino den zoſten April e. als dem elnzt⸗ 

gen Blethungs⸗ Termine oͤffentlich verkauft werden. . 
7) Oels den ien Februar 1524, Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Färs 

ſtenthums⸗Gerſcht macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß die Subhaſtatton der zu 


Soppke 
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Soppke bei Medzibor belegenen Mehlmuͤhle fub No. 4. des Hypotheken buchs zu ver« 
fügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen öffentlichen Aushang alle 
diejenigen, welche gedachte Mehlmuͤhle zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, 
in den drei Terminen den 3iſten März 24., 28ſten April 24, beſonders aber in 
dem letzten Termine den 25. May 1824., weil nach Ablauf dieſes Termins keine 
Gebothe, fie müßten den noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntuiſſes einge⸗ 
hen, mebr angenommen werden können, Vormittags um 9 Uhr im Amtshauſe 
zu Medzibor zu erfcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 
615 Reht. 9 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten Herrn Cammerrath Thal: 
heim zum Protokoll zu geben und worauf fodann der Zuſchlag an den Meiſtdiethen⸗ 
den und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Zéiung der eingetragenen leer aus⸗ 
gehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden. 

9) Frankenſtein den rıfen Februar 1824. Die zu Neualtmansdorf Nüns 
ſterbergſchen Kreiſes ſud No. 55. gelegene, ortsgerichtlich auf 110 Rthl. detarirte 
Auenhaͤuslerſtelle der Catharina verwit. Jaſchke jetzt verehl, Schmidt wird auf An⸗ 
trag eines Real⸗Glänbigers in dem einzigen Biethungs⸗Termine den aßſten Mert, 
nothwendig fubhaftirt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ige Hiermit eingeladen, an jenem Sage in der hieſigen ſtandesherrl. Gerichtskanz⸗ 
lei zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtigen. > 

: Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münflerberg Frankenſtein. 

„) Grottkau den ızten Februar 1824. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtzerlcht 
zu Grotifau ſubhaſtirt im Wege der Execution auf Antrag eines Glaͤubigers die dem 
Fleiſcher Philipp Adam angehörigen Grundſtücke, naͤmlich: 1) das Ackerſtuͤck von 
1 Scheffel 11 Megen Breslauer Maas Aus ſaat auf dem Morgen neben Schaͤfer 
Reinen belegen, auf 92 Rtbir. 20 for. abgeſchätzt: 2) eine größere Wieſe von 
94 R. auf 60 Rthl. detorist und eine kleine Wieſe von 45 IR. auf 27 Rthl. 
gewürdigt, ‚beides ſogenannte Fleiſcherwleſen, ſetzet hiezu einen einzigen Bleihungs⸗ 
Termin auf den 28. April c. Nachmittags um Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Lokale bie: 
` Geib an und ladet zahlungsfähige Rauflufiige ein, in dem Licitationd + Termine zur 
Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und baden den Zuſchlag fuͤr das Meiſt⸗ und 
Beſtgeboth zu gewaͤrtigen, wenn nicht etwa gefeßliche Hinderniſſe eintreten, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


„) Gleiwitz den 14ten Februar 1824. Die in Klein⸗Schlerakowitz ſub 
No. 8. belegene Walddereuter Ohlichſche Freigartnerſtelle, welche auf 1547 Rthl. 
4 gr. Courant abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gländigers im Wege 
der Erecution in denen dozu beſtimmten Terminis den zeng März, den 26. April 
und peremtorie den 26ſten May d. J. gegen baare Bezahlung an den Meiſtbierhen⸗ 
den oͤffentlich verkauf: werden. Zahlungs⸗ und befinfähige Kaufluſtige werden da⸗ 
ber eingeladen, ſich an dieſen Tagen Vormittags in gewoͤhnlicher Kanzletſtelle iu 
Kieterſſaͤdtel einzufinden, ihrs Gebothe zu thun und den Zuſchlag an den Meiſtdicthen⸗ 
den zu gewärtigen. Die Taxe mit den Kaufsbedingungen find bei dem Herrn Rent, 
meiſter Bauch daſelbſt einzuſthen. 5 ER 

Dias Graͤfl. Seherr Thoßſche Kleferſtaͤdter Gerichts amt. er 
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jebichan den gufen October 1823. Die füb Mo. 41. hteſelbſt gelege 
Hünslernebrang des Zimmermeiſter Johann George Knobloch mit den E 4 e Se 
rigen 3. Ackerſtücken in Summa von 2 Scheffeln 4 Metzen 2 Mäßel Segen 
denen darauf befindlichen, jedoch noch nicht fertigen Gebäuden, fo auf 1444 Nthl. 
18 fgr. 9 d'. Det, dorfgerichtlich aber auf 1129 Rthl. 20 gr. nach dem 9 
ertrage topirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen oͤffentlichen Sabhaſtatton 
an den Meiſtbiethenden gerichtlich verfauft werden. Es find hlerzu die Side, ` 

tions⸗Termine anf den 7ten Januar 1824., 
: den zıten Februar 1824. und 
den ds Lë ES 

letzte peremtorifch ift Vormittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Schloſſe 

eewer Men Alle beige und zahlungsfähige Kauflufige werden Fla 

hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Teiminen albier entweder in Perſon oder 

durch einen geſetzlich legitimirten Mandatarius einzufinden und ihre Gebothe abzu⸗ 

geden, worauf den nach eingeholter Genehmigung fämmelicher Gläubiger und des 

Curatorsmaſſe an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden der Zuſchlag erfolgen et, Auf 

die nach 5 Uhr Run ERC eg sen eet en 

axe zu jeber Zei er en er alhler ein 

nden. Zi Das Geichts amm. Site 
Culemann. 


Buchau den 27ſten Januar 1824. Nachdem die von dem verſtorbe⸗ 
nen Robothzaͤrtner Franz Spitzer hinterbliedene und zu Zaughals gelegene Stelle 
auf Antrag der Erben, welche ortsgerichtlich auf 298 Rthl. 20 fer. Courant abe 
geſchätzt worden, oͤffentlich an Meiſibiethenden veräußert werden ſoll, fo iſt bier» 
zu ein fur allemal ein Termin auf den Zten April c. a. anberaumt worden. 
Es haben ſich alſo Kaufluſtige zu dieſem Termin an gedachten Tage Vormittags 

so Uhr in der Wohnung des Gutsbesitzers Herrn Nleſſel zu Zaughals einzu⸗ 
finden und wird dann dem Beſte und Meiſtblethenden nach genommener Ruͤck⸗ 
ſprache der Intereſſenten dieſes Grundſtuckes zugeſchlagen werden. N 
g Das Gerichtsamt aus Zaug hals. 
Schwarzer. 

Neiffe den zoflen Januar 1824. Die zu Startwitz ſub No. 7. belegene 
Schmiede cum Appertinentils, welche gerichtlich auf 794 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget 
worden iſt, fol auf Antrag der Joſeph Maͤhrſchin Erben im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhoſtatlon den Iſten April d. J. on den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Kouflaſtige werden hiermit vorgeladen, beweldeten Toges in der Amts Canzley zu 
Starr witz zu erſchelnen und Ihre Gebothe abzugeben, wo ſodann der Zaſchlag an 
den Meiſtbietbenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder Zeit bey dem Gerichtsomte eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Rilterguͤter Startwitz. 8 

Frankenſtein den 26ſten Januar 1824: Die zu Quickendorf Franken⸗ 
ſtelnſchon Kreiſes belegene, ortögerichtlich auf 410 Rihl, Courant ag Bei Ge 
Erben des verſtorbenen Schullehrers! Ephraim Gottlob Loge gehörende Freiſtelle 
fol den fin April d. J. Vormittags um 9 Ubr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu 


Qui⸗ 
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Quſckendorf im Wege der freiwilligen Sabhaſtatlon an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Beyfügen 
bekannt gemacht wird, daß dem ſich als beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig aus gewieſenen 
Meiſtbiethenden, wenn das Meiſigeboth genehmigt werden ſollte, der ſubhaſtirte 
Fundus adjudicirt werden wird. 0 = 

g Das Graf v. Seherr Thoßſche Quſckendorfer Gerichtsamt. 

i Goldberg den gaſten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll der auf 520 Rthl. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Johann Gottlieb Seſ⸗ 
delſche Dreſchgarten ſub No. 63 zu Hermsdocf in Termino unico et peremtorſo 
den gten April e. J. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kauſluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Geborhe auf das 
herrſchaftliche Schloß in Hermsdorf vor das unterzeichnete Juſtizamt Vormittags 
um 9 Uhr zu erſcheinen vorgeladen und haben fie den Zuschlag mit Etuwilligung 
der Real⸗Glaubiger ſofort zu gewärtigen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. EE ` 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Hermsdorf. 

f Löwen den voten Nodember 1823. Die zu Norock Falk endergſchen 
Creiſes ſub Ro, 20. gelegene Freigärtnerſtelle, wozu 9 Morgen Acker und 3 Mor⸗ 
gen Hutung und Wieſewachs gehört, und welche de ductis de dutendis auf 
480 Rithl. 12 ſgr. gericht ich gewürdiget worden iſt, ſoll im Wege der Execution 
verkauft weren. Den einzigen Lieitations Termin haben wie auf den 19. März 
1824. Vormittags um 9 Uhr auf dem heerſchaftlichen Schloſſe zu Norock anbe⸗ 
raumt und laden hierzu deſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Ders 
ſicherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu ge, 
wärtigen hat, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe kann in unfrer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern 
Bedingungen zu erfragen find. 2.4 

Das Generals Major v. Schmideberg Norocker Gerichtdamt. 

a Zu verauctionten. a 

„) Breslau. Da ich noch eine Kiſte glat, Wachslichte und 10 Kiſt en achte 
Habanna⸗Eigarren erhalten habe, fo werde ich ſolche Freytag als den 27. Februar 
in melner angefangenen Schnutwaaren : Auction im blauen Oiiſch verfleig:rn und 

damit die Auction beenden. S. Piere, conciſſ. Aert, Commiſſ. 

8 f ‚Citationes Edictales. i 

Breslau den ıgten April 1823. Von dem unterfehriebenen Koͤnigl. Ge 
richtsamte wird der aus Kunersdorf Oels⸗Bernſtädtſchen Creiſes gebuͤrtige im Jahr 
1811. zur Artillerie ausgehebene, und ſelt dieſer Zeit verſchollene Auguſtin Graͤupner 
eder deſſen elwanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf Anſuchen feiner Schwe 
fier der Aang Maria vereßl. Freigaͤrtner Nowag zu Wülendort hier nult oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar ſpaͤreſtens in Termino präjudiciali 
den roten April künſtigen Jahres Vormittags um 10 Uhr in hiesiger Gerichtsſtelle 
dem Landgelichtsgedaude auf Dehm entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, 
an Ton aber zu gewärtigen, daß er fuͤr todt erklart und fein nachgelaſſenes Ber, 
‚mögen beitebend in den väterlichen und mütterlichen Erdgeldern zuſammen, Dro 
42 Niehl. 16 far. 10 pf. feiner Schweſter ſo mie auch den daben nach deſn Kirchen 
echt concurireaden halbürtigen Geſchwiſtern zuerkannt werden wine 3 
Königl. Preuß. Gerichtsamt ces vormaligen Sanoſtifts. 0 
8 S GR 
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Gottesberg den zten Junt 1823. Von dem unterzeichneten Sëial 
Stödtgericht wird auf den Antrag der birwlt. Barettmacher Kinase hleſelbſt deren 
Sohn Graf Benjamin Kinner, welcher vor 20 Jahren als Diſchlergeſelle in die 
Fremde gegangen (7 und ſeit dleſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, oder 
deſſen ungefannien Erden und Erbnehmer Bio burg vergeloden, Bh binnen 9 Mo⸗ 
naten und fr ätefteng in dem auf den 10ten April 1824. Vormittags um 9 Hot Hier 
ſabn anderaumten Termine eotweder perfönfich oder ſchriftilch zu melden und bie 
weitere Auw iſung zu et warten, widrlgenfalls der Ernſt Benjamin Kinner für todt 
erklart und fein Veimoͤgen feiner. Mutter als deſſen einigen Erbin zuerkannt wer 
den wird. > Koͤnigl Preuß. Stadtgiricht. N 
„) Glogau den 2zſten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 


: richt kon Niederſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche 
an die Kaſſen: 1) des Koͤnigl. Preuß. ꝛten und Fuͤſilier⸗ Bataillons sten Infant. 


Regiments in Glogau; 2) des fen Bataillons 7ten Inf. Reg. daſelbſt; 3) der 


Sten Pionier; Abtheilung daſelbſt; 4) des rn Bataillons (Glsgauſches) 18ten 
Landwehr Regiments daſeloſt; 5 San Fuͤſilter⸗Batatllons ien Infanterie⸗Re⸗ 
giments zu Lege ts; 6) des ıflen ataillons (Liegnitz) Landw Re daſelbſt; 7) 
des Erfen Ühienen Reg zu Lüben; 8) des Erſten Bataillons (Goritz) zten Garde 
Lane wehr Regiments zu Goͤrlitz; 9) des Erſten Bataillons (Goͤrlitz) often Land⸗ 
we Mehimens daſelbſt; 10) des aten Bataillons (Löwenberg) deſſelben Reg. 
in Loden berg; 11) des zien Batalllous (Bunzlouſches) deſſelben Regiments in 
Bun lau; 12) des aten Bataillons (Hirſchberſches) top Landw Reg. in Hirſch 
berg; 13) der gien Divifions-Garnifon Compagnie in Glogau; 12) der 18ten 
Regiments > Garniſon⸗Compagnie daſelbſt; 15) der RNeziments⸗Oekonomie⸗Com⸗ 
müften des Eten Infanterie⸗Regiments daſeldſt; 16) der Regiments Oeconomie⸗ 
Com miſſion des „ten Jufanterte-Regements daſelbſt; 47) des allgemeinen Gar⸗ 
nien Lezarethes zu Glogau, wegen Lieferung an Motertalten und geleiſteten Ar⸗ 
beiten aus dem Etetsjatzre vom fen Januar 1823. bis zum letzten Decbr. 1823. 
Forderungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpätes 
deus in dem auf den 26ſten Mai 1824 vor dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Madel auf dem Ober ⸗ kandesgerick : hleſelbſt angeſetzten Termine entweder 
per Anlıch oder durch zuiäßige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Baſſenge und Becher vorgefeblagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuweifen, widrigenfalls die Ausbleidendeu mit ihren Forderungen an die gedachten 
K fon ab und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrahirt haben, 
oder der die Ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang ger ommen bat. Urkundlich 
unter d 8 Königl. Dberr Pandesgerichts: Innſiegel und Unterſchrift. g.) 
X ae ie Dber Landesgericht von Nieder» Schlefien und der 
au 6. o ö 
Sé Breslau den Stop May 1823 Von Selten des unterzeichneten Së: 
nigl Ober⸗ Landesgerichts werden der Houptmaan Jobaun Heinrich David v. Meyer 
vom 15ten Landwehr Regtment deſſen letztes Standauactter in Creutzburg war 
und we ſcher feit einem am 23 ſten Auguſt 1813. ber Goldberg ſtatt gefundenen 
Gefechte oerwißt wird, auch ſeit dem bon film Leben und Aufenthalt keine 
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Nachricht gegeben hat, oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder fpäteflend in dem vor dem 
Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Coͤſter auf 
ED den toten April 1824, Vormittags um 10 Uhr ö 

im Dartbheiens Zimmer des hiefigen Ober» Landesgerichts angeſetzten Termine ſich 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, wi⸗ 
drigenfalls nach dem Antrage des dem Verſchollenen beſtellten Curatoris Juſtizrath 
Wirth der Hauptmann Johann Heintich David v. Meyer für (bt erklärt und 
deſſen Nachlaß den ſich legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. u 

Koͤnigl. Preuß. Ober standeögericht von Schleſien. 

Falkenhauſen. 
Dohm Breslau den zten Map 1823. Nachdem auf Öffentliche Ze 

deserklaͤrung des verſchollenen Fuͤſilier Anton Thomas aus Hennersdorf dei Ohlau, 
welcher in der ı2ten Compagnie des aaſten Linien» Infanterie, Regiments ge⸗ 
dient, und im Jahre 1813. bei Bautzen vermißt worden, angetragen worden 
it, fo wird der genannte Füflier Anton Thomas fo wie auch deſſen unbekannte 
Erden biermit aufgefordert, innerhalb o Monaten ſpaͤteſtens aber in dem pe⸗ 
remtorlſchen Termine den gten März 1824. Vermittags um 10 Uhr entweder 
in Perſon vor dem Deputirten Deren Aſſeſſor Forche in der hieſigen Kanzley 
u erſcheinen, oder Bh auch ſchriftlich zu melden und über fein bisherſges Aus⸗ 
bleiben ſich gehörig zu verantworten. Sollte derſelbe aber in jenem Termine nicht 
erſcheinen, noch auch bis dahin ſich ſchriftlich melden, alsdann wird er für 
todt erklart, feine ausbleibenden unbekannten Erben werden mit ihren Anſprü⸗ 
chen an das hinterlaſſene Vermögen deſſelben prätludirt und dieſes den Bekann⸗ 
ten zugeſprochen werden, in ſofern der Koͤnigl. Fiscus darauf keinen Anſpruch 


machen koͤnnte. 
Koͤnigl. Dohm Capitular⸗Vogteyamt. 
Fr Breslau den Zoſten December 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefiger Refidenz iſt in dem Über den mit einer Schuldenſumme von 6342 Nthl. 
3 jot, belaſteten Nachlaß des am ı6ten Juli 1823, hierſelbſt verſtorbenen Bürs 
ers und Boͤttchermeiſters Gottlieb Schubel heut Mittag eroͤffneten erbſchaftlichen 
Kandatlons⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprü⸗ 


che aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den asſten April 1824. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Baͤr angeſetzt worden. Dieſe Glau⸗ 
diger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigre; wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Justiz Gommiſſarien Conrad und 
Brier vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen febriftiichen Beweismit⸗ 
tel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 


GER und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſch meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. ? : 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den sten December 1823. Von Eeiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Cher: Landesgerichts wird auf Antrag des Offlei Fisci der N 
ſell 
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ſel Jebaun Friedrich Vogt aus Reichenbach, welchet ſich vor mehrern Jahren bei: 
lich Sat? ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt FR e — 
kehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da 
zu ſelner Verantwortung hierüber ein Termin auf den Zoſten April 1824. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born anberaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das hieſige Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigftend ſchriftlich ſich melden, II 
wird gegen ihn als einen ſolchen, welcher um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen 
ausgetreten verfahren und auf Confiscatlon feines gegenwärtigen als auch Fünftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 
f a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Ratibor den 7ien December 1823. Von dem unterzeichneten Ober ⸗ 
Landesgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus nachſtehende Cantonpflich⸗ 
tige; 1) der Janas Berner, ein Sohn des Gärtners Berner aus Leuber Neu⸗ 
ſtaͤdter Kretſes in Oberſchleſſen, geb. a3ſten December 1801, welcher im Jahr 
1815. ols Dlenſtiunge ohne Erlaubniß ausgetreten iſt und ſich bei der Cantons⸗ 
Reviſtons⸗Commiſſton wicht geſtellt hat; 2) der Johann Friedrich Kotzem, eln 
Sohn des Häaͤuslers Michael Kotzem zu Duchels dorf Neuftädter Kreiſes, geb. 
den isten December 1797. welcher im Jahr 1816. als Webergeſelle ohne Er⸗ 
laubniß »usgewandert iſt und ſich ebenſalls bei der Cantons Reolſions⸗Commtſ⸗ 
gan nicht geitefit hat, und welche ihren Aufenthaltsoit in Koͤntgl. Landen ver⸗ 
(ßen haben, bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den agflen April 1824. 
vor dem Herren Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultater Heller angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenſalls fie nach Vorſchrift der 
Geſetze ihres fämmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufal⸗ 
lenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. 80 : 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht ron Oberſchleſien. 
Ratibor den 9. Full 1823. Im Oepoſito des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts beſinden ſich feit 1793. und reſp. 1805. zwei aus dem Nachlaß 
des im Johr 1785, lu Ejerwionka in Oderſchleſien verſtorbenen Gutsbeſiter Joh. 
Ebrigopd Sander herrrͤhrende aus reſp. 2201 Rthlr. und 2275 Mir, 23 or. 
10 pf. zahlbaren Fonds und 435 Mehl. nicht transferirbaren d. h. pohl Capitals 
Autbeiten beftebente Maſſen des Dr. med. Chriſtian Mever, eines Sohnes der 
verſtorbenen Sanderſchen Schweſter er Elifabeih verwit. Meyer geb. San⸗ 
der zu Groß Wanzleben im Herzogthum agdeburg. Da derſelbe ſich vor vielen 
Jah en ins Ausland begeben und felt den ıflen Mat 1796., zu welcher Zeit er 
Cep in einem Alter von 51 Jahren zu Humern in der Ükralne aufgehalten nichts 
weiter von ſich hat hören laſſen, ſo wird auf Antrag des den -verehl. belden 
M ſſen deſtellten Curators Juftiz-Commiſſionsrath Scholz der gedachte Dr. med⸗ 
Christian Meyer hierdurch dergeſtallt vorgeladen, daß derſelbe oder Falls er nicht 
mehr am Leben, deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben ſich binnen 9g Mo⸗ 
naten veremtorte den 27ſten Mai 1824. Vormittags 10 Uhr vor dem ernang. 
ten Deputato Herrn Ober, Landes gertchts ` Eft Ver Engelmann auf dem hieſt⸗ 
gen Ober⸗Landesgelichte perföntich oder durcheinen gehörig legitimirten Bevol⸗ 
maͤch⸗ 


Wien in 20 Kr: 
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maͤchtigten, wozu ihren für den Fall der Unbekanntſchaft am hieſigen Orte der 
Oekonomie-Commiſſionsrath und Juſtiz⸗-Commiſſarius Cano, der Criminalrath 
Werner und der Hofrath Naifer vorgeſchlagen werden zu melden und ſodann weitere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen haben, wobei die Warnung hinzugefügt wird daß, wenn 
der Dr. med. Chriſttlan Meper oder deſſen unbekannte Erden und Erdnehmee 
weder vor noch in dieſem Termin ſich melden ſollten, mit der Verhandlung der 
Sache ferner verfahren und der Beſtand der in Rede ſtehenden beiden Depoſital⸗ 
Maſſen als ein berrnloſes Gut dem Fiscus zuerkannt werden wird. N 
f Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober Schleſten. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den ten Nodember 1823. Nachdem über 
das Vermögen des Handelsmann Johann Gottlieb Weichert zu Petersderf per Des 
cretum vom 17ten December v. J. der Cencurs eröffnet worden, fo laden wir alle 
diejenigen, welche irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſe zu haben vermel⸗ 
nen, bierdurch vor, binnen drei Monaten vom 29ſtem M. t. ab) wovon ein Mo: 
nat für den erſten, ein Monat für den zweiten und ein Monat für den dritten 
Termin zu rechnen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zten März des künftigen Jah⸗ 
res 1824. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Licttations⸗ Termine 
in der Amts⸗ Kanzlei hieſeldſt in Perſon oder durch zuläßige mit geböriger Infer⸗ 
mation und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu wir Ihnen für den Fall te 
waniger Umbekanntſchaft mit den Recheis verſtaͤndigen hieſiger Wegend den Zut: 
Commiſſionsrath Tietze zu Hirſchberg und den Juſtiz⸗Commiſſarſus Woit dafelbſt 
in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre an die gedachte Concursmaſſe habenden 
Anſprüche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, demnächſt 
rechtliche Verhandlung der Sache, im Zen des Aus bleidens aber gewärtig zu ſeyn, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden pracludirt, und tinen Deshalb 
gegen bie übrigen Glaͤubiger ein ewiges Siillſchweigen wird auferlegt werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 


Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


Breslau den 25. Februar 1824. 


—— ——— — 


—— — 


d ; Br.. Br.. 
Amsterdam Cour. 4 W. | — — [Kayserl. detto 972 — 
detto detto 2 M. 1481 — Friedrichsd'o- 1154 — 
Hamburg Banco - a Vista 15472 — IConventions-Geld - + - | — — 
detto detto A W. — — IMunnee [— 175 
detto dett6 2 M. 15371 — +Banco Obligations 88 
London - 32 2 M. 7 23 — Staats Schufd- Scheine | — 1794 
paris 2 M. — | — [Prämien-Schuld Scheine — 13 
Leipzig in W. Z. a Vista 1044 Tresor - Scheine 100 — 
detto detto Messe — — Stadt Obligations 1044 — 
"Augsburg - - 7 


a Vista 106% | — Wiener 5, p. C. Obligat. — | DE 


H detto A 2 M. 10575 4233 


2 M. — 11044 Bank Gerechtigkeiten 8 — 
ditto Einlös, Scheine | 


ZE ét ei 


Berlin a Visalaoo | — |Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 104 — 
detto 323 M. 995 — — — 300 — . — 
Holland Rand-Ducaten - TI och Së Discomo Er 8 | = 


Devlage 


Sr . 
en 
zu Nro. VIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
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Citationes Edictales. 
Neumarkt den ızten Ju 1823. Auf den Antrag der Marta Eliſa⸗ 
Beth verehel. Hausmann Groſſer verwit, geweſenen Freigaͤrtner George zu Schlaupe 
wird deren Sohn Anton George, welcher zu Anfang des Jahres 1813. zum Mili⸗ 
tairdienſt eingezogen worden, und feit dieſer Zeit nichts mehr hat hoͤren laſſen, 
oder deſfen etwanige zurückgelaſſene unbekannte Erben aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen dato und neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 25. May 1824. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem Stadtgerichts Director Moll hieſelbſt angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder schriftlich oder perſoͤnlich zu melden oder del feinem Ansbleiben zu 
gewärtigen, daß derſelbe für todt erklart und fein Vermoͤgen ſeinen ſich legitimiren⸗ 
den Erben ausgewortet werden wird. : 
Dias Koͤnigl. Stadtgerſcht. 
Schweidnitz den raten Januar 1824. Nachdem Über das Vermoͤgen des⸗ 
ehemaligen Gutspaͤchter Gotthelf Siegmund Sußmann zu Körnig Concurs eröffs 
net worden, ſo werden alle nicht bekannte Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem zur Liqutdirung und Verifielrung der Anfprüche auf den zıten März, 
d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine in dem Lokale des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes zu Schwelonig zu erscheinen, und ihre Forderungen zu Liquid; 
ren und mit Bewelſen zu belegen. Die Nichterſcheinenden werden mit ihren An⸗ 
fprüchen an die gegenwärtige Maſſe abgewieſen werden. 
Das Patrimonſal e Gerichtsamt Koͤrnitz. 
Se Langenmayr. 


i Neiffe den eßſten Mai 1823. Nachdem der penfionirte Koͤnigl. Holz⸗ 
verwalter Carl Friedrich Scholz am 26flen September 1822. hierorts mit (ebe 
abgegangen iſt, und deſſen etwanige Erben ſich zur Empfangnahme der dies fäl⸗ 
tigen Nachlaßmaſſe nicht gemeldet Haben, fo werden in Gemaͤßheit des §. 477. 
pg, Tit. 9. Thl. J. des Allgemeinen Landrechts und reſp. des §. 6. Tit. 37. 
Thl. I. der Allgemeinen Gerichts = Ordnung alle etwanigen Erden, Erbnehmer 
und Verwandte des verſtordenen Carl Frledrich Scholz hiermit vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung ihrer Anfprüche auf den gten April 1824. Vormittags 9 Hie 
angeſetzten Termin vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtizrath v. Wittich 
in unſerm Partheten⸗Zimmer ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und ihr 
Erbanſpruͤche zu beſcheinigen, widrigenfalls, wenn ſich kein Erde melden, und 
ch als ſolcher gehörig legttimiren foßte der ac. Scholzſche Nachlaß dem Fiscus 

als herrnloſes Gut anheim fallen wird. 
f Koͤnigl, Preuß. Förſtenthums⸗Gericht, 


AVER- 
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AVERTISSEMEN TS. : 

) Sresleu ben 17. Februar 1824. Da der ehemalige hleſige Bürger 
und Tuchmäckler Christian Heintich Wühelm Schmidt im July 182 1. verflorben If 
und deffen binterlaſſene Erden ouf die Herausgabe feiner Amts ⸗Caution per 200 Rth. 
angetragen haben; fo werden hlermit alle, welche mit dem verſtorbenen Tuchmäck⸗ 
ler Schmidt in Geſchafts Verbindung geſtanden, und von daher noch eine Forde⸗ 
rung on Ihn zu haben vermelnen, biermie aufgeferdert, Ga binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens In Termino den 19. Sep a. c. bor dem Hin. ag: Secretale, Com- 
miffionsrach Melcher auf dem rathbaͤuslichen Fürkenfaale zu melden und ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß nach Ablauf dleſas Termins die 
vom ic. Schmidt nledergelegte Amts⸗Cautlon deſſen Erben wird aus gehaͤudiget und 
die ſich ſpaͤter melde aden mit ihren Forderungen an letztere werden verwleſen werden. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
CS Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. e ß 

) Breslau. Ich zeige hier ergebenſt an, doß In Neuſcheitulg bey dem 
Ttlſchlermeiſſer Weinert im heiligen Laurentius an der Oder No. 33. daß von Heute 
an, ganz friſcher guter Dinger Gips in großen neuen Tonnen und gutes Gebtüde 

- zu berkaufen, im billigen Preiß. e Re 
*) Breslau. Die Vorſteher der Montags + Harmonie geben zum Faſtnacht 
Montag elnen Ball und zeigen dies den Theilnehmern der Geſellſchaſt ergedenſt an. 
Die Boll⸗Billets And zu haben deym Hrn. Hackel im goldnen Engel No. 1673. 

auf der Altbuͤß ergoſſe. , SC 

Breslau. Die Renob tion der zten Klaſſe 45 ſter Klaffen + feier, 
deren Ziehung auf den $ ıten März feſtgeſetzt it, muß bey Berluf des Anrechts an 
den Gewinn bis zum Aten März gefchepen. Kauſflooſe find bis zum Ziehungstage 
N Carl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 

) Breslau. Zu vermiethen und Oſtern zu bez ehen if das Kleldergewoͤlbe, 
Nicololgaſſe und Ellſabethkirchhof⸗Ecke Ro. 182. 

Groß ⸗peterwitz bey Conth. Hleſelbſt find dieſes Frbiahr eine große 
Apzahl italleniſche Pappeln das Schock für 2 Kehl. Cour., auch verſchledene engl. 
Gebäi, als Fichten, Gold⸗ und Trauer⸗Welden, Cornelius Klrſchen, Jo han⸗ 

nis, und Himbeer Sträucher, ferner 2 und Zjaͤhrig Soargelpflanzen ſuͤr 6 gr. 

Cour. dos Schock, Roſen und andere derglelchen Blumengewächſe zu den billlsſten 

Priißen zu bekommen, und wollen ſich die Abnehmer desbalb poſtfrey an Unter ⸗ 
zelchn ten wenden, Schoͤnthier, Kunſtgärtner. 

) Breslau. Vor dem Oblouer Thor lange Gaſſe No. 52.if eine Geh, 

nung von 2 Stuben geht Pferdeſtal, Wagenplatz und Garten auf 2 RK ver 
mlethen. 
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wierhen. Auch Find daſelbſt Obfbäume, Spargeipflangtn, eothe und gelbe Him⸗ 
beerſtoͤcke, Feigenbaͤume, Buchsbaum und Rofenföce zu verkaufen. 

9) Breslau. Frische ousläͤndlſche Garten : und Feld» Cämereyen, achter 
rother, welßer Enter ger und tuͤrkiſcher Klee Sasmen, engl. und franz. Rapgras, 
nedſt vollen Tauberoſen ⸗Zwlebeln find wie bekannt wiederum zu haben bey J. C. G. 
Hoffaann, Spweidnigrrgefe im tothen Ktebs. 

) Oflig bep Luͤben den 12. Febtuar 1624. Sehr fanft entſchlammerte 
am sten Zebtuar Nachmittag em F auf 3 Hir unſer theurer Mann und Vater, Carl 
Friedrich Barchewitz, feit bepnahe 30 Jahren, Paſtor in Oſſig, in dem Alter 
von 81 Jahren $ Monat und 11 Tagen. Der att Fabr., der Tag an welchen vor 
4 Jobten der Schlagfiuß ibn zuerſt rührte, war fein Vegräßnißtag. Juden mir 
dieſes mlt inniger Rährung allen Freunden und Bekannten des ſelig Vollendeten 
hierdurch ergebenſt anzeigen, empfehlen wir uns zu fernern Wohlwollen. f 

f ; Die hinterlaſſene Wittwe und Kinder, 

ei Breslau. Ein kleines Wladſpielhuͤndchen von ſchwarzbrauger Farbe, 
hat ſich Sonntog den 22. Febr. verlohren. Derjenige, fo ihn an Bé genommen, 
beliese denfelben Juͤdengaſſe No. 1885. im Gewölbe abzugeben. 

„) Breslau. Unterzichneter empfiehlt ſich mit modernen Moͤbeln oller Art, 
als Scktetairs, Kleiderſchraͤnke, Sophas, Stuͤhle und andere Tiſchlerarbeit und 
verſpeicht die moͤglichſt diülgen Preiße zu machen Wohnt ohnweit dem Ohlauer 
Too geben dem Tempelgartenn A Juch, Tlfchlermetier. 

) Breslau. Gelegenheit nach Berlin, 3 Tage unter Weges iſt beym 
kohnkutſcher Naßolsto in der Töpfergafle. Auch Gelegenheit nach Glatz auf den 
letzten Gebruar. ` Lee 

Nr ( Großes Quartier) beflehenb im ganzen erſten Stock des 
Vorder Gebaͤndes dom Pakophofe, gf denen dom benöthigten Stallungen, 

We gepplätzen fl zu dleſem Jodanni⸗Termin anderweitig zu vermiethen, und das 

Mah re hierüber bey dem daſigen Hausmeiſter zu erfragen. en 

„Breslau, (Galſche Aufern.) Maroſchlno, groß: rothe Aepfelſinen, 
nene Alexandrinet Datteln und aͤcht fließenden Codtar empfi blt als eben erhaltene 
Gegenſtaͤnde S. G. Schröter, Dhlauer Straße. 

si Breslau. Um mit einer Eonfignariong = Sendung von guten geräuchere 

ten Elbinger Lachs aufzuräumen, offer te ich denſelben lu Stücken von 6 dis 20 Pib. 


das Pfund für 8 for. Cour - s 5 
f ) S. G. Schröter, Ohlauer Straße. 

) Bresleu. Zu vermlethen und Die zu bezieh en in auf der Carlsgeſſe 
in No. 636 der 2te Stock, deſtehend in A Studen, Cabinet art Jubebör, und 
das Maͤhete zu erfahren bey der Eigentpuͤmerin in Ro, 635, dem Königl. Schloſſe 


gegenüber. > 
f 6) Bres⸗ 


„) Breslau. Eine Wlrthſchafterin, die gute Atreſtate hot, wͤnſcht bald 
oder auf Oſtern ein Unterkommen. Zu erfragen beym Agent Meyer in Worſchau⸗ 
auf der Schmiedebruͤcke No. 1824. er 

Breslau den 27ſten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßbeit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. J. 
des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des zu Groͤ⸗ 
gersdorf bei Strehlen verſtorbenen Rittmeiſters Kühn, die bevorſtehende Theis‘ 
Jung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben hiemit oͤffentlich dekannt gemacht, um 
ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und war in Anſechung 
der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der Aus⸗ 
waͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen un geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilong ſich die etwanlgen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten können. 

8 Koͤnigl. Preuß Pupillen Collegium von Schleſlen. g.) 

„) Krappitz den ızten Februar 1824. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
bürgerlichen Webers Joſeph Stegel gehörige, vor dem hleſigen Oderthore an der 
Stadtmauer belegene, auf 81 Rtbl. 15 for. gewürdigte Haus fol aufden Amrag 
der Erben, in dem peremtortichen Termine den 6ten April a. c. Vormittags in un⸗ 
ferer Kanzlei alihier an den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft und ſo⸗ 
gleich nach eingeholter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts, inſofern 
die Geſetze nicht eine Ausnahme erheiſchen, zugeſchlagen werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Prätendenten an den Fundus oder den Joſph Siegel aufgefordert, 
ihre Anſprüche geltend zu machen. Se ar D a 

! leie Wa Graͤfl. v. Haugwitzſchen Majorats⸗Herrſchaſt 

Be rappiß. 

*) Neumarkt den gten Februar 1824. Zum Verkauf der dem Lohgerber⸗ 
meiſter Johann Gotttieb Geisler zugehoͤrigen ſub No. 286. belegenen Scharfrichte⸗ 
rey, beſtehend aus Wohnhaus, einem kleinen Nebenhauſe, zwei Staͤllen, einem 
Schuppen, Garten und Wieſenſtuͤck, welche gerichtlich auf 2216 Rthl. 20 tor, Cour, 
abgeſchaͤtzt worden, iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin vor dem Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Fiſcher auf den agſten April dieſes Jahres Vormittag um 10 Uhr In der 
Kanzlei des biefigen Stadtgerichts angeſetzt, zu welchem alle und jede, dle Diefe 
Poſſeſſion zu kaufen Luft, Faͤhigkelt und Mittel befigen, eingeladen werden, um 
ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 
mit Einwilligung der Real» Gläubiger der zu verkaufenden Poſſeſſlon zu gewaͤrtigen 
bat. Auf nachgehende Gebothe wird keine Rückſicht genommen und kann die Taxe 

dieſer Poſſeſſton in der Kanzley des unterzeichneten Stadtgerichts eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſſeſſton einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich bis zu dem gedachten Termin oder fpäteitens 
in demfelden damit zu melden oder zu gewärtigen, daß im Fall des Aus dlelbens 
dem Meiſtblethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauſſchilings die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, wie auch 
der ausgehenden Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zweck der Producton der Ins 
firumente bedarf, verfügt werden wird. 5 8 a 
B Das Konig! Stadtgericht 
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Freytags den 27. Februar 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen m 3 
Aaaalergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Inteligenz⸗Blatt zu No. VIII. 


„) Breslau den azſten Januar 1824. Von Seſten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober» Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt. gemacht, daß auf 
den Antrag der Real Ereditoren, namentlich der Kaufleute Lazarus Kro und 
Marcus Beer, Friedenthal e EN Noͤldchen und des Kauf⸗ 
manns Fabian die Subhaftatlon der im Fürſtenthum Schweidnitz und deſſen 
Schweidnitzſchen Kreiſe gelegenen ritterlichenErblehnguͤter Groß⸗Mohnau und Brot, `" 
kenbaln nebſt allen Realitäten, Gerechtigketten und Nutzungen, welche im Jahr 
1822. nach der dem beim hieſigen Koͤuigl, Ober⸗Landesgerlcht aushaͤngenden Pro⸗ 
clama beig fügten zu jeder ſchicklichen Zeit einſehenden Credittaxe landſchaftlich SE 
ep Sie tu, 19 far. 2 d', abgeſchätzt find, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama, namentlich 
aber der auf gedachten Gütern Rubr. III. No, 20. mit einer Forderung von 
8000 Mtl. als Hypotheken⸗Glaͤubiger eingetragene, dem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannte Nalſerl. Nußiſche enen 32 Spleiug Freiherr w. Eſſen öffentlich aufge⸗ 


A 


fordett Mer deinen in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 27fien Februar 


d. J. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 26. May 1824. 
und den 28ſten August 1824. beſonders aber in dem ietzten und peremtorſſchen 
Termine den 27fen November 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königt, 
Eer Lanbeögerichterai Herrn Dien im Narthepenzimmer des hieſigen Oper 
Zorten nt? in den J mn ehen deco una mis Bomann 
verfehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen (wozu ihnen 
für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der uſtiz⸗Commiſſionsrath Koblitz, Sur 
fig Commiſſtonsrath Morgenbeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, 
an deren ein n fit ſich wenden können zu erſcheinen, die befondern Bedingungen 
und Modal taten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tokell zu geben und zu gewärtigen „ daß der Zuschlag und die Adjndicatſon an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Nach gerichtlicher Erlegung des Monte 
ſchillings foll die Löſchung der fämmslichen: ſowohl der eingtragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtunmente 


bot werden. . t N 
verfuͤgt we s Königk; Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schlefien. 
d 2 E, A" ns . 7 > ar 0 Falken ; . 
") Zembowiß den anten Januar 184. Zumöffentlichen goe Ber, 
kauf der auf 592 gewuͤrdigten Freiſtelle zu Draganie if ein Termin lauf en 


April 


Kë 


` 
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April 1824. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Schloß⸗Kanzletz angeſetzt worden und 
Hat der Meiſtbiethende unter Zuſimmung der Extrahenten der Joſeph Maſurſchen 
Eheleute den Zuſchlag zu geiwärtigen. Re: 

Das o. Wallenhoffenſche Jembowitzer Gerſtchsamt. 

*) Grottkau den gten Februar 1824. Das Königl. Preuß. Stadtgericht 
macht Hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das hieſelbſt 
am Breslauerthore belegene, dem Bürger Friedrich Kunze angebörige, im Hypo⸗ 
thekenbuche (ob No. 198. markirte und auf 410 Riehl, Cour. gerichtlich abgefhägte 
ehemalige Thorſchreiberhaus öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 

verkauft werden fol. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, 


in den angeſetzten Biethungs Terminen den 27ſten März c., den 24ſten April e. 


und peremtoriſch den 26ſten Mat c Vormktꝛaas um roll auf dem Stadtgerichts⸗ 
Lokale hleſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und haben den Zuſchlag an 
den Zait: und Beſtdiethenden zu geiwärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaſſen. , Ä 
E Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den raten Septbr. 1823. Wir Olrector und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt⸗ und Reſideniſtadt Breslau bringen hier durch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß das zum Kaufmann Ernſt Friedrich Wernerſchen Nach⸗ 
laß zugehoͤrige Haus No. 1642., welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bey 


dem allhter aus haͤngenden Preclama einzuſehenden Taxe zu 5 p. C anf 14218 Rth. 


1 for, opt abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag des Wernerſchen Concurs⸗Contradie⸗ 
koris öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtiges Preclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 


den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 23. Decbr. 1823. und den 24. Febr. 


1824. deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 27. April 
1814. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Hrn. Witte in unſerm 
Partheyen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehoͤtig informirte und mit gerichtlicher 
Special» Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß demnächſt, in fofern kein ſtaithafter Widerſpruch von den Intereſſes ten 
‚erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtblethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 


die Lochung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge- 


henden Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 


werden. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den taten November 1823. Von Seiten des unterzeſchneten 
Koͤnigl. Ober» Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch dekannt gemacht, daß 
"out den Antrag der Real⸗Glaͤubiger die Sub haſtatlon des im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
Ei und deſſen Schweidnitzer Creiſe gelegenen ritterlichen Erblehngutes Oder⸗ und 
Nieder⸗Altwaſſer und Anthell Baͤrengrund mit Ausſchluß des dazu gehörigen und 


ſeparat zu ſub haſtirenden Brau⸗Urbars nebſt allen übrigen Realitäten, Gerechtig⸗ 


d d 


keiten und Natzungen, welches im Jahr 1823. nach der Creis⸗juſiizraͤthlichen 
Taxe auf 88827 Rihl. 22 for. 7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem; 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungslfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Be 
a ö SE EE 6 3 S ER ent⸗ 


H 
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öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von o Monaten ve . 
gaſten künftigen Monats angerechnet, in den blerzu angeſetzten Terminen, näm: 
lich den aa ſten März: 1824. und den 26ſten Juni 1824, beſonders aber in dem 
letzten und peremtortichen Termine den agſten September 7824. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichtsrath Herrn Freiherrn v. Sot 


Im Parcbeyen⸗Zimmer des hiefigen Ober: Landesgerichts bauſes in Perſon oder 


durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Un⸗ 
dekanntſchaft der Juſtiz⸗Cemmtſſionsrath Gelineck, der Juſtiz Commiſſionsrath 
Kletike und der Juſtizrath Wirth vorgefiblagen werden, an deren einen fie Do 
wenden konnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhafation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokell zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden erfolge. Auf bie nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa ein⸗ 
gebenden Gebotde wird aber keine Nuͤckſicht genommen wenden und ſoll nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl dir 
eingetragenen als auch der deer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne 


Production der Instrumente ver fügt werden. 


génial Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 


e Breslau den Atten November 1823. Von dem König Stadtgericht 


hieſiger Reſidenz wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das zu 
dem Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Feiereiſen gehörige Haus No. 12. auf 
dem Patadeplatz, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier 
aushängenden Prokfama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 16558 bet, 

far und zu 6 pro Cent auf 13798 Rthl. 20 (or, 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffent 


; 20 3 * * Ei — 
lich verkauft werden Te, ` Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 


gegen sn ges Avertiſſement Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen, namlich den asſten Februar 1824 und den 28ſten April 
3623. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 30. Juni 
1824. früh um 10 Ubr vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Hufeland in unſerem 
Pos theben: Zimmer in Perſon oder durch gehörig iuformirte und mit gerichtlicher 
Ep: clal⸗Vollmacht verfebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Com⸗ 
miſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
lation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
enten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


N 


biethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 


cz illnngs die Löſchung der ſämmilichen oer der, eingetragenen als auch der leer 


ausgebenden Forderungen aud ont kad erer 559 Prob tenen ber Znfnunmente der 
fügt werden. Fe 5 Königl. Stadtgericht. 
Breslau den Sten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bie 


5 ſiger Reſidenz wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf den An⸗ 


trag einer Real Glaͤndigerin das dem Leder⸗Fabrikanten Carl Meyer gehörige, vor 
dem Sandihore auf der Vorderbleiche gelegene Haus ſub No. a4., welches nach 
der bel dem allhler aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 
ä f 3161 Kid. 
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3161 Rthl. 17 for. und zu 6 pro Cent auf 2896 Rthl. 28 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt ig, 
öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fa⸗ 
hige durch gegenwärtiges Proklama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den 
hier zu angeſetzten Terminen, nämlich den ten April a. c. und den 2. Junt ac. 
beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine den 36ſten Juli a. c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Könige, Juſtizrott Hrn. Beer in unſecem Bars 
thelen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig Inform tte und mir gerichtlicher Spe⸗ 
cial- Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub: 
haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu ge⸗ 
soärtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklart wird, der Zufchlag und dle Adjudication an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden erfolgen werde. e Gent 
5 Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den 14ten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger die Subhaſtation des zu dem im Für⸗ 
ſtentbum Schweidnitz und deſſen Schweldnitzſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erb» 
lehngutes Ober- und Nieder⸗Aitwaſſer und Antbeil Bärengrund gehörigen Brau⸗ 
Urbars nebſt allen Realitäten, Gerechtigketten und Nutzungen, welches im Jahr 
1823. nach der Creid : juſtizraͤthlichen Taxe auf 20467 Rthl. 23 ſgr. 3 pf. abgeſchatzt 
tft, befanden worden. Demnach werden alle Beſitz» und Zablungsfählge duch 
gegenwärtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeit» 
raum ven 9 Menaten vom 24ſten künftigen Monats angerechnet in den hiezu age 
geſetzten Terminen nämlich den 24ſten März 1824. und den asſten Jani 1824, 
beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den zoſten September 
1824 Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤntgl. Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn 
Freiberrn v. Kottwitz im Partheien⸗Zimmer des hieſigen König! Ober Landes ge⸗ 
richtshauſes in Derfon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien, aus der Jahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien (wozu ihnen für 
den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Gellneck, Juſtiz⸗ 
Comm ſſionsrath Klettke und Juſtizrath Werth vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modafttaͤ⸗ 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und 
Beiſtbethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erleaung des Kaufſchlllings die Löfchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eine 
getragenen ais auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duclien der Isſtrumente verfügt werden. e ! gi 

Koͤnigl. Preuß. Ober - Landesgericht von Ediencn `. ` 
Falkenhauſen. 

Breslau den 25fen Jannar 1824. Das unterzeichnete Gerichtzamt 
macht bier durch off nelich detennt, daß dato Theilungsbalder die Sudhaſtatſon des 
zum Nachlaß dee zu Pöpel it verſtorbenen Gottlieb Berliner gehörigen Feb No. 27. 
dis Hopothekenduchs dafelöfi gel genen, ortsgerichtlich auf 150 Rthl. Courant ge; 

* mur- 
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würdigten Auenhauſes verfügt und ein Termin zum öffentlichen Verkauf deſſelden 
auf den step April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe 
zu Pöpelwitz anberaumt worden iſt. Es werden daher alle Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfabige hierdurch aufgefordert, im gedachten Termin daſelbſt zu erfcheinen, 
ihre Gebotbe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu gemärtigen. Die Taxe des ſub haſtirten Gründſtücks kann übrigens zu 
jeder ſchicklichen Zeit im unterzeichneten Gerichts amt eingeſehen werden. 
Das Schmidſche Gerichtsamt des Rittergats Poͤpelwis. 
Ratlbor den zgſten Auguſt 1823. Da bei dem hleſtgen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Praſtoent v. Seidlitzſchen Erben die im Fuͤrſtenthum 
Ratibor und deſſen Ratti orer Kreife belegenen Güter Slawikau, Anthell Grzegor⸗ 
zowitz, Oderwald oder Cofiodi, Summin und Gurek nebſt Zubehoͤr an den Meiſt⸗ 
blethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, und die Bietbhungs⸗ 
Termine auf den 27ſten December 1823., den 29ſten März 1824. und beſonders 
den zoſten Juny 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Sé, 
nigl. Ober Kandesgericht vor dem ernannten Depusirten Herrn Ober ⸗Landesge⸗ 
richtsrath v. Gilgenheimd angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachte 
Guͤter nach der davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Neglſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 138716 Rthl. 22 gr. 4 pf der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget 
wol den den beſitzfähſgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
um letztern Biethungs Termine, welcher peremtortſch if, die Guter dem Meiſt⸗ 
bietheuden untehlbar zugeſchlagen werden ſollen, inſofern nicht gefegtiche Umſtaͤnde 
eine Ausnohnle geſtatten. 5 8 : 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landeögerichtd von 8 x 


Neumarkt den Aren December 1823. Das auf der Schloſſergaſſe bie; 
ſelbſt ſub No. 233. belegene, dem Tabacks⸗ Fabrikanten Auguſt Nitſchke zugehörige 
Haus, bestehend aus Wohngebäuden, Stallungen und am Tabacksfabelckhauſe, 
io wie zwey Pertinenz⸗Scheffel Acker, welches gerlchtlich nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage auf 4048 Rente. 16 (gr. und nach dem Materiale auf 4487 Rihlr. 6 far. 
Courant abgeſchätze worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation meiſtble⸗ 
chend verkauft werden. Es ſind bierzu drei Biethungs⸗Termine vor dem Stadtge⸗ 
richts: Aſfeſſor Fiſcher in der Stadigerichts⸗Kanzley hieſelbſt angeſetzt, nämlich 
den 28ſten Februar kuͤuftigen Jahres, den 28ſten April künftigen Jahres und den 
apen Funt künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr von denen der letzte perem⸗ 
toriſch it. Es werden daher alle und jede, welche dieſes Haus nebst Zudehoͤrun⸗ 
gen zu kaufen Luſt, Fahigkeit und Mittel beſitzen, elngeladen, ſich in dieſen Ter⸗ 
oipen und beſonders in dem letzten und peremtoriſchen einzufinden, wo alsdann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Real⸗Gläubiger 
zu gewärtigen hat. Auf nachgehende Geborbe wird nicht Rückſicht genommen und 
kaun die Taxe in der Kanzley des hiefigen Stadtgerichts eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
etebenthel den toten Januar 1824. Im Wege der Execution ſubha⸗ 
ſtert das unterzeichnete Gericht die fub No. 229. iu Schmottſeiffen Loͤwenderger 
Kreiſes gelegene, dem Jolepb Hübner gehörige Häͤuslerſtelle, wozu ein Gärtchen 
ge⸗ 


7 
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gehört, ortsgerichtlich taxirt auf 392 Rthl. 18 far, 9 d'⸗Courant. Zaßkungsfähige 
Kauflaſtige werden hierzu auf den 

9 Ke voten April a. c. Sonnabends 
früh o Uhr anstehenden Biethungs Termin im dafigen Gerlchtskretſcham vorge⸗ 
laden. SE Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgerſcht. 

Grüſſau den 2ten December 1823. Von dem uaterleichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No. 68. zu Buchwald gelegene, zum Vermoͤgen des daſelbſt 
verſtorbenen Joſeph Pkoͤrtner gehörige und auf 80 Rthl. Courant geſchaͤtzte Haus 
nebſt Gärtchen im Wege des erdfchaftlichen Liquidatſon⸗Prozeſſes auf Antrag der 
Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hieducch 
eingeladen, in dem auf i 
den roten April 1824. = 

Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Licttot'ons⸗Termige zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und onach zu gewärtigen, daß dem Sief. und Beſtbietgenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adinsleirt wer en 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſ vorgeladen, in dem 
geb achten Termine perfönkich oder durch zuiäßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß 

ſie ihrer etwanſgen Vorrechte für berluſtig erklärt und Ge mit (hren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben wird. É ! 

i Koͤnigl. Gericht ꝛc. LE 
Frankenſteln den 28ſten Januar 1824. Nach dem Antrage der hin⸗ 


e terbliebenen Wittwe und Erben des zu Kobelau Nimpefhfiben Creiſes verſtor⸗ 
denen Freigärtners Johann Friedrich Tiſe, fell die zu deſſen Nachlaſſe gehörige 


mit Mo. 23. verzeichnete in Kobelau belegene Freiſtelle gen 9 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas Aus bat, welche ortsgerichtlich auf 616 Rthl. 2 ſgr. 6 pf. Courant 
taxirt worden iſt, verkauft werden, wozu wir den diesfaͤlligen Verkaufs⸗Termin 
auf den ıcten April c. anberaumt haden. Wir laden daher Kauftuſtige Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhlge hierdurch vor, in geduchtem Termin perſoͤnlich Nachmittags 
um 3 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Kobelau zu erſcheinen, ihre Ges 
dothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, infofera von Seiten der Er⸗ 
den und des obervormundſchaftlichen Gerichts darin gewilliget wird. 

ö TERN Das v. Tſchirſchky Kobelauer Gerichtsamt. A ; 
Groͤger. 
Sagan den ısten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real- Glaͤubi⸗ 

gers wird das der Fridericke verwit Stadt ⸗Muſicus Lux geb. Kampfer zugehorige 
am großem Markte bieſelbſt belegene und gerichtlich auf 1503. Rthl. gewürdigte. 
Wohnhaus, zum öffentlich nothwendigen Verkauf ausgestellt, wozü ein el. ziger 

peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf SE SET SCHER 

GE drin gien April 1824. Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Proconful Weisſtog anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden unter denen in Termino feſtzuſtellenden Bedingungen zu gemärtigen, 

5 * Das Gericht der Stadt Sagan. 
OI 
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giebentbal den zöflen Januar 1824, Von dem unterzelchneten Se 

richt wird Bebuls der Erbtheilung die fub No. 20. zu Geppersdorf Loͤwenberg⸗ 

fäeg, Kreiſes zum Nachlaß des daſelbſt ver ſtorbenen Anton Scholz zugehörige, 
É ortsgerichtlich auf 303 Kehl, 8 far. 4 d'. Courant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zum 
oͤffentlichen Verkauf aus gebotben St * N Blethungs Termin auf den 

N 5 gten April a. c. ST 
fréën 9 Uhr in der gewöhnlichen Aimtsſtelle hieſelbſt angeſetzt, weit Kauffaſtige 


eingeladen werden, 

* Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Kauchelna den 2often December 1823. Das Fürfl, v. Lichnowskyſche 
Majoratgericht macht hierdurch zur öffentlichen Wiſſenſchaft bekannt, daß die den 

Norbert Czakallaſchen Erden gehoͤrige, in dem Dorfe Kuken Ratidorer Kreifes 
ſud No, 3. gelegene, dul 147 Rthlr. 16 ſgr. 8 d', Coufant gerichtlich karirte 
Robothgaͤrtnerſtele, im Wege der nethwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft 
werden fol und der pte April c. zum peremtoriſchen Termine beſtimmt iſt. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſe Robothgaͤrtnerſtelle zu kaufen geſon⸗ 

nen und zahlungsſähig ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr in der Gerlchtkanzley zu Gradowka perſoͤnlich ein⸗ 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß an den Melſt⸗ und 
Beſibiethenden der aufchlag erfolgen wird. Ee - 
ER Das Gärt v. Lichnowskyſche Majoratgericht. ES 
ritſch. 


= Trachenberg den 26ſten Januar 1824. Auf den Antrag des Dominſi 
als Reaͤl⸗ Gläubigers iſt die von ihrem Beſitzer verlaſſene Brau: und Brennerey zu 
Werſingawe lm Wohlauer Kreiſe, welches ein Kirchdorf iſt, mit den dazugehörens 
Morgen Acker nebſt Holzuutzung und Wieſewachs und dem Juventärio auf 
f 735 Nihl. 28 e, dorfgerichtlich ſubhaſtirt worden. Der öffentliche Verkaufster⸗ 
` vm fecht den gten April d. J. zu Werſingawe an, welches allen zahlungsfahigen 
Kaufluſtigen als Einladung dahin bekannt gemacht wird, woſelbſt dieſelben ſich vor⸗ 
ber durch den Augenſchein und aus der Tare-informisen Fonuen, & 
at Be 0 Schwarz, Juſtit. 
Grünberg den ızten Januar 1824. Die dem nach ruſſiſch Pohlen ent⸗ 
wichenen Tuchmacher Jacob Albrecht gebörenden Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus 
Nd. 74. im Zten Viertel, taxirt 709 Rihlr. 26 far. 3 vf; 2) der Weingarten 
No. 678. , HAETT 65 Rthl. 15 fer. 6 pf. Courant ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termind den 24ſlen April d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Land und Stadtgerichts Locale Öffentlich an den Mliſtolethenden verkauft werden, 
wozu ſich zablungsfaͤhige Sauer eiazufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 
ter ſſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 

me veranlsſſen, ſogleich zu gewärtigen haben, e 

SE Geste d „ Land, und Stadtgericht. 

7 D erg den oeflen November, 1823. Die dem nach ruſſi 0 
gezogenen Tu macher Johann Auguſt Nieſitz gehörenden Fa 5 a 
Wohnbeus No: 312. im aten Viertel, taxi 447 Kthl , 2) det Weingarten Ro. 1775. 
taltt 42 DO 10 for- Courant, follen im Wige er netbwendigen Subhaſtation 
in Termino den raten März 1824. Vormittags um 11 Uhr anf dem Land⸗ und 
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Staptgerteht öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich zablungs⸗ 
fähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in ben Zus 
ſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, for > 
gleich zu gewuͤrtigen haben. \ 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Citationes Edictales. 


: Breslau den sten November 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts; 
amte wird der aus Maſſelwitz gebürtige Schneider Chriſtian Reichelt, welcher ich 
am zoften October 1813. aus Roſenthal Breslauſchen Grieg, woſelbſt er zuletzt 
feinen deſttmmtes Wohnort gehabt, in der Ab ſicht nach Breslau zu gehen, entfernt ` 
bat und nicht wieder zurückgekehrt iſt, da er feit dem Tage feiner Entfernung nicht 
die geringſte Nachricht von ſelnem Leben oder Aufenthalte gegeden, auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter und des Curatoris abſentis hiermit vorgeladen, binnen 9 Mo⸗ 
naten ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorlo der 28 ſten Auguſt 1824. Vormittags 
um 10 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtsamts im weißen Diet 
auf der Kupferſchmiedegaſſe hleſeldſt entweder perfönlich oder durch einen zuläßigen 
mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu -erfcheinen 
über fein Außenbleiben Red und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewärti⸗ 
gen, daß er für todt erklaͤrt und fein genanntes Vermoͤgen den ſich gemeldeten ges 
ſetzlichen Erben werde zuerkannt und reſp. überwieſen werden. \ 

x Das Reſenthaler Gerichtsamt. Si 
R - id v 


Breslau den zıften October 1823. Da von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 2ıften Auguſt 1822. 
hierſelbſt verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarlus Chriſtian Andreas Riedel auf denlun⸗ 
trag feiner Mutter der verwit. Rentamis⸗Verwalter Riedel zu Rohnſtock als näch⸗ 
ſten Inteſtat Erbin heut Mittag der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffuet wor⸗ 
den ſſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
techtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Bergius auf den 27ften März, 1824. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts hauſe perſoͤulſch oder durch einen geſetzlich zufäßigen Bevollmächtigten 
(wozu Ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Kletike und Koblitz und der Juſtizrath Wirth 
in Vorſchag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweiömittel zu beicheinigen. Die 
Richterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Bora 
rechte für verluſtig erflärt und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben möchte, 
werden verwleſen werden. 
a Koͤnlgl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
8 Falkenhausen. 
Belag e 
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Zu verauctioniren. 

Breslau den 16. Februar 1824. Es ſollen am ıflen Maͤrz e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und. Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tazen im Auctions geloſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts Niro. 897. auf der Junkern⸗ 
sat: zu verschiedenen Maffın gehörige Eſſecr n, beſſebend in Gold, Silber Uhren, 
Bern, Leinen, Möbeln, Kleldungsftuͤcken und Hausgeraͤth, 74 Stud Gjapfs, 
4% Sound QZufarenföndte, 1200 Netlonalzelchen, 1 Mapagony Zlägel und 
18 biverſe Sarge en den Meifibterhenden gegen baare Zahlung in Eonrant Be 
gert werden. 2 | 5 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Exetutlons⸗Inſpectien. 

/ citnes Brickales; : \ S 
„) Breslau den 6. Januar 1824 Da von Selten des hieflgen Köͤnlgl. 
Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſten Ger den in 354 Rthkr. 24 far. 6 pf. Actlvls 
un 1860 Rihl. Paſſivis lauf Inventar io beſtehenden Nachlaß des am sten May 
1821. bleielbſt verſtordenen Forſt Commiſſarti Friedrich Georg Bernhard Graßhof 
aut den Abtrag der Vormundſchaft feiner minorennen Kinder bent Mittag der erb⸗ 
ſchaltliche iquldattons Prozeß eroͤffaet worden iſt, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend elnem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben verneinen, bier durch vorgeladen, in dem vor dem Oder-Landesgerichts⸗ 
Aff gor Hen. v. Wedel auf den 30. April c. a Vormittags um 10 Uhr auberaum⸗ 
ten Yiquipetionssermine in dem hiefigen Ober⸗kandesgerichts hauſe perfönlich oder 
durch einen gefsglich zulaͤß igen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey eiwa erman⸗ 
gelnder Bet önntſchaft unter den ;biefigen Juſtizcommiſſutien die Juſtiz⸗ Commif⸗ 
fiongrätne Kleike und Koblitz und der Juſſizratbh Wirth in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fr ſich wenden konnen, zu einen, ihre vermeinten An 
ſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zusbefcheinigen, auch Über die Beybe⸗ 
haltung des der M De um Curator und Contradletor ad interim beſtellten Ober; 
Landesgericht > Aſseſſo und Juſtizeemmiſſarius Oletrichs, oder die Wahl eines ans 
dern zu erk aͤren. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie > 
threr etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit (ren Forgerungen nt 
dasj:mige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig dleiden moͤchte, werden verwieſen werden. 
KRoͤnigl. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
„ Breslau den toten Detember 1823. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Könizt. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Gëtt AE 
Eantoni Johann Michael Gräug aus Grieg, weſcher ſich vor gei, 
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rern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Neoiſſonen nicht ge⸗ 


ſtellt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen, in die Koͤntgl. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
aıflen May 1824. Vormittags um 0 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Mikuloweky anberaumt worden, zu selbigem auf cas Bicher Dier. Ke 
desgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine uicht er ſchei⸗ 
nen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, ſo wird gegen len als einen 
um BO dem Kriegsdienfi zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confis⸗ 
tation ſelnes gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fiser erkannt werden g. : 
Koͤnigl. Preuß Ober: Landesgerich* von Schleſten. 

) Ratlbor den ısten Januar 1824. Von dem unterzelchgeten Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Flscus die Gebrüder Ignatz 
und Carl Hirſcoberg aus Ziegenhals, welche ihren Au enthaltsort in Koͤntgl. Fans 
den verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den tier May 
1824 früh 9 Uhr vor dem Deren Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Bernhard 
angelegten Termine aber zu geſtellen, üder ihre geſetzwidrige Entfernung ſich 
zu verantworten und (re Zurüdkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie 


nach Vorſchrift der Geſetze ihres ſaͤmmtlſchen Vermögens fo. wie der ihnen in 


Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Re⸗ 

gierungshauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
b Kaͤnigl. Preuß Ober: Kandeggericht von ER 
Leg Ee. 


Rotlbor den ızten Januat 1824. Von dem unterzeſchn ten Oßer⸗ 
kandes gerichte wird auf Antrag des Königl Fiseus der Muͤhlſcher Joſeph Anton Fa⸗ 
Han aus Oppersdorf Neiſſer Creiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. fans 
den verlaſſen hat, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 20ſten Mag c. müß 


9 Uhr vor dem Hrn. Ober, Landesgetichts-Auscultator Güntzel II. ange ſetzten Tet⸗ 


mine ollhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurͤͤckkunſt gloubbaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Worfchriit der 
Geſetze feines ſfaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm In Zukunft etwa zufal enden 
Eebſchaften verlustig erklärt, und ſolches der Regierungs⸗Haupt Caſſe zugeſprochen 
werden wird. g.) 


Köͤgigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oderſchleſten. g 

2 Schweidnitz den zc Jouuor 1824. Da über das Vermögen des 
hieſelbſt mist einem Haufe angeſeſſenen Seifenfieder Carl Auer ham mer heut den 
Zoſten Januar das Concurs Verfahren eröffnet worden, fo werden hiermit alle 
nicht bekannten Gläubiger des Auerhammer aufgefordert, Ab in Termino den 
(fen May d. J. früh um 8 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Stidtge⸗ 
richts Aſſeſfor Berger auf hieſigem Stadtgerichte perſönlich oder durch wil Boll 
macht und der nothigen Information verſehene Diandatarien, wozu ihnen bei eiwa⸗ 
niger Uabekanntſchaft mit den zu waͤhtenden Mandatarien Herr Juſtiz⸗Ceumiſſa⸗ 
mus Langenmayr und Herr Criminal: Aſſeſſor Golla vorgeſchlagen werden, einzu⸗ 
finden um ſich über folgende Fragen zu erflären: 1) ob der Gemeiuſchuldner zu 

N 8 der 


, 8 


— (372) — d 


der nachgeſuchten Rechtswodlthat der Güter Abtretung zu verſtatten ſey; 2) ob 
von dem Gemein ſchuldner der Mankfeſtations⸗Eid erfordert werde; 3) ep die 
Wahl des interemtſtiſchen zum Curator und Contradietor Maſſa heſtellten Inquiſt⸗ 
tor publicus Schul e beigetreten wird; 4) und endlich welche Forperung an Ca⸗ 
pital und Zinſen ihnen zuſtehet und auf welches Vorzugs recht fe dieſerhalb Anſpruch 
machen. Die Nichterſcheinenden Gläubiger werden als in die Berflattung des Ge⸗ 
meinſchuldner zum beneficio ceſſionis bonorum willigend erachtet und überhaupt 
mit allen ihren Forderungen abgewieſen und auch ihrer etwanigen Anſpruͤche an 
die zur Befriedigung kommenden Gläubiger für verluſtig erklärt werden. 

e Koͤnigl. Pr⸗uß Land» und Stadtgerichl. 

f g Offener Arreſt. > 

„) Schweldnig den zoſten Januar 1824 Bei dem über das Vermögen 
des hiefigen Haus deſiger und Seifenſteder Carl Auerhammer dato eröffneten Con⸗ 
turs werden alle, welche von dieſem Gemeinſchuldner etwas von Geld, Sachen, 
Waren oder Brlefſchaften an ſichdaben, hiermit angewieſen, davon dem Gemein⸗ 
ſchulduer auch nicht das Mindeſte verabfolgen iu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gericht hiervon baldige und getreue Anzeige zu machen, Gelder und Sachen je» 
doch mit dem Vorbebelt ihres daran habenden Pfandrechtes an das gerichtliche De⸗ 
poſttum abzuliefern, indem beteiner verbothwidrigen Zahlung oder Aus antwortung 
an den Gemeinſchuldner dies als nicht geſchehen erachtet und nochmals zum Beſten 
der Maſſe beigetrieben werden wird. Im Fall des Verſchweigens oder Zurüͤckbe⸗ 
haltens der abzuliefernden Gegenſtände wird dieſes geſetzwidrige Verfahren der Ver⸗ 
luſt aller erwelslichen und vermeintlichen Pfandrechte ohnfehlbdar treffen. 

s Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1 -  AVERTISSEMEN! S. 

h eiebentbal den gen Februar 1824, Von dem unterzelchneten Gericht 
wird wegen Inſuff Geng über das nur in dem Werthe des auf 217 Rthl. Gier, 
Courant abgeſchazte ſud No. 16. in der innern Stadt bieſelbſt befindlichen Hau⸗ 
ſes befiehende Vermögen des hieſigen Schuhmachers Ignatz Heinke Concurs er⸗ 
offnet und das erwähnte Haus zum offentlichen Verkauf ausgebothen, der Ter⸗ 
mia ſowohl zu Anmeldung und Klarmachung ſaͤmmtlicher Anſprüche an den Eris 
darlum als auch zur Licitatton um das bezeichnete Haus aber auf den fünftigen 

8 zoſten April a. e. s 
früh 9 Uhr in biefiger Amtsſtelle angeſetzt, wozu Kauffuſtige desgleichen auch 
die Gläubiger mit der Verwarnigung vorgeladen werden, daß ausbleibende Glaͤu⸗ 
biger mit Ihren Anferderungen an die dermalige Maſſe präcludirt, ſpaͤtere Ges 
korhe aber nicht berüͤckſichtiget werden ſollen. Alle diejenigen, welche vom Ge⸗ 
meinſchuldner irgend etwas an Geld oder Sachen oder ſonſtigen Bermögen bins 
tet ſich haben, werden zugleich aufgefordert, ſolches bei Verluſt ihres daran ha⸗ 
denden Rechtes an Niemand als an hieſitzes Gerichts-Depofitum zu verabfolgen; 

2 —Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Grüfſau den en Januar 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No 5 zu Hohen Helms dorf gelegene, zum Vermögen des 
das. toft verſtorbenen Hanns Chrlſtoph Unger gehörige und auf 61 Rthlr. 12 for. 
102 pl. Courant geſchaͤtzte Frethaus nedſt Garten, im Wege des erbſchaftlichen Li⸗ 
gaang Prozeſſes auf Antrag der Erben furhafttirt, Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungefaͤhige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dem auf - 

den 
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den zoſten April a. e. 


Vormittags um 9 uhr feſtgeſetzten Hieitations Termine zu erſcheinen, Ihr Geboth 


abzugeben und ſonach zu gewaͤr rigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdtethenden dleſer 
Fundus mit Bewilligung der Er ben gerichtlich zugeſchlagen und adjudiclrt werden 
wird. Zugteich werden alle unbekannte Gläubiger die ſer Maſſe vorg'laden, in dem 
gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſen, widriyenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und Ge mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen was nach Berewdigung der ſich miele 
denden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, 
Koͤnigl. Gericht ac 

S 5) Breslau. Zu vırmierden und auf Oſtern zu beziehen auf der Althiäßers 

gaffe No, 1652. der 2te Stock, brfiete in 4 Studen, neng Zudehoͤr. Das ës 


here Parterre. 


) Breslau. Schoͤnſte volfafrige Zitronen das Dutzend 14 und 16 gr. 


Cour. , Arrak, diſſen Stärke 60 Grad Hält und fihr fein Fame, die Flaſche 
16 gr.; eine zweyte, eden ſehr empleßlendswerthe Sorte 1.2.9: ond roar, Cour, 
Bont, feiner Hepſen⸗Thre das Pfd. 12 Rth. Cour., ſchoͤuſer Kugel⸗Tbee Rth. 
Cour. unt von beſter Güte Perl Thee 2 Rtblc., ächter Pecco Thee init weißen 
Spitzen 22 Rthlr. Eour., nebſt mehrere Sorten feinen Gewäczen und alle Arten 
Specerey⸗ "Waaren zu den niedrigften Preißen empfiehlt 
Simon Schweitzer, am Scke des Regmarfts und Hinterhäuſer. 

J Breslau. Gichung auf 4 5:8 6 Pferde mir Wogenplaͤtzen find iu ver⸗ 
miethen auf der Kupferſchmied⸗gaſſe in den Siebenſternen. 

*) Breslau. Die durch den Abgang einiger Gymnaſiaſten von hier, aus 
threm bisherigen Berpflrgungsort vafannt gewordenen Patze, konnen sofort unter 
fehr vorthellhaften Bedingungen, vorzüglich in wiffenfih tler Hinficht und unter 
guter Angcht anderweitig eingenommen werden, und wollen herauf teflectirende 
Eltern wegen dem Näheren deym Bag Muͤller, Windgafe Nro. 200. gei 
Kenntniß nehmen. 

Breslau. Auf dem Wege nach Powelwit bis zum Gabelſchen Coff e⸗ 
Bouts am Friedrichstbor iſt eine Doppelflunte verlohren gegangen, mit den 'n in Site 
ber eingelegten Worten: Baumann a Widdern, Der ehrliche Finder D daſelbſt 
außer den Unkoſten 4 Kn) Car. Douc ur. 

) Breslau. Zwiebelſanmen (ft zu verkoufen, fo wie gute GE Dei 
zu haben im goldnen Löwen vorm Schweldoiger Thor. 

„Breslau. (Zu vermietben) Odergaſſe No. 270, dle Hoendlungsbelr⸗ 
, genbelt, beſtehend in Gewölbe, Schreib- oder auch Wohuftuhe nebſt Kellern und 
Zugehoͤr; desgleichen dle 2te Etoge ganz oder auch gethellt und zu Johann zu be⸗ 
neben. Das Naͤhere Gen Eigenthuͤmer in der erſten Etage zu EEE 
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Sonnabends den 28. Februar 1824 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ec. it. 
| alkergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelllgenz⸗ Blatt zu No. VIIE 
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Zu verkaufen. f = 

) Reichenbach den 14. Gebruar 1824. Mochdem zum Öffentlichen Ver⸗ 

topf des auf 347 Rihir. 23 for. 4 pf. gerichtuch abgeſchaͤtten auf der Bresisur. 

Safe ſub No. 155- biefelbft belegenen Tiſchler Sobrſchen Houſes ein nochmaliger 

peremtoriſcher Biethungstermin auf den 27ſten März c. a. anbetaumt worden, 

fo werden defig> und zahlungsfähige Kauſtaßlg⸗ bierdurch oufgefordert, in dieſem 

Termine vor dem Drputirten Hrn. Stadtgetichts Affıffor Beer zu ei ſcheinen, (re 

Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewartigen, daß an den Meift- und Beſt⸗ 

blethenden der Zuſchlag noch vorgaͤngiget Eiawilligung der Nealgläubiger erfolgen 
werde. Das Kon gl. Stadtgericht. 

„) Glogau den gten Februar 1824 Die im Do fe Gäre bey 
Glogau belegene, ohne Vieh, Wagen: und Ackerfahrt wie Wilthſchafts⸗ 
Geraͤthe auf 4% Atbi s jar gem digte Ba ernahrung von 14 Hufen 
Land, zween Gärten Wohn und Wirthiebaltsgebiuden des Johann 
Jenatz Reiche oll im Wege der Execution eines Gläubigers in Termi⸗ 
nis den öſten April, zuſten Juny und ziſten Auguſt a . h eſelbſt an 
gewohnlicher Gerichtsſtelle mit Vieh, wagen und Ackerfahet, wie 
Wirthſchaftsgeraͤthe verkauft wel den, welches Beſitz und Fahlungofaͤhu⸗ 
gen mit dem Bedeuten bekandt gemacht wird, daß nach erfolgter Ge. 
nebnyigung des Extrahenten u d der übrigen Realgläubiger im letzten 
Termine de Zu ſchlag unfehlbar erfolgen wird, ferner, daß ohnge aͤhr 
nur 120 Rt hlr. baar, jedoch alsbald Kaulgelder zu zahlen, endlich, daß 
die übrigen Bedingungen und die Tape jeden Vormittag hier in der Re⸗ 
giſtratut einzuſehen. SE Sec 
Koͤnigl. Juſtizamt des biefigen vormaligen Dohm⸗ Boss, 

get S eißflog. 
Breslau den arften September 1823. Von Seiten des Ken Faſtz⸗ 
amts zu St. Vincenz wird das dem Erbſaß Jo ſeph Döring zugehörige ſub No. 60. 
auf dem Elbing delegene Haus, Garten und Acker von 2 Morgen 146 DIR. und 
23 R. zur Stadt Danzig genannt, welches laut gerichtiſcher Taxe auf 7337 Rthl. 
5 Dr, gewürdiget worden, auf Antrag der Glaͤubiger hiemit nothwendig jubhaftirt 
und offen lich feilgebothen. Zu dieſen Zweck find nachſtehende Biethungs Termine 
als der 28ſte November, zoſte Januar und zie April a, f. beftimmt worden, ga 
zu Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiemit eingeladen werden, in dieſen Ter⸗ 
g minen 
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minen, beſonders in dem auf den 2ten April a. f. peremtorlſch auſtehenden Ble⸗ 
thungs⸗Termine Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtskauzlel zu erſchelnen, die 
nähern Bedingungen und Zahlungs: Modalitäten zu vernehmen, darauf iht Geboth 
zu thun, und demnächſt zu gewartigen, daß beſagtes Grundſtück dem Meiſtblethen⸗ 
den unter vorgängiger Einwilligung der Gläubiger zugeſchlagen, auf nachherige 
Gebothe aber nicht reflectirt werden wird, als nach §. 404. des Anhangs zur Mills 
gemeinen Gerichtsordnung Gott finder. Die daruͤber aufgenommene Tare kann ſo⸗ 
wohl in hieſiger Amts: Kanzlei als auch bei den hieſigen Hochloͤbl Stadrgerichten 
elugeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekaunte Real⸗Prätendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna pré uf et ſilentii perpetul hie mit eingeladen. 
e Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. a 0 
\ ungnitz. 
Breslau den Toten September 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe 
des Koͤnigl Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtaͤdt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Negotianten Hirſch Elias Gold⸗ 
ſchmidt das zum Zuͤchner Anton Soffnerſchen Nachlaſſe zugehörige Haus Ro 1521. 
auf der Thalgaſſe, welches nach der in unſerer Regiſtraturl oder dei dem allhter 
aushängenden Procloma einzuſebenden Taxe auf 3632 Rthl. 27 for. abgeſchaͤtzt iſt, 
öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Befig> und Zahlungsfaͤhlge 
durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den bier: 
zu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 23ſten Decdr. c. a. und den 24ften Februar 
1824. deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Zoſten April 
1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Borewsky in 
unſerem Partheien Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit ges 
richtlichee Special Vellmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der bieſigen Ju⸗ 
Hit. Commiffarien zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geen und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inter 
reſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meift: und Beſt⸗ 
bietbenden erſolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Jaſtrumente vere 


fuͤgt werden. 

f Das Koͤnigl. Stadtgericht. i ` 
: Breslau den raten Deche, 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau teird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß auf den Antrag der Kaufmann Schmidtſchen Borwundſchaft des 
dem Kaufmann Itzig Joachim Lüſchwitz zugehoͤrige No. 1077. und 1078. auf dem 
Buͤrgerwerder gelegene Haus, welches nach der in unferer Regiſtratur oder bey 
dem allhier aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 
10125 Stir, 25 fgr. 3.pf., und zu 6 pro Cent auf 9213 bit, zı fgr, 8 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ uns 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 28. Februar 1824 
und den 29, Uprit 1824., deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Ter⸗ 
mine den 28. Juni 1824, früh um 10 Uhr per dem Koͤnigl. Juſtizrath Be 
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bach in unſerm Partheyenzimmer in Perſon oder durch gehörig Infermirte und mit 
gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen 
Juſtizcommiffarten-iu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modaliräseır 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocolt zu geden und. 
zu gewärklgen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerspruch von den In⸗ 
tereffenten en der Zuſchlag und die Adjudleation.an. den Meiſt und 

i en erfolgen werde. 
Veſtsgethem Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den aren September 1823. Von dem Koͤnigl Stadtgericht. 
hleſiger Reſidenz wird hierdurch bekant gemacht, daß auf den Antrag der Kauf 
mana Auguſt Müllerſchen Gläubiger der oͤffentuuche Verkauf der demſelben gehörte. 
gen, nachdem, dem auf hleſigen Rathhauſe aushängenden Proclama beigefügten 
Berichte der hiefigen Jucker ⸗ Raffinerie Dlrectlon vom 221lem Dutt 1823, anf 
1500 Kehl. Courant gewuͤrbigten mit Nummer 252. hezeichneten Zucker⸗Roffinerle⸗ 
Actie beſchloſſen worden. Es werden daher alle hlersris recipirte Kaufleute, fo 
wie deren Wittwen und Kinder, als welche nach den Statuten der Geſellſchaft nur 
allein zur Erwerbung einer ſolchen Aktie fähig ſind, durch gegenwärtiges Prokla⸗ 
ma oͤffentlich aufgefordert, und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monathen 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 27ſten November 1823. und den 
29ſten Januar 1823. beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine 
den zoſten März 1824. Vormittags um 10 hr vor dem Königl. Jufſizrath Herrn 
Ram bach ln u ſſem Parthepen „Zimmer in Perſon eder durch gehoͤrig inſormirte 
mit gerichtlicher Special Vollmecht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hle⸗ 
ſigen Zeit Commiſfarſen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 

licaten der Sub haſtatſon dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
ben und zu gemärtigen, daz demnächſt, iaſoſern kein ſtatthafter Wider ſpruch von 
den Intereſſenten erkläre wird, der Zuſchlag und die Adjudikatlon durch ein Erkennt⸗ 
niß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. . 
S Dirreter und Jußizrathe des hiefigen Koͤnigl. Stadegerichts. 

Coſel den loten November 1823, Das auf dem Ringe hlerſelbſt be⸗ 
legene Haus nebſt dazugehorigen Hinterhauſe und Stall«, welches der Kaufmann 
Heinrich Hochgeladen von feinem Vater laut Contract vom roten Januar 1805. 
für 1800 Mihl. erkauft hat, und welches dermalen Behufs der Subhaſtation 
auf 3662 Ribl. 29 (gr. gerichtlich abgeſchätzt worden, wird auf den Antrag meh⸗ 
terer Gläubiger im Wege der noth wendigen Sudhaſtatien hiermit Öffentlich. fell⸗ 
gebothen. Wir haben hierzu ein Termin auf den 16ten Fedruar, 26ften April 
und zoſten Juny 1824 , von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem biefiz 
gen Gerichts⸗Zimmer anberaumt und es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs fä⸗ 
bige mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden, ſo⸗ 
bald fonft keine gefegliche Umſtaͤnde vorhanden, der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. Die dies fällige gerichtliche Taxe wird in unſerer Regiſtratur auf Verlan⸗ 
gen in den gewöhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht vorgelegt werden. 

i Koͤukgl. Preuß Stadtgericht. 

Neiſſe den z4ſten November 1823. Die zu Gefäß bei Patſchkau im Nelſ⸗ 
fen Kreiſe ſtegende, aus zwey oberſchlechtigen Mahlgangen beſtehende Obermühle 
fub No. 49. wozu 11 Scheffel ucker und 1 Scheffel 12 Mze. Wieſenland und g Me, 

5 * Strauch⸗ 
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Strauchwerk gehören, fol im Wege der nothwendigen anderweitlgen Sobhaſtatlon 
verkauft werden. Die dies fälligen Bie hungs Termine ſind auf den 27 ſten Fe⸗ 
bruar und 27ſten April, der peremtorifch: aber auf den zoſten Juny 194. in der 
Amtskanzley zu Gefäß angeſetzt worden. Keufluſtige und Zahtungsfäbige werden 
hiermit eingeladen, in dieſen Terminen früh 9 Uhr zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, biernächit aber zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdleſhen⸗ 
den erfolgen wird. Ute gerichtlich aufgenommene Tare iſt auf 3185 Ribl. 13 gr. 
AR. Courant feſigeſtellt worden und kann in der Kanzley des unterzeichneten Ge⸗ 
rlchtsamtes und in dem Kretſcham zu Gefäß eingeſehen werden. 
? Das Juſtlzamt der Eebng ärer Ober». und Nieders Gefäß. 
a Engelmann, 
Glogau den Gten Juni 1823. Das im Beſitz der Andreas Poltraͤk⸗ 
ſchen Erben befindliche in der Könige Preuß. Ober⸗Lauſitz und deren Rothen 
burger Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut Ober⸗Gebelzig, welches nach den Prin⸗ 
eipien der Dberlaufiäfehen Hofgerichts⸗Grundtaxe vom Jahre 1724. auf 33963 Rth. 
25 gr. nach dem Ertrags⸗Anſchlage zu 5 pro Cent aber auf 58605 Ntbl. Cour. 
gewürdigt iſt, ſoll auf den Antrag der verehl. Oekonomie⸗Verwalter Bieber geb. 
Polträk zu Friedersdorf, mit Genehmigung des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Colle⸗ 
gü pro Intereſſe der minorennen Geſchwiſter Poltraͤk im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatton unter gewiſſen Kaufsbedingungen, welche fo wie die Taxe täglich 
in der Prozeß ⸗Reglſtratur des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts in den gr: 
wöhnlichen Amtsſtunden elngeſehn werden koͤnnen; oͤffentlich verkauft werden 
und es ſind die Biethungs⸗Termine auf den 31. October 1823.5 den 31. Ja⸗ 
nuar 1824. und den zoſten April 1824. anberaumt worden. Zahlungsfaͤblge 
Kauftuſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
von denen der letztre peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichtsrath Dr. Sohr auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in 
Perfon, oder durch mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Conanlſſarlen, von denen bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Hofrath Hoffmann und der Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis vor⸗ 
geſchlagen werden, einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und uach vorgänglger 
Einwilligung des Koͤuigl. Pupillen⸗Collegti und der übrigen Intereſſenten den 
Zuſchlag an den Melſtblethenden zu gewärtigen. Auf die nach Verlauf des letze 
zen Licitationstermins etwa einkommenden Gebothe wird nicht weiter reflectirt 


werden. > 
S Kouigl, Preuß. Ober Landesgericht von Nlederſchleſien und 
? der Lauſitz. ! 

e geobſchötz den zoſten Mal 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
ͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorſſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Koͤnigl. Preuß. 
Autheus wird hierdurch bekannt gemacht, daß dle in dem L. odſchützer rop thells 
in dem Fürſtenthbum Troppau und (cité in dem Färſtenthom Jaͤgerndorf gelegenen 
Nutergäter Peßa'tz und Krug, welche nach der von der Oberſchlefſchen Landſchaft 
im Jabre 1822 aufgenommenen 2: re auf 9009 2 BL, 11 far. 109 d'. find abe 
geſchaͤtzt werden, auf den Antrag eines Rial Glänbigets um Wege der Executſon 

, \ Zb jur 
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zur gothwendigen Eubhafletion find geſtellt worden, und in dem auf den 30flen 
September 1823., den 3öſten December c. und den zoſten März 1824. Nach⸗ 
mittags um 3 Wir ongeſetzten Terminen oͤffentlich ſollen verkauft werden. Alle 
Kaufluſtige und Zahlungs aͤhige werden zugleich durch gegenwättiges Procloma 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den oben bemerkten Terminen, befonders 
in den letzten, welcher pitemtoriſch if, ver dem Deputirten dem unterzeichneten 
Director Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſions Zimmer des unterzelchneten Bür- 
ſtenthums⸗ Gericht entweder in Petſon oder durch gehörig legitſmirte infermirte 
und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatarten aus ber Zahl der 
hieſigen Gerichts Aſſiſtenten zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalltaͤten der 
Subhaſtation feldR zu vernehmen, ihre Gebothe zu Urtokoll zu geben und zu gewärt 
tigen, daß demnaͤchſt infofern fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, dle Adjudicatien an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird. 
Zugleich wird hiermit auf das Verlangen der Oberfchiefifchen kandſchaſt noch bekannt 
gemacht, daß der neue Acquitent der zur Subhaſtation geſtellten Ritter guter Poßnitz 
und Krug ſich der dem devorſtehenden Gen trol Landtoge vorbehalten bleibenden 
Beſtimmungen über die ruͤckſich tlich der ſtadtgefundenen Totol Dismendratlon etwa 
nothwendig werdenden Adloſang der auf den gedachten Gütern haftenden Pfand⸗ 
briefe in vorgus unterwerfen muß. Uebrigens kann dle von den zu ſubhaſtir nden 
Kirtergütern Poßnitz und Krug aufgenommene londſchoftliche Tope von den Kouflu⸗ 
fligen in der Reglſtratur des unterzeichneten Fuͤrſtenthums zer ichts mit mehrerer 
Muße nachgeſ hen werden. * f Ge 3 7 E 
Fuͤrſt Eicprenftein Troppau Jaͤgerndorffer Fͤͤcſtenthumsgericht Preuß. 
Antheils. N Schiller 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 18ten December 1823. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf An⸗ 
ſuchen eines Hypotheken : Giäubigers die nothwendige Subhaſtatlon des dem Haus⸗ 
ler Johann Siegmund Güttler in Boberroͤhrsdorf zugehorigen ſub No. 20. alldort 
belegenen Hauſes verfügt worden iſt. Es wird daher deſagtes in der ortögericht« 
lichen Tore dom fen but, auf 52 Rthl. 20 ſgr. Courant gewuͤrdigte Haus oͤffent⸗ 
lich hiermit feilgebothen, mit dem Bemerken, daß der einzige und peremtoriſche 
kieitations⸗Termin darauf auf 
den 1oten April 1824. 
angeſetzt worden iſt, und es werden dlejenigen, welche ſolches zu kaufen Willens 
und (big fird, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Amtskanzlei zu Foberröhrsdorf zu er ſcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle 
zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſ⸗ 
ſenten gedachtes Haus dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden adjudicirt und auf 
ſpaͤtet eingehende Gebotbe, wenn nicht beſondere rechtliche Umftände es nothwen⸗ 
dig machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. FR 
Reichsgraͤfl. Shaffzetſch Boderroͤhrsdorfer Sache, 
ppein 
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Oppeln den oten December 1823: - Dem Bublifo wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zu Grafenorth ſab No. 7. belegene und dem Kolonien Mel⸗ 
chlor Schleunig angehörige Kolonieſtelle, welche dorfgericht lich mit allen Gebäus 
den und 20 Morgen Acker und Wleſeland auf 333 Rıbl, e Got gewürdigt iſt, 
auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subbaftation 
ein peremtoriſcher Termin auf den i . 

; den raten März 1824. 
angeſetzt, wozu beſitz und zahlungs fähige Käuier mit dem Bedeuten eingeladen 
werden, ſich in den Zimmern des hiefigen Geſchaͤftslokals einzufinden, ihr Melſt⸗ 
geboth abzugeben und den Zufchlag zu gewärtigen, da nach Verlauk des ficis 


tations⸗Termins auf Nachgebothe keine Ruͤckſcht genommen werden wird. Die 


Taxe iſt zu jeder Zeit in den gewöhnlicher Amtsſtunden Vormittags von 8 bis 
12 und Nachmittags von 2 dis 5 in unſerer Regiſtratur frei einzufehen, 
E 2 Koͤnigl. Domainen⸗Gerichtsamt. 
Görlitz den zoflen December 1823. Auf Antrag der Riemer Carl Voll⸗ 
kertſchen Erden zu Schönberg ſollen die unter hieſiger Jurisdictlon für fie gelege⸗ 
nen Aecker und Wieſen, ohngeſähr Neunzehn Scheffel Preuß. Maas nach Korn⸗ 
Aus ſaat enthaltend, welche gerichtlich auf Fünf Hundert Thaler Courant grwuͤr⸗ 
dert worden, im Wege freiwilliger Subhaſtation veräußert werden und iſt hlerzu 
dr E Zwanzigſte März 1824, 
Vormittags 10 Uhr terminlich und zwar als einziger peremtoriſcher Btethungs⸗Ter⸗ 
min anberaumt worden. Wir fordern daber alle bei» und zahlunge fähige Baute 
luſtige andurch auf, in dieſem Termine auf dem berrſchaftlichen Schloſſe hierſelbſſ 
mit ihren Gebothen zu erſcheinen und gewärtig zu ſeyn, daß dem Melſt⸗ und Beſt⸗ 
dietheuden nach eingegangener Genehmigung der Zuſchlag werde ertheilt werden. 
Die Tape kann zu jeder Zeit in des Unten zeich eren Reglſtratur zu Goͤrlitz eingeſehen 
werden. Adl. v. Ferenthen Gruppen bet, fré Gerichts m alda und 
Holler Juſtlt. 
Leobſchüͤtz den zten Januar 1824 Auf den Antrag eines Real Gläus 
bigers fol die dem Johann Schmack gehörige, in dem Dorfe kehn Krorfelbt Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſes ſub Mo. 2. gelegene Freigartnerſtelle, zu weicher 32 Schfl. 5 Mze. 
Breslauer Maas Acker und Scheffel r Metzen dergleichen Maaßes Wleſen Are 
hoͤren, und welche Grundſluͤcke nebn Gehéier keiten zuſammen auf 1032 Rthl. Cour. 
unterm 18ten October 1823. gerichtlich gewürdıger worden find, oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Befibietpenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Biethung Ter⸗ 
mine auf den 24 ſten Februar, den 26ſten März, peremtorie ober auf den 28. April 
1824. angeſetzt und laden alle beſitz⸗ und zahlnngsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, 
an dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine des Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr im Orte Lehr Katſcher in der daſigen Gerichtsſtube entweder 


perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich legitimirte Bevol wächtigte zu erſche inen, ihre Ge⸗ 
bothelabzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meifl- und Beſtdiettenden das dem 


Meiſt⸗ und Beſtblethenden das Grun“ ſtück dann zugeſchlagen werden wird, inſo⸗ 


ſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe konn zu jeder 

gelegenen Zelt bei dem Stadtgericht hieſelbſt den Ortsgerichten zu Lehn Langenau 

und iu der gerichtsamtlichen Registratur in u eingeſehen werden. Zugleich 

werden alle Diejenigen, weiche an dieſes Grundſtücf, aus welchem Bern Ip, 
SA 5 8 ST nige 
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einize Anſorüͤche zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb fpäteflens 
in dem letzten Biethungs Termine zu melden und die nöthigen Beſcheinigungsmit⸗ 
tel anzuzeigen, widrinenialls aber zu gewärtigen, daß ſie det etwanigen Realrechte 

auf immer für verluſtig werden erklärt werden. FC. 

f Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 
ar 7 
, Glogau den ıgten September 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober⸗ Landesgericht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag des Curateris der Ober⸗ Amtmann Duͤringſchen Concursmaſſe das in dem 
Glogauſchen Creiſe belegene, zur zedachten Maſſe gehörige Gut Tarn au, wel⸗ 
ches zu 5 pro Cent mit Zurechnung des Canons der vererbpachten Grundſtuͤcke 
land ſchaftlich auf 46564 Kehl. und mit Zurechnung der Nutzungen dleſer Grund ⸗ 
gët: ſtatt des Canons auf 42299 St 20 fgr. gewürdigt wurde, in via exe⸗ 
cutlonis zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt worden If, Alle diejenigen, wel⸗ 
che dleſes Gut zu kaufen geſonnen, in beſitzen faͤhg und zu bezahlen vermo gend 
"find, werden daher aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ 
Landesgerlchtsrath D.. Sohr ehe Re EE 

Er „auf den Zoſten Januar, 
o Zzoſten April und 

h s } zoften July 1824. 8 
angeſetzten Blethungs⸗Derminen von denen der dritte und letzte peremtoriſch 
iſt, Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Per ſon oder 


durch einen geboͤrig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium elnzu⸗ 


finden, ihre Gebothe abzugeden und demnachſt, indem nach Maasgabe der Ge⸗ 
ſetze auf die nach Verlauf des letzten Llcitations⸗Termins einkommenden Geborhe 
ohne Bewilligung des Concurs - Euratord nicht weiter reflectirt werden fol, die 
Adiudteatlon an den Metſt⸗ und Beſibtethenden zu gewärtigen. Uebrigens kann 
die aufgenommene Toxe während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Pro⸗ 
zeß⸗Regiſtratur näher und urſchriſtlich eingef hen werden. a 
GER, Preuß. Ober-Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 


aufiß. 

Pandeshur den rıten Februar 1824. Das auf 278 Rthl. taxirte Haus 
No. 30, des Friedrich Ulbar und deſſen auf 1130 Rthl. abgeſchätzte Ackerſtuͤck No. 5. 
in dem Caͤmmereydorſe Volgelsdorf ſoll im Wege der Subhaſtation in dem auf 
den icten April d. J. vor uns anſtehenden einzigen peremtoriſchen Biethungs Ter⸗ 
mine an der Me ſt⸗ und Befibiethenden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen 


1 a i d. * 
e DER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Stcetaufte, Eopul. und Eet dom 20. bis 26. Februar 1824. 
vn a gufte. ` 3 

Zu St. Elifaberd. Des Gutöbefigers auf Neudorf bey Oels Hrn. Ehriſtian Gott⸗ 
lieb Ferdinand Seeliger S. George Gottlieb Friedrich. Des Stadt ⸗ und 
Unt rſitaͤts⸗Buchdruckers Hrn. Johann Carl Sigismund Zaͤſchmor T. So⸗ 
phie Frtederike Auguſte. Des B. und Kirſchners Cbriſtlan Gottfrled Fritſche 
T. Johannt Wilhelmine Vetiha. Des B. und Schloſſers Sodann, ES? 
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T. Johanne Emilie Pauline. Des B. und Buͤttners Carl Friedrich Sch mauch 
T. Rofalte Emilie. Des B. und Gaſtwirths Hen. Car! August Grieg 
Hleronymt S. Carl Heinrich. Des B. und Kretſchmers Johann Gottlieb 
kanger S. Johann Wilhelm Guſtav. Des B. und Speiſcwirths Den Joh. 
Friedrich Wiesner S. Feledelch Helnrich Guan. 

Zu St. Moria Magdalena. Des B. und Deſtihateurs Dro Job. George Fritz 
T. Wilhelmine E ville Bertha. Des B. und Baͤckers Carl Heinrich Sam e 
Heinzel S Wilhelm Ferdinand. Dis Freyderrn o. Plotho auf Kodlewe T. 
Anne Charlotte Julle Mathilde Ottille. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes 

Herrn Carl Ferdinand Wietiſch S Car! Robert. Des B. und Fleiſchbauens 
Corl Hornig T Roſine Juliane Chriſſtane. Des Frepherrn v. 3 dlitz Lelpe 
auf Zälfendorf S. Guſtav Ferdinand Sigismund Archlb ald. Des B. und 

% Büttntrs Franz Friedrich Werner S Jobann Friedrich Buguſt. / 
£opultere. ö 

ge ey Glifabeth. Der Poſtor der evangl. Gemeinde zu Pommerfhmig In Dbers 

ſchleſien Hr. Ebriſtian Gottlieb Schubert mit Jgfe Bertha Geißler. 


Zu Maria Magdalena. Der B. und Toͤpfer Johann Friedrich Gampert mit Igfr. 


Cbriſtiane Dorothe Eliſadetb Klammer. Oer Koͤmgl. Geheime Serretalr 
und Reglſtrator im sten Departement des Nonigl. Kriegs Miniſlet iums in Ber⸗ 
lin Herr Johann Gottlied Hadelt mit Igfr. Sophie Ehrifliane Gleſeler. Der 


D. und Seifenfirder Earl Benjamin Jäckel mit Igfr. Chriſtiane Stlederike Klos. 
Geſtorvene. 


: 30 St. Ellſabeth. Des well. ehemal. Banco- und Wechfel- Senſals Hrn. bam 
Gottlieb Wolff hinterl. Zut: T. Eleonore Jehanne, alt 65 J. Des Koͤnigl. 
Haupt- Steueromts⸗Rendantens Hen Johann Forian Hübner T. Maria 
Helene Wilhelmine, alt 7 M. 15 T. Des Koͤnigl. Krlegstaths und provſant⸗ 
meiſtets Hen. Adam Get, Kodes S Eduard Rudolph Mortimer, alt 5 M. 8 T. 

Zu St, Bernpardin. Der Stuntofins Theologla nr Adolph Wandrep, alt 22%, 

Zu St. Barbara. Des B. und Tiihierd Eraſt einde S. Job. Carl Ernſt, alt o M. 
Des B. und Vlehhaͤndlers ee andes Zar, T. Wilhelmine Chriſtiane, 
alt 2 1 J. 

Zn St. Chriß ophori. Des B. und Gättlers Frledrich Gebauer T. Roſine Pauline, 
alt 8 W. 5 

e Sa der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Wildprerbändters Cpriffian 

Gottfried Seibt S. Robert Ferdinand Wilhelm, alt 1 J 2 M Des Königl. 

Conſiſtottalrathes und Helpredigers Hen. Johann W bag an 

un n Johann e alt 66 J. 6 N. 
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Bey la ge ges 
Niro. VIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 
: vom 28 Februar 1824 


Zu verkaufen. 
Sröbnig bei keobſchütz den ten December 1823. Das Koͤnigl. hiefige 


Gerichts omt macht bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das des 


nen Johann und Marta Antonia Schlnckſchen Eheleuten in Baditz Leobſchützer 
Kreiſes ſub Mo 7. zugehorige robothſame hubige Bauerguth, welches auf 344 Rihl. 
gewürdiger worden, in Termins den agflen Februar, 24. April, peremtorie aber 
den zoſten Tunn 1824. Öffentlich an den Melſidiethenden verkauft werden ſoll. Es 
werden daber beſitz⸗ undzahlungsfähige Kaufſuſtige Hierdurch vorgeladen, in den 
gedachten Terminen in der hierortigen Gerichts Kamley zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, auf etwa 
ſpaͤter eingehenden Gebothe wird keine Rück ſicht genommen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das feilgebothe Bauergut irgend einen Real s Ans 


ſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem peremtori⸗ 


ſchen Licttations⸗Termino bei Verluſt deſſelben zu melden. 

i ul: Roͤßler, Juſtlt. 
Glogau den apen Juli 1823. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 

Landesgericht wird auf den Antrag der Real ⸗ Gläubiger des in dem Glogaunſchen 


Fuͤrſtenthum und deſſen Glogauſchen Creiſe zu Czauden Recht belegenen Gutes Kart⸗ 


chuͤtz daſſe be nachdem es durch die nen revidirte berelis am gteu Juni 1817. a 
„ra landſchaftliche Taxe auf 14217 Rthlr. 15 far. der, peter SC 


via ereentienigë zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Alle diejenige, welche dleſes 


Guth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find 2 
den 4 Soit dleſes Proclamatis aufgefordert, ſich In dem Seege 92 
Deputlrten Sber-Landesgerichtsrath Dr. Sohr f 
auf den 28ſten Januar, 
agiten April, 
b ER g en Al 3 
angeſetzten Blethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremto i 
Wormitings, um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder See e 
einen gehörig Informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzufinden, Ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt, Indem nach Maasgabe der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Licitationg > Termins einkommenden Gebothe nicht weiter refles= 
ilrt werden ſoll, die Adiudlcatſon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Uebrigens kann die oben erwaͤhnte Taxe mit dem Reviſions⸗ Protokoll vom 
asiten Zu d. J. und den dazu gehörigen Tabellen während den gewöhnlichen 
Amteſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. a £ 
Koͤnigl Preuß. Ober ⸗Landesgerſcht von Niederfchlefien und der 
GU H 
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Bunzlaa den sten Januar 1824, Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht zu 
Bunzlau ſoll der den unmündigen Geſchwiſtern Eckert geboͤrige, vor den Nisolais 
bet daſeldſt gelegene Garten, welcher nach dem Ertragswerth auf 104 OP) 25 fgr. 
und einſchlüßlich des Werths der Mauer Umfaſſung und des maſſtven Gartenhau⸗ 
(eg auf 320 Rthl. 24 far. tarirt werden iſt, auf den toten April 1824 Vormittags 
11 Uhr im Geſchaͤfts⸗Locale freiwillig an den Meiſtbtethenden verkan; werden, 
als welches hierdurch zu Jedermanns. Keunintß gedracht wird. ö 

„) Beuthen a. d. O. den 7. Februar 1824. Daß auf den 1. Mol a c. 
Vormittags 10 Uhr das hieſelbſt ſub No. 205. pelegene, 410 Rihl. tapirte Riß⸗ 
mannſche Wohnhaus nebſt Garten oͤffentlich verkauft werden ſoll, wird unter 
Hinwetſung auf das hier affigirte ausfuhrliche Proclama nehſt Taxe hierdurch 


bekannt gemacht. 
3 ai Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctiomren. f 
Breslau den 25. Febr. 1824. Es ſollen am 9 März e. Vormittags 
um 11 Übr ouf dem neuen Packhofe vor dem Nikola Shore 6 Foß Boponner 
Harz an den Meiſtbethenden gegen daare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
En Koͤnigl Stadtgerichts⸗Exetution ⸗Inſpection. f 
Breslau. den 20ſten Febtuat 1824. Es fol am sten März c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Marſtalle ein ganz neuer balbgedeckter Wagen an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen daart Zahlung In Courant vorſteigert werde. - zë, 
8 ` Königl. Stadtgerichts⸗Executions » Inſpectlon. 
Citationes Creditorum. 
*) Breslau den sten December 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Majors und Brigadiers der 6 Artillerie⸗Brigade (Schleſiſchen) Herrn 
v. Grevenitz werden von Seiten des hieſigen Rönigl. Ober Landesge⸗ 
richts von Schleſien alle und jede, beſonders alle unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger, welche an die Caſſen der genannten sten Artillerie Brigade und 
zwar fowohl die Haupt Brigade: Zoff als auch an die Compagniecaſſen 
der Bligade reſp. zu Breslau, Coſel, Neiße, Frankenſtein Glatz und Sil⸗ 
berberg für das Jahr 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde eirine 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn ber: Landesgerichts; Aſſeſſor Mikulowsky auf den asften May 
1824, Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗ Termine in 
dem hieſigen Ober; Landesgerichts Haufe perfönlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten wozu ibnen bei etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien die Juſtiz⸗Com⸗ 
mirfionss Käthe Kletke Kobli und Morgenbeſſer, in Vorſch ag geblacht 
g erden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Kichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 
Anſpruͤche an die gedachten Caſſen werden ve luſtig erklart werden, 
e Rinigl, Preuß. Ober Landes» Gericht von Schlefien. 
: Salkenbaufen, 
*) Rat 


„%% f N 
„) Ratibor den ⸗ Ben Januar 1824. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten 
dantur des sten Armee Corps zu Breslau weden von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Dber : Landesgericht von Oder ſchleſien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte 
Kaſſen⸗Glaudiger: 1) des ıflen Bataillon des 22ſten Linien⸗Jafanterle ⸗Regi⸗ 
ments zu Neiſſe; 20 des aten Bataillons des zafen Linien» Infanterie Negl⸗ 
ments zu Neige; 3) des Füflier⸗Bataillons des 2zfien Lnien⸗ Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Ceſel; 4 der Regiments und Bataillons⸗Oeconomie - Commiſſion des 
aaften kinten⸗Intanterte⸗Regiments zu Neiſſe und Coſel; 5) der Garniſon⸗Com⸗ 
pagnie deſſ (ben. Keyimentg zu Reiſſe; 6) des iſten Bataillons des 23ſlen Linten⸗ 
Infanterie Regiment zu Neiſſe; 7) des aten Batalllons des 23 ten Linien ⸗In⸗ 
ſanterie-Regiments zu Reife; 8) des Anger, Bataillons des 23 ſteu Linten-ns 
fanterie Regimens zu Neiſſe; 9) der Regiments⸗ und Batailllons⸗Oetonomte⸗ 
Comaliſſionen des 22001 Linien- Infanterie Regiments zu Neiſſe und Coſel; 18) 
des bten Ouſaren⸗ Regiments und deſſen Deconomie⸗Commiſſion zu Neuſtadt, 
Leobſchuͤtz, Doer⸗Glogau und Gtottkau; 11) des aten Uhlanen⸗Regiments und 
deſſen Deconemte⸗Commiſſion zu Gleiwitz, Beutden, Ratibor und Pleß; 12) 
der aten Diviſtens⸗Garniſon Compagnie zu Coſel; 13) des ıflen Batalllons 
des aaen Landwehr, Regiments (Gleiwitzer) zu Gleiwig; 14) des aten Ba⸗ 
taillons des aaften.Landıw hrs Regiments (Coſeler) zu Coſel; 15) des zten Bas 
tallons des aaſten Landwehr „Regiments (Rattoor) zu Leobſchuͤtz; 16) des ıflen 
Bataillons 23ſten Landwehr Regiments (Neiſſer) zu Neiſſe; 17) des aten Ba⸗ 
eeng des 2g len Kandwehr -Negiments (Groß Streblitzer) zu Groß ⸗Strehlitz; 
18) des zten Batalllons des agſten Landwehr ⸗ Regiments (Oppelner) zu Oppeln, 
19) der 6ten Pionler⸗Abtbellung zu Reiſſe; 20) der ten Artillerie-Handwerks⸗ 
Compognie zu Neiſſe; 21) der oten Arlillerie⸗Handwerks⸗ Compagnie zu Neiſſe; 
a) des allgemeinen Sarnifon = Lazareths zu Coſel; 23) des allgemeinen Garni; 
ſou⸗Lazareths zu Reife, welches nur vom fen Ortoder 1822. ad, exiſtirt hat; 
24) des vereinigten Pazareths des iſten und 2 en Bataillons und der Garntſon⸗ 
Compagnie des aaſten Linien Infanterie» Regiments zu Neiſſe, welches den-Zoften 


und ölen Artillerie“ Handwerks Compagnie in Meiſſe, weicdet ebenfalls ben zolten ) 
September 1822. aufgelöfet wurde; 27) der laten "Zugaben > Compagnie zu 
Dumachau und Ziegenpalt;; 28) Def Inwalden Hauſes zu Rybnick; 29) der 
Artillerie Werkſtatt No. ul, zu N 

sten Artillerte⸗Brigade zu eur, welche für das Jahr 1823. aus irgend einem 


weis⸗ 
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weisnittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemärtigen,, daß 
ſie aller ihrer Anſprüche an die gedachten Caſſen verluftig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an die Ver ſon des jenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden ver⸗ 
wieſen werden. g.) a - Se \ 
EE Königl. Preuß. Dder » Bandeögericht von Oderſchleſten. a 
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10 Ratibor den §ten December 1823. Auf den Antrag: 1) der Koͤnigl. 
Intendantur des sten Armee⸗Corps zu Breslau und 2) des Königl. öten Huſa⸗ 
son» Regiments zu Neuſtadt werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Oberſchleſlen alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger⸗ 
welche ad 1 an der Kaſſe des ONE zten Referdes-Bataillons (aten Schleſiſchen), 
Infanterie⸗Regiments, welches in Grottkau im Monat März 1813. errichtet von 
dem Major v. Reitzenſtein während feiner Garnifonirung daſelbſt befehligt und im 
Monat Juni 1813. weeder aufgelößt worden, fur den Zeitraum vom Marz 1813. 
bis ultimo Juni 5813.3 ad 2) an der Ale des sten Huſaren⸗Regiments für das 
Jahr 1822. aus irgend einem techtlichen Gründe einige Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendaris 


v. Lariſch auf e 
ͤ ᷣ den z oſten Marz "Et e 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem bieſſgen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Brvollmächtigten 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Vekanutſchaft unter din hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien , der Criminaltath Werner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Stöckel und Stiller 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 5 ſich wenden können, zu erſchelnen, 
ibre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Auſprüche an die 
gedachten Kaſſen verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an bie Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem ſie conteahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
„ Königl, Preuß. Ober- Landesgericht von Dee 
SS 23 863 l i Le. 
f Citationes Edictales. n . 
Breslau den sten Februar 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königlichen Ober⸗Bandes⸗ Gerichts, werden die unbeka nten Er⸗ 
ben und Erbes⸗Erben des am 31. März 1823. zu pitſchen verſtorbenen 
penſionirten Sauptmann Chriſtian Adam von Bari hiermit aufgefor⸗ 
dert: ſich binnen drei Monaten bei gedachtem Aönigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht zu melden, uͤber den Antritt der kerbſchaft ſich zu erklaren und 
als Erben zu legitimiren, in Entſtehung deſſen aber zu !gewärtigen, daß 
der Nachlaß des Ve ſtorbenen nach Abzug der Paffivorum dem Sisco 
als ein herrenloſes Gut anbeimiallen wird. Gm 
Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 5 
GENEE AA * ` N Falkenhauſen. 0 
„J Oblau den öten Februar 1824. Der ehemalige Schulhalter Heiurſch 
Hd, welcher zuletzt in der Glashütte zu Guttentag beſchäftigt geweſen if, von 
da aber ſich entfernt und feit dem Jahre 794. keine Rachrichl von ſich weiter 
ertheſſt har, wird hiermit nebſt ſeinen etwanigen unbekannten naͤchſten 8 Se 
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auf den Antrag feiner ſich gemeldeten Verwandten zu dei auf des oofep Bei 
vember a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine hierdurch vorgela⸗ 
den und zwar der Probscat mir der Auflage, ſich vor oder in dieſem Termist 
in dem Geſchaͤfts⸗Immmer des waterzeichneten Gerichts perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen, deſſen unbekaunte Erben 
und Erbnehmer dagegen mit der Aufforderung des Ver wandtſchaft⸗Verhälenig 
zu dem Provocaten und ihre Erbrechte zu beſcheinigen, widrigenfalls fie bei nicht 
erfolgender Meldung ihres Erbrechts verlustig geben werden. Gegen den Bros 
vocalen dagegen wird bey deſſen Ausdleiben auf Todeserktärung und was dem 
enhaͤngig If, nach Vorſchrlft der Geſetze erkannt, und wenn ſich auch kein Erde 
weiter melden und legittmiren ſollte fein gegenwärtiges Vermögen denen ſich ger 
meldeten gëfteg Verwandten zugeſprochen werden. 5 
EE $ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht ; 
d Grestan den aten Octeber 1823. Von Selten des Rönigl. Diet-Boag- 
desgerichts von Schleſten zu Bleslan werden alle unbekannte Erden und nach⸗ 
ſten Verwandten des am 7ten October 1822. m Correctlonshauſe zu Schweid⸗ 
nitz verſterbenen ehemaligen Unterofficlers Chriſttan Frledrich Gründel aus Krel⸗ 
ſewitz dei Brieg, eines Sobnes des verſtordenen Paſtors Johann Michael Grün: 
del zu Kreiſewitz und reſp. deren Erbnehmer hiermit aufgeforde t, in dem auf 
den 28ſten Auguſt k. J. (1824.) vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchtsralh Hrn. 
Seraing Vormittags um 10 Ude anberaumten Termine, ihre etwanigen Erbes⸗ 
Anlpräche an den in circa 700 Mehl. beſtehenden Nachlaß des Verſtorbenen ans 
zumelden und durch Bewetsmittel zu beſcheinigen, wogegen falls ſich in dem bes 
ſagtem Termine kein rechtmäßiger Erbe melden ſollte, auf die ſich ſpaͤter mel⸗ 
denden Prätendenten keine Ruͤcklicht genommen und die Erbſchaft dem Sieg zus 


ochen werden wird 42 ; 
geſprochen werden keantgl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſten. 
5 Falkenbauſen. 
Breslau den 14ten October 1823. Von Selten des Koͤnigl Ober⸗Lan⸗ 
bisgerichis von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag der verwit. Frau 
Dr. Lange ged. Scholz zu Hirſchberg alle diejenigen Praͤtendenten, weiche an die 
auf dem Gute Klein⸗Peterwitz Herrnſtädiſchen Creiſes ſub No. 14. Rubr. III. des 
Hypothekenduchs aus der Schuldverſchreibung des Gutsbesitzers Hoffmann vom 
7ten Februar 1810. für die Friedrike Theodore verehl. Dr. Lange geb. Scholz vom 
10ten ei. m. eingetragenen 3000 Mehl. und auf das darüber unterm öten März 
ej. o. ausgefertigte Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſtonarlen, Pfand» oder fonflige Brlets⸗Inhaber Anſpruch zu machen vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, die ſe ihre Anfpräche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtorifchen Termin den zıften März 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſarto, Ober⸗Landesgerichtsratb Herrn Fuhrmann auf biet, 
gem Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien ad Protokollum anzumelden und zu befiheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 
Termine keiner der etwanigen Jutereſſenten melden, dann werden dieſelben mit 
ihren Anfprüchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immmer währendes GO, 
ſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſirument für amortifire erklätt, 
auch 
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auch für die verwit. Dr. Lange ein neues Hypothefen,s Fnfirument ausgefertigt 


m Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
4 ER j Falkenhauſen. 

Groß ⸗Strehlitz den taten Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichr 

neten Gerichtsamts werden: 1) der ſeit 1800 verſchollene Soldat Andreas Les 
pich vom Regiment von Sanitz und Beſitzer eines Bauerguts zu Jeſchona Groß⸗ 
Streblitzer Kreiſes, welcher in dem Kriege 1806, mit dem Regiment ausmarſchirt, 
nach der Schlacht von Jena in Magdeburg in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gera⸗ 
then, und ſeit diefer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht eins 
gekommen iſt; 2) der verſchollene Soldal Joſeph Milkowsky Beſitzer einer Haͤus⸗ 
lerſtelle in Zyrowa Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, welcher im Jahre 18 3. zur Landw. 
ausgehoben worden, eine kurze Zeit in Neiſſe, dann in Patſchkau in Garniſou⸗ 
eſtanden, mit ins Feld geruͤckt und in einem Lazareth krank gelegen, von dieſer 
CR an aber von feinem Leben und Aufenthalte gar keine Nachricht gegeben hat. 
Behufs der in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtalt Öffentlich vor⸗ 
geladen, daß dieſelben oder falls De nicht mehr am Leben fein ſollten, ihre zu⸗ 
ruck gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten und 
zwar ſpateſtens in Termine präjudieiali den 29ſten May 1824. Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Groß ⸗Strehlitz entweder perſonlich oder 
fehrifrtich oͤder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatar unfehl⸗ 
bar melden, widrigenfalls fie gewaͤrtigen ſollen, daß auf ihre Todeserklarung nach 
Vorſchrift der gäe: erkaunt und ihr zuruͤckgelaſſeues Vermögen: ihren naͤchſten 
ſich legitimirenden Erben wird zugeſprochen werden. 4 SE 

3 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrowa. 
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| Werner. 
Groͤbnig den rften Detember 1823 Von dem FKoͤnkgl. Gerichtsamte 
der Herrſchaft Gröbnig wird ad Inflantiam Ziget der im Jahre 1806. als Train: 
knecht aus "Bo, defertirte Johann Schmidt von Babitz L obſchuͤtzer Kreifes, dep 
fen gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt if, bierdurch oͤffentilch vorgeladen, ſich 
binnen 12 Wochen, ſpaͤteſſens aber in Termino den loten Aptil a. c. in Ber hle⸗ 
gen Gerichts Kanzler zu melden, ſich wegen ſeines Austritts zu verantworten und 
ſodann weitere Anweiſung zu gemärtigen, widrigen ſalls werden feine in der Bas 
ditzer Waiſenkaſſe befindlichen 5 Rthl. 19 ſgr. TO d'., fo wle alles ihm etwon kuͤnf⸗ 
tig durch Erbſchaften oder auf andere Art zufallendes Vermoͤgen dem Königs, Jisco 
zugeſprochen werden. 8.) FEN 2 

SER + Koͤnigl. Gerichts amt allhler. g 

e ö CH Roͤs ler. 
Fͤrſtenſteln den roten Novbr 1923. Auf den Antragder Erben 
des verſtorbenen Erb ⸗ und Gerſchtsſcholz Seiffert ſollen nachſlehende auf der Schol⸗ 
tiſey zu kangwalters dorf eingetragene: Poſten, vaͤmiſch: 1) 1000 bl ſchleſ. von dem 
Lohngutsbeſiger Unverricht in Böͤgendorf vom zbſten Jum 1756, wovon aber 
laut Vermerk dom 6. Oeebr. 1770. zwegmal 100 Stuck Ducaten oder 300 Rthl. 
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an des Hrn. Grafen Hochberg Chatoulle ceditt, dieſe ſedoch laut glelKındäfigen 
WVerme ken vom 1iten und 1 ten October 1771. geloͤſcht worden; 2) 100 Malk 
Gorge S chalſches kegot aus der baſigen enang:l. Bethhaus Kaſſe eingetragen den 
11ten My 1758., welches laut Quntuag zurück gezahlt worden, und 3) 
1100 Rih von Hrn. Johann Heinrich Hayn zu Waldendurg eingetragen den item 
October 765% worauf aber laut Vermerk vom 16ten October 1771. 7561 Rth. 
zurück gezabit worden, und die darüber etwa ausgefertigten Inſtrumente aufgebor 
teu werden. Alle diejenigen, welche an gedochte Poſten nad die dles fälligen Ins 
ſttumente irgend einen Anſoruch, als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder 
ſonſtige Bitefstahaber zu haben vermelnen, werden daher aufgefordert, dleſe ihre 
Anſpruͤche diun za 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf kuͤnftigen 3 oſten Maͤrz d. J. 
Vormittags 10 Uhr bleſeldſt angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch 
gebörig legitenirte Mandatarten, wozu ihnen der Koͤnigl. Berg» Juſtiztath Herr 
Steinbeck zu Waldendurg und der Koͤnigl. Juſtizcommiſſarlus Herr Langenmahr zu 
Schweiduitz diy etwaniger Unbekanntſchaft vorgeſchlagen werden, geltend zu mas 
chen, und die in Händen habenden Documente mit zur Stelle zu dringen und dann 
das Weitere, ausdleſdenden Falles aber zu gewartigen, daß fie mit ihren Anſotuͤ⸗ 
chen an das verpfändete Grundſtuͤck und deſſen Beſitzer praͤcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſcwelgen auſetlezt, die eiwanigen Inſtrumente amortlſirt, und die 
eingetragenen Poſten im Hopothekenbuch werden gelöfcht werden. 
Reichsgraf. Hochbergſches Geelchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln. 
5 und Rohnfſock Se? Se ee EEE 
Fürſtenſtein den 24ften September 1823. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamt werden auf Antrag threr Verwandten und reſp. Erben nachfiehend. 
verſchollene Perſonen: 1. der Saulergeſelle Johann Carl Gottlieb Fiſcher aus 
Zirlau Schwetonttzer Kreiſes, welcher im Jabr 1807. nachdem er von der Land⸗ 
mil wegen zu geringer Größe wieder entlaſſen worden, in einem Alter von 
18 Jahren ſich in die Fremde begeben, nach einem Briefe vom voten Januar 
1809. damals zu Debreczin in Ungarn gearbeltet haben und im Jahr 1813. 
dei Mainz ſich aufgehelten haben ſoll; 2) die Gebrüder Johann Gotifrled und 
3) Johann Gottlieb Walter aus Tſchechen Schweidnitzer Kreiſes, von welchen 
erſterer im Jahr 1791. in einem Alter von 25 Jahren, letzteres Anno 1793 in 
einem Alter von 18 Jahren dei den braunen Huſaren in Dienſt getreten, wel⸗ 
che beide aber wegen zu geringer Größe unter das ehemalige Füſilter⸗Batalllon 
zu Neumarkt abgegeben worden und im Jahr 1793. in dem polniſchen Krieg ge⸗ 
gangen und in dteſem Feldzuge geblteben fein ſollen; 4) der Huſar Carl Gott⸗ 
lob Keller, ein Sohn des früher zu Domanze, ſpater zu Langwaltersdorf del 
Waldendurg wobnhaſten und daſeldſt verſtordenen Chirurgus Johann Gottlob 
Keller, welcher fruͤher Weber im Jahr 1784 oder 1785. in elner Seidenfabrik 
zu Brieg in Arbeit getreten, im Jahr 1789. aber in das v Koͤhlerſche blaue 
Huſaren⸗Regiment ih begeben und den Krieg gegen Frankreich beygewohnt 
Hat, ſeltdem aber gaͤnzlich verſchollen iſt, fo wie auch deren etw anige 1 
2 afene 
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laſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen“ ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und ſpäteſtens in dem auf den 2gſten Auguſt f. Vormittags 11 Uhr in 
dieſiger Kanzley anderaumten Termine schriftlich oder perſoͤnlich zu melden und 
weitere Anweiſung, im Aus dle dungs fall aber zu gewärtigen, daß die Verſchol⸗ 
jenen fär todt erklärt, ihre etwantgen undekannten Erden und Erbnehmer ihres 
Erb⸗ Anſpruches tür verinſtig geachtet und den bekannten legitimitten Erben das 
dinterloſſene Vermögen zugeſprochen und wenn das Todes ⸗Erklärungs » Urtel 
techtskraͤftig geworden, verabfolgt werden wird. 
Reichsgraf. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 
und Nohnſtock. 
AVERTISSEMEN TTS. E i 
Breslau. Eine ſehr freundliche Wohnung auf der Albrechtsgaſſe von 
€ oder auch 10 Zimmern mit allem Zubrbör iſt zu vermiethen, und das Nähere 
auf derſelben Straß: No. 1275. jwey Treppen hoch zu erfragen. i 
Breslau. Einem dochgerhrten Publikum empfiebit ſich Unterzeichneter 
zur bevorſiehenden Fastnacht mit guten Pfannkuchen und allen ondern Arten von 
Conditorel Waren; auch nehme ich Beſtellunzen jeder Zeit auf dergleichen an. 
A Anton Bortſch, Conditor anf der Schweidnitzer Straße an der Beücke. 
An „) Bteslau. Ein noch wenig gebrauchter, in Wien beom erſten Wagen. 


aber auf befondere Beſtellung mit vielem Bielße fabrizirter ganz moderner Hulbwa⸗ 

a nebſl Vor derverdeck, mit elſernen Achſen und Metoll⸗Buͤchſen, ſlehet Veran⸗ 
ungs wegen bey den Wagenfabrikanten Raldle und Linke auf ber Buttnergaſſe 
neben 3 Bergen, zu einem billigen Preiße zum Verkauf. 

) Brestau. Eine am großen Ringe ſehr vortheilbaft gelegene grund⸗ 
ſeſte Vaude in Veraͤnderungswegen zu verkaufen. Das Nähere beim Poſamen⸗ 
Her Schmidt, dem ehemaligen Adolfſchen Haufe gegenüber. S 

Jauer den ı5ten Jauuar 1824. Zum Öffenttichen Verkauf des zum 
Burgermeiſter Chriſtoph Ernſt keonhard Killmanoſchen Nachlaß gehoͤrtgen und 
ſud No. 238. biefiger Stadt belegenen Hauſes, weſches laut der auf hieſſgem 
Rathhauſt ausgebängten gerichtlichen Tape d. d. zten Januar c. nach dem Bau⸗ 
anſchlage auf 963 RAN. pach der Nutzung aber auf 1034 Rthl. 20 fgr. adge⸗ 
Ant worden, find Bieteungs Termine auf den 26ſten Fedruar und den 25ften 
März c. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 

den agſten April d. J. Vormittags um 11 Uhr 

auf bleſtaem Rathhauſe anberaumt, welches alen Geff, und zahlungs fählgen 
Kauflufigen hierdurch offen ilich bekannt gemacht wird. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte aus dem Hypothekenbuche nicht conſttrende Real⸗Prätendenten hier autt 
Borgeladden, in dem mehrerwaͤhnten peremtoriſche Termine den 29. Ape ll d. J. 
ee um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hieſeloſt zu erſcheinen, um 

re etwar igen Anfprüche an das ſudhaſta geſiente Grundſtuͤck zu den Acten an⸗ 
Urmelden, im Aus bleibungsfalle aber zn gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Ads 
judicatlon mit dieſen ihren Anfprüchen werden praͤcludirt und gegen den neuen 
Geher dieſes Giundſtücks nicht welter werden gehört werden. 

N aoͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht 
\ . 
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